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Var Neueste vom Tage.
Kaiser Franz Joseph.

Wie « . 24 . Mai. Auf Gruud von Mlt-
teiluugen eines hohe» Beamte« kau« ent¬
gegen den beunruhigende« Gerüchte«, welche
in bezug auf die Gesundheit des Kaisers im
Umlause find, sestgestellt werden, datz zu Be¬
sorg « issen auch nicht die geringste
Veranlassung  Vorhände« ist.

Landtagsnachwahl.
Berlin, 24. Mai. Bei der gestrigen Nach¬

wahl im 4. Berliner Landtags-
wahlbczirk  wurde der Abgeordnete Ro¬
bert Kreitling  mit 245 Stimmen wieder¬
gewählt.

Ans dem Bnndesrat.
Berlin . 24. Mai . Der Bundesrat

stimmte der Vorlage betreffend die vorläufige
Regelung der Handelsbeziehun¬
gen zu Japan  zu-

Ein Richard-Wagner-Fnud.
Dresden , 24. Mai . Der Kantor an der

Kreuzkirche, Professor Richter,  entdeckte
eine ungedruckte Komposition  des
Dichterkomponisten. Sie kommt am 25. Mai
zum Geburtstage des Königs beim sogenann¬
ten Turmblasen vom Dresdner Rathaus zur
Uraufführung.

Verhaftungen in Portugal.
Lissabon,  24. Mai- Im Norden Por¬

tugals  mnrden verschiedene Personen ver¬
haftet,  die angeklagt sind, alarmie¬
rende Gerüchte  verbreitet z« haben.

Das schwedische Kronprinzenpaar.
Stockholm. 24. Mai- Das Kronprin¬

zen  p a a r mit seinen Kindern reist am
27. Mai abends über Berlin nach Karls¬
ruhe  zum Besuche des Grotzherzogspaares.

Eine Stiftung Carnegies.
Brüssel. 24. Mai. In der Kammer  teilte

der Minister des Aeutzern mit , Satz Car¬
negie  Belgien eine Stiftung  überwiesen
habe, deren jährliche Revenuen 11,500 Dollars
betragen, die Hilfeleistenden oder deren Er¬
ben zugute kommen sollen.

Die Vetobill.
London, 24. Mai. Im Oberhause  be¬

antragte Morley die zweite Lesung der
Vetobill.  Lord Middleton  erklärte,
nach Erwägung der Sachlage hätten sich die
ttnionisten dafür entschieden, der zweiten Le¬
sung zuzustimmen.

Frankreich in Marokko.
P a r i s , 24. Mai. Der Marsch der B r u-

lard ' schen Kolonne  wurde 39 Kilo¬
meter vor Fez «nterbrochen.  weil alle
Zugänge von starke« Bcni M'tir-Abteilunqen
und anderen Berber-Stämmen besetzt waren.

Tarameterstreik in Paris.
Paris , 24. Mai . Von 2170 Taxa¬

meterdroschken  sind gestern morgen 22
ausgefahren. Die streikenden Chauffeure
veranstalteten an verschiedenen Punkten von
Paris Kundgebungen.

Ans Abessinien.
Rom, 24. Mai . Die „Agenzia Stefani"

meldet aus Addis Abeba: Die Nachricht, daß
L i d j I e a s su zum N e g u s ausgerufen
worden sei, ist unzutreffend.

Unruhen in Britisch-Jndie «.
Kalkutta. 24. Mat. Die Stammes¬

zwistigkeiten  zwischen den Muhamme¬
danern und den Ramasudras nahmen plötz¬
lich im Khuln-Distrikt, westlich von Kalkutta,
eine ernste Wendung  an . Tausend
bewaffnete Muhammedaner plünderten Dör¬
fer der Ramasudra und brennen ste nieder.

Chinesische Militär -Revolten.
Petersburg.  24 . Mai . Dem „Rjetsch"

wird aus Wladiwostok  gemeldet , datz in
der Mandschurei die chinesischen Mili¬
tär - Revolten  sich mehren: dies ist ein
fiir die Dynastie äutzcrst bedenkliches
Zeichen,  da die Dynastie allein auf die
Mandschurei und die Truppen sich stützt.

Der Kampf gegen die Trusts.
Washington, 24. Mai. Der Senat  hat

fine Resolution angenommen , durch die der
Chef des Jnstizdcpartements aufgefordert
wird, mttzuteilen , welche Schritte unternom¬
men worden sind zur strafrechtlichen
Verfolgung  der Beamten der Standard
Oil-Company.

Menetekel.
Das Menetekel der Ebene von Jssy-les-Mouli-

neaux, aus der vor den alten Wällen von Paris
der französische KriegsministerBerteaux durch
die Schraube eines stürzenden Aeroplans er¬
schlagen wurde, hat in den empfindsamen Ge¬
mütern der Franzosen doch allerlei Gedanken
über die Nichtigkeit irdischen Wesens hervorge-
rufen. Es fehlt nicht an Stimmen, die bas Un¬
glück. das gerade den obersten Heeresleiter der
Republik betroffen hat, als ein Schicksalsreichen
betrachten und die Staatsleiter mahnen, daß sie
die Hand, die die Buchstaben von Feuer an die
weiße Wand Frankreichs schrieb, nicht leichten
Sinnes verkennen möchten. Unter dem Trauer¬
schleier. der so schnell über die Hauptstadt und
bas Land gezogen ist, herrscht augenblicklich eine
wehmütige Stimmung in den Herzen der
Franzosen.

Zwischen unendlichen Beileidsworten gekrön¬
ter Häupter und Staatslenker haben di« Kund¬
gebungen des Deutschen Kaisers, des Reichs¬
kanzlers und des deutschen Botschafters in Paris
eine hervorragende Beachtung gefunden. Die tiefe
Tragik, die im dem furchtbaren Ereignis auf dem
französischen Flugfelde liegt, hat in ganz Deutsch¬
land eine aufrichtige Anteilnahme erzeugt. Wenn¬
gleich die Todesstürze und Unfälle, die unsere
deutschen Versuche bei Eroberung der Lufi in
Frankreich nicht immer einen besonderen Aus¬
druck des Bedauerns hervorgerufen haben, weil
man dort recht scheel auf unseren Wettbewerb
steht, so ist das deutsche Volk doch»u gradsinnig,
um nicht im innersten Herzen die Trauer des
Nachbarreiches mitzuemvfinden. Wir willen, daß
auch unseren Seglern der Lüfte und vielleicht
gar schon im nabenden Rosenmonat, schwere
Katastrophen droben, wie sie der sonnige Maien¬
morgen in Sekundenschnelle auf der Seineebene
herbeiführt«. An dem gewaltigen Kulturfort¬
schritt. den die Weltgeschichte einst mit tief
furchendem Griffel zugunsten unseres Zeitalters
buchen muß, wollen die aufstrebenden Völker
gleichen Teil haben, und desbakb beklagen wir
die Opfer der Flugkunst gemeinsam, wie wir
uns ihrer Triumphe in harmonischer Einheit er¬
freuen wollen.

Welche politische Folgen der plötzliche Tod des
Kriegsministers Berteaux für Frankreich haben
wird, ist heute noch nicht sicher zu übersehen. Ein
hervorragendesMitglied der akadömie franeaise
sagte kürzlich: „Frankreich wird nicht mehr re¬
giert, es wirb lediglich verwaltet, formidabel ver¬
waltet." Bezüglich dieser Behauptung sind doch
wohl einige Vorbehalte zu machen, denn die Per-
sonensrage ist in der dritten Republik keines¬
wegs ohne Bedeutung. Wenn der Machtkreis
Delcallös noch erweitert wird, so bedeutet das
eine Steigerung kriegerischer Gefahr. Auch ein
Snstemwechsel tritt in Frankreich zuweilen recht
unvermittelt ein. Als man am 4. September 1870
'einem Direktor im Finanzministerium von dem
Sturze Napoleons HI. Mitteilung machte, sprach
jener ganz kühl zu seinem Bürodiener: „Holen
Sie an? der Bodenkammer die Stempel der Re¬
publik!" Die Vertretung de? Kriegsministe¬
riums, die setzt der frühere Börsenagent Berteaux
zum zweiten Male inue batte, wird immer drin¬
gender von der Generalität zurückgefordert. Und
sollte das republikanischeMinisterium sich einmal
eine schwere Niederlage ln der auswärtigen Po¬
litik holen, so würde der Bürodirektor auch wie¬
der befehlen können: „Holen Sie aus der Bodvn-
kammer die Stempel der Monarchie!"

Auf der Höbe seines Ruhmes ist Maurice Ber-
teanx aus dem Leben geschieden. Die französischen
Truppen haben sich vor Fez vereinigt und wer¬
den bald festlichen Einzug in die Hauptstadt des
Scherifenlaudes halten. Die schwere Frage, was
alsdann mit dem Marokkoheere geschehen soll, hat
Berteanr seinem Nachfolger überlallcn. Wird
e§ zurückkommandiert, so entsteht in Frankreich,
wo man stch soeben im Siegeswahne berauschte,
gefährliche Mißstimmung. Setzen sich die fran¬
zösischen Truppen in der Hauptstadt Marokkos und
im Lande fest, was das wahrscheinlichste ist, so
entstehen nach Erklärung des deutschen miswä'r-
tigcn Amtes „unübersehbare Konstauenzen". Ein
Wechsel im Gesamtkabinette Frankreichs dürste
nicht zu erwarten sein, wenn der bei bem Aero-
plansturz schwer verwundete Ministerpräsident
Monis  genesen wirb, doch schon mit der Neu¬
besetzung des KriegsministerinmSist die Frage
eng verbunden, ob die militärischen Operationen
Frankreichs zur Zerreißung des Algecirasver-
trages führen, oder in Wahrheit nur zur Be¬
ruhigung Marokkos dienen sollten. Gegenwärtig
hüllt der Trauerschleier Frankreichs auch diese
Entscheidung in eine schwarze Wolke.

Rundschau-
Die preußische Wahlrechtsvorlage.

Zu der Meldung, die preußische Regierung
bereite eine neue Wahlrechtsvorlage
vor , kommt jetzt offizielles Dementi , in dem
aber eigentlich nur gesagt war , daß eine
solche Vorlage für den Januar nächten Jah¬
res nicht zu erwarten sei. Daß eine Wahl¬
reform überhaupt nicht mehr beabsichtigt sei.
wird nicht gesagt.

Herbstsessio» des Landtages.
Eine Herbstsession des preußischen Land¬

tages ist, wie im Abgeordnetenhause ver¬
lautet , von der Regierung in Aussicht genom¬
men. Es ist beabsichtigt, den Landtag Mitte
November zusammenzuberufen, um ihm das
Wassergesetz mit dem Fischerei¬
gesetz  zu unterbreiten . Die erste Lesung
dieses Gesetzes soll alsdann bis Weihnachten
stattfinden, worauf der Entwurf einer Kom¬
mission zur Einzelberatung überwiesen wer¬
den soll. Das Plenum des Abgeordneten¬
hauses würde voraussichtlich wie im Jahre
1807 wegen der Reichstagswahlen seine Be¬
ratungen erst Ende Januar wieder auf¬
nehmen.

Lotterie- und Prämicn-Lose.
Die verstärkte Justizkommission

des Abgeordnetenhauses  nahm in
zweiter Lesung den Gesetzentwurf betr . Han¬
del mit Lotterie - und Prämien-
Losen  mit geringfügigen Aenderungen an.
Es wurde beschlossen, das Gesetz am 1. Ok¬
tober in Kraft treten zu lassen und das Höchst¬
maß der Strafe von zwei auf ein Jahr herab¬
zusetzen.

Das Knrpsuschergesetz.
Die Reichstagskommission  zur

Beratung des K u r p f u s che r g e se tze s be¬
schäftigte sich auch mit der Frage , ob die
Tterkurpfuscherei  überhaupt grund¬
sätzlich durch Gesetz geregelt werden soll.
Fortschrittler und Nationalliberale nahmen
Bezug auf eigene Erfahrungen und auf die
Verhältnisie im Osten und empfahlen die Ein¬
beziehung der Tiere dringend. Das Zentrum
widersprach. Ein konservativer Vertreter er¬
klärte die Tierbehandlung durch Laien für
unentbehrlich, aber stimmt dem zu, datz bei
ansteckenden Viehkrankheiten Ausnahmen ge¬
macht werden. Die Aussprache kam nicht zu
Ende- Der Antrag , alle anzeigepflichtigen
Seuchen und Krankheiten des 8 10 des
Reichsviehseuchengesetzes den Kurpfuschern
zu verbieten, hat Aussicht auf Annahme.

Das österreichischeWehrgesetz.
Der neue Wehrgesetz - Entwurf

enthält bezüglich der ö ste r r e i chi sche u
Landwehr  nachstehende Bestimmungen:
Das Kontingent wird non 19 970 auf 28 000,
also um 8030 Mann erhöht. Die Erhöhung
erfolgt allmählich durch eine jährliche Stei¬
gerung um durchschnittlich 1350 Mann durch
sechs Jahre . Für die fortlaufenden Aus¬
gaben ist eine allmähliche Steigerung inner¬
halb der nächsten sieben Jahre bis ungefähr
20 700 000 Kronen vorgesehen. Die einmaligen
Ausgaben sind mit 12 700 00h Kronen ver¬
anschlagt.

Deutsch-englische Verständigung.
Die Londoner Blätter besprechen ausführ¬

lich Bemerkungen über den geplanten Be¬
such des Prinzen von Wales in
Potsdam. „Weekln Dispatch" sagt, es heiße
in wohlinformierten Kreisen, der Kaiser
wünsche sehr lebhaft, daß der Prinz seine
deutschen Vettern näher kennen lerne . Auch
der König wünsche, wie wohl bekannt sei,
ebenso wie sein kaiserlicher Vetter , alles zu
tun , um die Bande, die die beiden Häuser
verbinden, enger zu knüpfen. Wenn die Ein¬
ladung angenommen sei, so werde erwartet,
daß öer Prinz im späten Sommer nach Pots¬
dam gehen wird, bevor er die Universität in
Oxford bezieht. — Das häufig aus bester
Quelle schöpfende liberale Sonntagsblatt
„Reynolds Newsvaper" sagt, der Besuch des
Kaisers, obgleich streng privat , sei der größte
diplomatische Triumph gewesen- Der Will¬
komm des englischen Volkes habe gezeigt, baß
eS vielleicht noch ein engeres Verhältnis zwi¬
schen den beiden Herrscherhäusern geben
kann und ebenso ein vollständiges Einver¬
nehmen zwischen den beiden Völkern.

Das französische Kabinett.
Nach einer halbamtlichen Note wirb der

Ministerpräsident die von 4hm zum Skach-
folger Berteaux' ausersehene Persön¬
lichkeit am Samstag dem Ministerrat bekannt
geben, sv daß daS Kabinett bei der für Mon¬

tag anberaumten Wiederaufnahme der Kam¬
mer-Verhandlungen vollzählig sein wird.
Das Ministerium wird von der Kammer
eine Abänderung ihrer vor den Osterferien
gefaßten Beschlüße verlangen, wonach gleich
zu Beginn der gegenwärtigen Tagung die
Beratung der Wahlreform in Angriff genom¬
men werden sollte. Marineminister Delcasso
wird beantragen , daß dem Gesetzentwurf über
das Flottenprogramm der Vortritt gelasien
werden möge, da hierdurch der Bau der ge¬
planten Kriegsschiffe beschleunigt würde. —
Dem Ministerpräsidenten Monis  wurde
gestern mittag vom Tode des Kriegsministers
Berteaux Mitteilung gemacht. Monis rief
mehrere Male unter Tränen aus : „Mein
armer Freund " und widmete ihm warme
Worte des Lobes.

Der griechische Kronprinz.
Die Regierung Griechenlands beantragte

in der Nationalversammlung die Ernen¬
nung des Kronprinzen  zum Gene¬
ralinspektor der Armee, zum Mitgliede der
Kasse der Nationalversammlung , sowie des
Gencralstabes des Heeres und der Marine.
Der Kronprinz war bekanntlich durch die
Revolution aller seiner militärischen Char¬
gen entkleidet worden.

Schiedsgerichtsverträge.
Das amerikanische Staatsde¬

partement  erklärte neuerlich, der Ent¬
wurf des Schiedsgerichtsvertrages
bilde die Grundlage , aus der Amerika mit
jedem Lande in Unterhandlungen einzutreten
bereit sei, das diesen Wunsch hegt. Deutsch¬
land  wurde aufmerksam gemacht, daß der¬
selbe Entwurf auch Deutschland zur Verfü¬
gung stehe, falls dafür Interesse vorhanden
wäre . Der Entwurf sei Frankreich und Eng¬
land zugegangen, nur weil beide Staaten
den Schiedsgertchtsgedanken, den Präsident
Taft in seiner Rede im Dezember angeschnit¬
ten , zu erörtern wünschten- — Von deutscher
offiziöser Seite wird dazu bemerkt: Wir sind
in der Lage, bestätigen zu können, daß das
Staatsdepartement tatsächlich seine Bereit¬
willigkeit zu erkennen gegeben hat, mit
Deutschland einen analogen Schiedsgerichts¬
vertrag abzuschließen, eine Erklärung , die die
deutsche Regierung mit sympathischem Inter¬
esse entgegengenommen bat.

Persien und die Türkei.
Nach einer Londoner Blättermeldung ans

Teheran scheint ein Abkommen  zwischen
öer türkischen und der persischen
Regierung  erzielt worden zu sein, das
dahin geht, daß sie dem Schiedsgerichtshof im
Haag jeden Punkt überweisen wollen, über
den auf der demnächst in Konstantinopel zu¬
sammentretenden Konferenz zur Beilegung
der Grenzfragen keine Einigung erreicht
werden kann.

Deutscher Reichstag.
<182. Sitzung vom 23. Mai .)

Auf der Tagesordnung steht die. zweite
Lesung der elsaß - lothringischen
Verfassung.

Abg. Dr . Wagner  lKons.): Im Namen
meiner politischen Freunde beantrage ich zu¬
nächst namentliche Abstimmung über den Ar¬
tikel 1 über die Bundesratsstimmen. Wir
stehen der Vorlage noch skeptischer gegenüber
als zuvor . Elsaß-Lothringen hört mit dieser
Vorlage auf, Reichsland zu sein, Wir stehen,
wenn wir die Vorlage ablehnen, auf dem
Boden, den die verbündeten Regierungen
zuerst eingenommen haben.

Reichskanzler von Bethmann - Holl-
w eg : Der Widerspruch von rechts kommt mir
nicht überraschend. Ich gebe zu, daß es eine
Inkonsequenz ist, wenn man einem Gliede
des Reiches, das nicht Bundesstaat ist, Bun-
dcsratsstimmen gewährt. Die

selbständigenLandes-Jnterestcn
bestehen schon heute, unabhängig von irgend
einer Verfassungsreform. Daß sie nicht im
Bundesrat mttsprechcn können, empfindet
man im Reichslande als Zurücksetzung. Mit
der Klausel, die an die Bundesratsstimme»
geknüpft worden ist, finde auch ich mich als
Preuße wahrlich nicht leicht ab. Preußen
wird sich seine Stellung im Reiche nur dann
bewahren , wenn es von dem gleichen, weit¬
herzigen und selbstbewußten Geiste beseelt
bleibt . Trotz aller Angriffe, die von mir,
weil sic von nationaler Sorge diktiert wer¬
den, gewiß nicht leicht genommen werden,
halte ich an meiner Ansicht fest, daß die
Fortbildung der reichsländischen Berfaffnn»
eine notwendige ist. Wir richten kein neues
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Haus auf. sondern versuchen, ein Vorhände- '
nes wohnlicher einzurichtcn. So muß auch
die Uebertragung landesgesetzlicher Befug¬
nisse an das Oberhaus beurteilt werden.
Dasselbe gilt von dem Wahlrecht für die
zweite Kammer. Wir haben alle ein gleich¬
mäßiges Interesse daran , daß sich Elsaß-Loth¬
ringen praktisch und wirtschaftlich tüchtig
entfaltet . Das ist das sicherste Mittel für
seine Verschmelzung mit dem Reich. Das
Land ist uns vor 40 Jahren durch das Ver¬
trauen unserer Väter geworden, durch dieses
Vertrauen werden wir auch jetzt vorwärts
kommen. „

Abg. Bohle (©os .): In wirt,christlicher
Hinsicht wird durch die drei Bundesratsstim-
men das elsaß-lothringische Land unterstützt
und gefördert. Wir betrachten die jetzige Vor¬
lage als

Abschlagssahlung.
als den Anfang zum Bessere».

Abg. Dr . Schädler  iZtr ): El,aß -Loth-
ringcn befindet sich auf dem Wege zur Auto¬
nomie. Auch wir sehen darin einen Anfang
zum Besseren und der liegt auch in der Tat¬
sache. daß die Partei des Herrn Bohle po¬
sitiv Mitarbeiten will. .

Abg. Blasse r man n (Natl .): Meine po-
jitischcn Freunde stimmen den Kommissions-
öcschliissen in allen Punkten zu Selbstver¬
ständlich haben auch wir darauf geachtet, daß
in den Grenzlandcn die nationalen Schutz-
wehrcn vorhanden sind. Wir schaffen eine
Volkskammer. Ich hoffe, daß es gelingen
wird , den berechtigten Wünschen der elsaß-
lothringischen Landcsbeamten um Gleich¬
stellung ihrer Bezüge mit den Beamten in
anderen Vundesstaaten in der Landesver-
tretunq nachzukommen.

Abg. M ü l l e r - M e i n i n g e n (fr. Bo.):
Das Gesetz ist. keine ideale Losung. Die
Hauptsache aber ist, daß Elsaß-Lothringen

tatsächlich ein Bundesstaat

^ ' Abg. von Dirksen (Rv .): Ein Nachteil
für Preußen ist zwar nicht zu befürchten,
aber der moralische Effekt ist tief traurig.
Trotzdem wird die größere Hälfte meiner
Freunde für die Vorlage stimmen. ,

Abg. Graf Mielzynski (Pole ): Wir
werden die Wünsche der Elsaß-Lothringer
unterstützen, weil sie auch hier im Reichs-
taac in schwerer Stunde zu uns gestanden
haben.

Abg. Gräf -Wcimar (w. Vgg.): Das Ge¬
setz ist eine Fehlaeburt . Wir lehnen cs ab.

Abg. Prciß (Ientrums -Elsässer): Na¬
mens meiner politischen Freunde von Elsaß-
Lothringen habe ich zu erklären, daß wir den
Antrag der Konservativen auf Streichung
des Absatzes 3 des Artikels 1 unterstützen
werden.

Abg. Hauß (Ztr .-Elsässer): Unser Ziel
ist ein autonomer Bundesstaat . Wir wollen
in unserem Anträge dem Statthalter ein

größeres Maß von Selbständigkeit
geben. Wir beantragen , daß der Statthalter
das Recht haben soll, die Beamten zu er¬
nennen.

Abg. von Oldenburg (Kons .): Wir
erblicken in dieser Sache einen Schlag gegen
die Ehre und das Ansehen Preußens . Nur
schweren Herzens gehen '">? gegen die Ne¬
gierung vor, da wir es im wesentlichen als
unsere Ausgabe betrachten, die Negierung
zu stützen.

Reichskanzler von B e t h m n n n - H o l l -
iv e g: Sie , meine Herren von der konserva¬
tiven Partei , werden den verbündeten Re¬
gierungen nicht den Vorwurf machen kön-
künnen, daß sic die kaiserlichen Rechte in der
Vorlage nicht hoch gehalten haben und nicht
bis zum Schluß Hochhalten werden. (Beifall .)
Ich bin selber Preuße und habe volles Ver¬
ständnis dafür , daß Sie an dieser Klausel
Anstoß nehmen, aber

die Bedeutung Preußens
hängt nicht von Zahlen ab, sondern von der
Haltung , die Preußen bei der Führung der
deutschen Geschichte einnimmt. Wenn ich nicht
bereit gcivcsen wäre, dieses Opfer zu brin¬
gen, dann hätten wir diese Vorlage begra¬
ben. Die Zukunft wird lehren, ob diejenigen,
die stillsteben bleiben wollen, oder die, welche

vorwärts gehen, Recht haben. (Beifall .) Ich
wüßte nicht, wie ein entschlonencs Vorwarts¬
gehen sich mit den preußischen Traditionen,
die ich eben so hoch bewerte, wie irgend,einer
in diesem Hause, irgendwie in Widerspruch
setze. (Lebhafter Beifall .)

Staatssekretär Delbrück:  Den verbün¬
deten Regierungen ist's gelungen, das Ruck-
grat der ' Vorlage durch alle Fährnisse hin¬
durch unverändert aufrecht zu erhalten . Der
deutsche Kaiser wird in seiner Macht und
Würde nicht beeinträchtigt. Der Erfolg der
gebrachten Opfer wird nicht ausbleiben im
Interesse der nationalen Größe und der

Wohlfahrt des Reiches
Es wird abgestimmt. In namentlicher

Abstimmung wird mit 200 gegen 112 Stim¬
men bei 2 Enthaltungen der konservative
Antrag abgelchnt. der den Artikel 1 betref¬
fend die Nichtzulassung der elsaß-lothrin¬
gischen Stimmen zu Gunsten Preußens im
Bundcsrat streichen will. Angenommen wer¬
den auch die Paragr . 1—5. Paragr . 0 bleibt
unverändert , ebenso die weiteren Paragr.
bis 24.  Die Paragr . 24a und b, Religion-
und Svrachcn-Paragraph , werden verbun¬
den. Die Konservativen beantragen , dem Pa¬
ragraph 24a folgenden Absatz hinzuzusügen:
Bei der Einrichtung von öffentlichen Volks¬
schulen sind die konfessionellen Verhältnisse
zu Grunde zu legen. Nach Paragr . 24b ist
die amtliche Geschästssprache und die Unter¬
richtssprache die deutsche. Nach dem zweiten
Absatz des Paragr . 24b können in Landcs-
tcilen mit überwiegend französisch sprechen¬
der Bevölkerung Ausnahmen zugelassen
werden. Die Konservativen wollen diesen
Absatz folgendermaßen fassen: In Bezirken,
für die fest'qcstcllt wird , daß die deutsche
Sprache von einer größeren Anzahl der
Schulkinder nicht genügendwcrstanden wird,
kann der Statthalter für ' die nächsten 15
Jahre
die französische Sprache als Unterrichtssprache
zulassen. Die Zentrums -Elsässer verlangen
Streichung des Svrachen-Paragraphen und
fordern streng getrennte konfessionelle Volks¬
schulen. Nach längerer Aussprache wird abge¬
stimmt. Der Antrag der Konservativen über
die konfessionelle Schule wird mit 209 gegen
105 Stimmen bei 10 Enthaltungen abgelchnt.
— Der Antrag der Konservativen zu 8 24b
wird abgelehnt. Dieser tz 24b (Svrachen-Pa-
ragraph ) wird in namentlicher Abstimmung
mit 220 gegen 100 Stimmen bei 6 Enthal¬
tungen angenommen. Der Rest des Vcrsas-
sungsgesctz'es wird angenommen.

Heute: Elsaß-Lothringisches Wahlgesetz,
kleine Vorlagen ._

Neuer au; aller weit.
Seine Braut erschollen- Der 23jährige

Messingarbciter Büttner in Hcttstedt
stellte sich der Polizei mit der Angabe, seine
Braut läge erschossen  im benachbarten
Walde. An die Leiche geführt, leugnete Bütt¬
ner heftig, der Täter zu sein. Ein Polr-
z e i h u n d nahm von dem Revolver Wit¬
terung , stürzte sich auf Büttner und warf
ihn zu Boden. Vor Schreck übermannt , g e -
stand  dieser nun die Tat ein und gab
an, seine Braut auf ihr'cn Wunsch erschossen
zu haben.

Neue Naphthaquellc. Auf den Nahptha-
werken auf der Insel T sche l c ke n wurde
eine neue Naphthaguelle erbohrt. Sie liefert
ungefähr eine Million Pud täglich.

Ertrunken . Fünf Familien wurden in
Havre  von einem schweren Unglücks¬
fall  betroffen . Sechs junge Leute fuhren
auf einer Vergnügungspartie in einer Fi-
schcrbarke ins offene Meer hinaus . Plötzlich
trat dichter Nebel  ein , svdaß das Boot
sich verlor . Die jungen Leute sind sämtlich
ertrunken.

Selbstmord . In M ü n che n wurde in
seiner Wohnung der 21jährigc Student der
technischen Hochschule aus Sofia tot auf-
gefunden.  Es wurde festgestcllt, daß er
infolge Ueberabeitens beim Studium Selbst¬
mord durch Erschießen begangen hgt.

Zotnles.
Wiesbaden,  24 . Mai.

Wanderungen am kimmslkakirtstags.
Froh weitet sich die Brust bei einem Spa¬

ziergang, wenn die Sonne vom Himmel lacht
und die Menschen und die Erde mit golde¬
nem Gestrahl überschüttet, wenn durch das,
wie Filigranarbeit zart schimmernde junge
Geäst der Bäume die Strahlen huschen und
bunte Reflexe auf taufrischen Waldesboden
zaubern . Die Vögel singen und jubilieren,
geben in aller Früh schon ein Konzert, wie
es herrlicher nicht gedacht werden kann.
Herrlich ist eine solche Wanderung , die der
oft geschauten Reize neu stets wiederkch-
rcnde Gestalten gütig uns enthüllt . Jedes
Naturfreundes Herz schlägt höher, wenn er
der dumpfen Stadt entronnen , die freie
Straße , den düsteren Wald gewinnt , um sich
zu laben an all den Herrlichkeiten, die die
Natur in verschwenderischerFülle vor uns
ausbrcitet . Deshalb auf und hinaus , leichten
Gepäckes und frohgemuten Herzens zur
Himmelfahrtswanderung , für die wir fol¬
gende Strecken vorschlagen:

Eppstein — Ehlhalten — Niedernhausen.
Man fährt mit der Bahn nach Eppstein.

Die Straße durch das Städtchen bis un¬
terhalb der Burgruine spazierend, wenoet
man sich links den gelben Sirichcn nach und
steigt allmählich die Straße bis zum Wald
empor, wo ein links steil aufsteigender Fuß¬
pfad beginnt. Nach Austritt aus dem
Wäldchen guert man mehrere Felder bis
zum Walde, in welchem der Weg ziemlich
steil bergan auf den Hainkopf zu geht. Die¬
sen läßt man links , die s. g. „Heimliche
Wiese" rechts liegen und gelangt nach einer
guten Stunde von Eppstein aus auf den
Gipfel des Rossert. 516 Meter . Von dem
ungeheuren Felsblock, welcher die Höhe
krönt, genießt man besonders auf Feldberg,
Altkönig, Eichkopf. Steinkopf , Atzelberg, Kö¬
nigstein, Falkenstein und das Liederbachtal
mit seinen vielen Ortschaften eine entzückende
Aussicht. Von dem Felsblock herabgeklettert,
geht man ein kleines Stück auf den Berges¬
gipfel über Felsen nach Süden , wo sich von
einer zweiten Felsqruppe aus die Aussicht
auf das Rheintal und die westlichen Taunus-
berge eröffnet. Diese ist leider in den letzten
Jahren ziemlich verwachsen. Dicht vor die¬
ser zweiten Felsqruppe führt ein Fußpfad
vom Gipfel abwärts , welcher den Weg, den
man gekommen ist, kreuzt und mit gelben
Strichen erst durch Wald, dann auf der
Landstraße in % Stunde nach Eppenhain
leitet, einem hochgelegenen Dörfchen, dicht am
Gipfel des Atzelberqs. Von Eppenhain führt
in 20 Minuten der Fahrweg , mit reizenden
Ausblicken auf die gegenüberliegende steile
Wand des Küppels in das liebliche Gold¬
bachtal, nach dem idyllisch gelegenen Dörf¬
chen Ehlhalten . Weiter in einer Stunde aus
guter Chaussee über Oberjosbach uach Nie¬
dernhausen. Auf der Höhe des Weges pracht¬
voller Rückblick auf die Berge . Marichzert
knapp 3 Stunden.

Langcnschwalbach — Schlangcnbad
— Rheingau.

Mit dem Zuge fährt man nach Langcn¬
schwalbach. Vom Bahnhof geht man durch das
Städtchen und nimmt den nach S .W. auf-
steigenden, mit roten Strichen markierten
Weg nach der Platte (416 Meter ). Hübsche
Aussicht auf Schwalbach und Umgebung
(% Stunden ). Weiter dem Fahrweg südlich
und dann südöstlich folgend, gelangt man
nach einer Stunde nach Bärstadt und nach
einer weiteren halben Stunde , zuletzt durch
schönen Wald, nach dem reizenden Schlan-
aenbad. Von hier aus entweder mit der
Bahn oder per psckss über Rauental , Nen¬
dorf nach Eltville . Marschzeit bis Eltville
4% Stunden.
Eichen — Adolssruhe — Holzhackerhäuschen.

Dieser Spaziergang führt einsame Pfade.
Man fahre bis „Unter die Eichen" und ver¬
folge den Fußpfad , der links der Platter
Straße entlang aufwärts läuft und nach 20
Minuten bei einem Kreuzungspunkte meh¬

rerer Wege endet. Hier kreuzt man die
llatter Straße , geht halbrechts den alten

Iagdweg , der zur Platte führt , etwa 10 Mi¬
nuten aufwärts und sodann den guer lau¬
fenden chaussierten Runüfahrweg links , der
wieder aus die Platter Straße leitet . Ge¬
rade an der Stelle , wo diese Rundfahrstraßc
in die Platter Straße mündet , geht halb¬
rechts ein reizendes, schmales Waldpfädchen
aufwärts . Dasselbe führt über den Gewach¬
senen Steinkopf, der, weil vollständig mit
Wald bestanden, keinen Ausblick bietet und
trifft die Chaussee wieder, die in einer gro¬
ben Schleife um den Berg herumläuft . Nun
halte man sich etwa 10 Minuten auf der
Platter Straße selbst, bis ein halblinks auf-
sieigender schöner Waldpfad erreicht ist, auf
welchem man, VA  Stunden nach Abgang von
den Eichen, zum Aussichtspunkt Adolfsruhe
gelangt. Herrlicher Ausblick aus Wiesbaden
und das Rheintal ! Nun den gelben Strichen
nach, bis zur Höhe des Gebirgszuges , über¬
schreitet diese — gelbe Striche gehen nach
links — und spaziert gemach abwärts in das
bis zur Sohle mit Wald bestandene Kessel¬
bachtal. An der tiefsten Stelle des Tales , wo
ein kleines Bächlein den Waldboden durch¬
furcht, schlägt man den breiten Waldfahrweg
nach links ein und gelangt , immer abwärts
gehend, durch Wald und an idyllischen Wie-
sengrünöen vorüber , auf die Fahrstraße , die
von der Aarstraße nach Hahn und Wehen
führt . Diese kreuzend, gelangt man auf rote
Striche, und folgt denselben, das reizende
Wiesental links lassend, erst auf schönem
Waldwege, dann aus der Fahrstraße an der
Fischzucht vorüber nach dem Holzhackerhäus¬
chen (VA  Stunden von der Adolssruhe ). Vom
Holzhackerhäuschen in einer halben Stunde
nach der Walkmühle bezw. der elektrischen
Bahn . Marschzeit 2'A Stunden.

*

Das Mai-HIseting.
Zweiter Renntag.

M.  Auch dieser zweite Tag des Mai -Mee¬
tingsstand unter einem günstigen Stern.
Zwar hatten sich leichte Wolken aufgetürmt
und einige Schatten am Firmament schienen
die kategorische, oft gehörte Behauptung:
„Mer kriehe e Gewirre " wahr machen zu wol¬
len, aber dennoch hatten die Wettermacher
ein Einsehen und die Wiesbadener ließen
sich nicht bange machen. Die Menge strömte
wieder in unübersehbaren Scharen zum
Rennplatz. Schon um % 2 Uhr kamen die
ersten Gäste auf dem Rennplatz an : es waren
die Vorsichtigen, die die ersten Züge der
Eisenbahn und Elektrischen benutzten, um
nicht um den Platz kämpfen zu müssen. Auf
der Rennbahn war alles wieder in umsich¬
tigster Weise zum Empfange der Rennbahn-
Besucher vorbereitet . Stadt - Verordneter
Wolfs,  der Schatzmeister des ' Rennklubs,
traf noch hie und da die letzten Anordnun¬
gen, überwachte die Vorbereitungen , sah zu,
daß jeder auf dem Posten war . Die Jockeys
und Stallburschen, die Totalisatorleute und
Kontrolleure , die Verkäufer der Zeitungen,
Tips und Nennprogramme waren als di?
ersten an Ort und Stelle-

Ans dem Turfplatz
gab es bald wieder ein farbenfreudiges Bild.
Die Toiletten der Damen waren fast noch ele¬
ganter und im Geschmack erlesener als wie
am Sonntag . Man wurde der Ileberzcngung,
daß die Wiesbadener , Pariser und Wiener
Modesalons die letzten Neuheiten zu den
Wiesbadener Renntagen geliefert hatten.
Der von einem Wiesbadener Haus gelieferre
„Hosenrock" mit wcißseiöener Pumphose sah
sogar vorteilhafter aus als der einem Ber¬
liner Salon entstammende mit Wickelhose.
Wenn die ausgefallene Mode auch Neugier
weckte, so wurde sic doch vom Publikum mit
einer gewissen überlegenen Nonchalance aus¬
genommen. Es gab viel prächtigere Kostüme
zu bewundern, die in Eleganz und Schnitt
hervorstachen. Ein Eldvrada für diejenigen,
die sich mit Kennerblick gerne etwas „ab¬
gucken!" Als die Starterglocke zum ersten
Rennen rief , da waren die Tribünen dicht
besetzt von Schaulustigen und auf dem Platz
vor den Tribünen , besonders auch auf dem

Berliner Brief.
Von A. S i 1v i u s.

tlc ®otf«4ion. — Reformen auf der Hochbahn. — Kleine
Zefchenlc. — Städtisch regulierte Uhren. — Ein War-
lttngSngnal. — Ter Gliicksaffe. — Ter rollende Bär . —

Tic „hübsche Blondine".
Vor ein paar Tagen hatte Berlin wieder ein¬

mal seine Sensation. Am Abend hatte sich mit
Windeseile das Gerücht verbreitet, daß auf der
Hochbahn— an derselben Stelle, an der sich vor
drei Jahren jene furchtbare Katastrophe zugc-
tragen, ein neues Unglück sich ereignet habe.
Glücklicherweise war die Geschichte ziemlich harm¬
los: eine kleine Entgleisung auf dem Gleisdrei¬
eck, ein aus den Schienen gesprungener Wagen,
ein paar zersplitterte Fensterscheibenund drei
äußerst leicht verletzte Personen: summa summa-
rnm also: ein an sich unbedeutender Betriebsun¬
fall. der allerdings um ein Haar die allerschlimm¬
sten Folgen hätte zeitigen können. Und gerade
jetzt haben die Hochbahngesellschaft und der
Schöneberger Magistrat für ihre Linien Re¬
formen in Aussicht gestellt, die dem beliebten
Verkehrsmittel neue Freunde zufübren sollen.
Der Schoneberger Magistrat will für die städtische
Schöneberger Untergrundbahn Einrichtungen
schaffen, die allerdings mit dem Betrieb nichts zu
tun haben, sondern nur etliche Annehmlichkeiten
für die Fahrgäste bringen sollen. Er will näm¬
lich Adreßbücher auf den Stationen auslegen,
Briefmatkenverkaufsstellenan den Schaltern er¬
richten und Postkarten sowie Gepäckscheine verab¬
folgen lassen. Eine lobenswerte Fürsorge, aber
sehr bahnbrechend ist die Sache doch nicht. Die
Hochbahngesellschaftist praktischer: sie verspricht
bessere Beleuchtung und Lüftung, schnellere Zug¬
folge, Tafeln zur beauemeren Orientierung über
die abfahrenden Züge und sonst noch allerhand
Nützliches.

Aber all das sind nur kleine Geschenke, die
oie Freundschaft nicht bekräftigen würden, ivenn
nicht der Zwang vorläge, sich dieses Schnelloer¬
kehrsmittel zu bedienen. Das wertvollste Geschenk
bringen beide Unternehmer nicht, nämlich:

Abonnements, die für den, der täglich mindestens
viermal eine Strecke zu benutzen gezwungen ist.
die Reise auf der Hochbahn verbilligen würden.
Vorläufig ist das permanente Fahren auf der
Hochbahn ein immerhin noch teures Vergnügen,
denn man muß dafür im Durchschnitt 60—80 Pf.
aufwenden, und das ist den Normalmenschen zu¬
viel. Aber die Hochbahngesellschaft sagt: Das in
das Unternehmen gesteckte Kapital verzinst sich
nur mit 5—5% Prozent: führen wir noch Abon¬
nements ein, dann sinkt die Rentabilität sehr er¬
heblich, also kann nichts daraus werden. Abon¬
nements müssen vorläufig nur ein frommer
Wunsch bleiben.

Mit einer kleinen Reform will auch der
Charlottenburger Magistrat die Bevölkerung be¬
glücken: er beabsichtigt nämlich, Privatubren auf
elektrischem Wege zu regulieren. Das ist so zir
versieben: Charlottenburg unterhält eine Reihe
öffentlicher Normaluhren, die von der Stern¬
warte aus versorgt werden. Da nun einmal der
elektrische Strom vorhanden ist, beabsichtigt der
Magistrat, Privatuhren zu vermieten, deren
Instandhaltung er im Abonnement zu über¬
nehmen sich verpflichtet. Das ist vom Carlotten-
burger Magistrat gewiß sehr löblich, aber es ist
noch die Frage, ob er bei der Bevölkerung auf
Gegenliebe stoßen wird, denn er will für eine
Uhr 24 .ä  Miete pro Jahr haben und für zwei
Uhren 32 .M.  Welcher Art die Uhren sind, hat er
übrigens noch nicht mttgeteilt. Die Stadt Berlin
hat übrigens auch ihre Ukren-Reform. Die
öffentlichen Uhren befinden sich auf den sogenann¬
ten Uraniasänlen, die neben Reklame auch die
WitterungSverhältnisieanzeigen. Vorläufig be¬
finden sich an dem Säulenkopf zwei Zifferblätter:
die aber sind dem Magistrat jetzt zu wenig ge¬
worden, und er will deshalb vier anbringen.
Außerdem soll die Zahl der Säulen vermehrt
werden. Und das ist gut, denn nian kann ja nie
oft genug Gelegenheit haben, zu erfahren, was
die Glocke geschlagen bat.

So etwas ist als Warnungssignal nicht zu ver¬
achten. Das können sich gewerbsmäßige hollän¬
dische Spieler merken, die nach Schließung der
dortigen Spielsäle das Feld ihrer Tätigkeit nach

Berlin verlegen wollen. Die Kriminalpolizei
bekam davon Wind und erläßt solch ein war¬
nendes Glockensianal in den Zeitungen. Sie
hofft dadurch das „Wild zu vergrämen" und be¬
zweckt damit, daß die Herren erst gar nickt den
Versuch machen, sich hier häuslich nieüerrulasien.
Daß die holländischen Spieler bei uns sonst be¬
achtenswerte„Erwerbsmöglichkeiten" hätten, stcbt
ja außer Zweifel. Der Prozeß Matiske und Ge¬
nossen hat ja wieder sattsam bewiesen, daß allent¬
halben ausgiebig „gejeut" werden kann. Ob aber
auch überall ein „Glücksaffe" zur Stelle ist, wie
bei Herrn Matiske, mag dahingestellt bleiben.
In den Salons dieser Herren war jedenfalls ein
Glücksaffe, aber erwiesen ist trotzdem nicht, in¬
wieweit er die Fähigkeiten besaß, den Spielern
Glück zu bringen: Herrn Matiske hat er jeden¬
falls Pech gebracht, denn die Herrlichkeit war
schnell zu Ende. Das Schicksal des Gliicksassen,
den Herr Matiske so liebevoll gepflegt hat, ist
vorläufig ungewiß, vielleicht siedelt er gegen
„gute Behandlung. Kost und Logis" zu einem
anderen Herrn über, um dort seinen Beruf
weiter auszuüben.

Ein Gegenstück— wenigstens in gewissem
Sinne — ist der „rollende Bär ". Dieser junge
Meister Petz, kaum dem Kindesalter entwachsen,
zeigt sich nämlich als famoser Nollschuhläufer all¬
abendlich im Lunavark, jenem Riesen-Rummel-
vkatz an der Wilmersdorf-Halenseer Grenze. Hat
der Glücksaffe am Ende niemandem Glück ge¬
bracht, so füllt im Gegensatz hierzu der „rollende
Bär " die Kassen, und so hat er besser seinen Be¬
ruf erfüllt, als der Affe, der doch auf Grund
seiner Abstammung dem Menschen näher stehen
sollte. Vielleicht, bat den Lunapark auch „die
hübsche Blondine" zu sehr geliebt, die letzt allent¬
halben gesucht wird und auf deren Wiederbringcn
die Angehörigen 1000 Mark Belohnung ans¬
setzten. Die hübsche Blondine soll nach Berlin
entführt worden sein und verborgen gehalten
werben— so meint die Familie, die das Mädchen
auf 'dem Wege der Plakaticrung auf den An¬
schlagsäulen gesucht hat. Gefunden ist sie noch
nicht. Und das darf nicht wunder nehmen, denn
Berlin ist grob und die Polizei hat in diesem

Falle nicht ihre Hand im Spiel . Die hübsche
Blondine kann also beruhigt noch eine Weile
ihrer heimlichen Liebe leben und sich ihrer selbst
.errungenen Freiheit freuen.

Theater und Iflulik.
Königliches Theater . Madame Charles

Cahier  von der kaiserlichen Hofoper in
Wien sang gestern abend zum ürittenmale
innerhalb weniger Monate die „C arme  n",
ein Beweis , welche Anziehungskraft der
illustre Gast besitzen mutz, um sich in rascher
Folge so oft in der gleichen Partie hören zu
lassen. Aber Madame Cahier versteht durch
ihre glänzende Sangeskunst , prächtige, um¬
fangreiche Stimme und ausgezeichnetes Spiel
immer wieder zu fesseln, durch neue Schön¬
heiten zu entzücken. Kommt ihr gesanglich
auch so leicht niemand gleich, so hatte sie doch
diesmal in der Darstellung einen Rivalen,
der ihr zum mindesten ebenbürtig war.

Herr Seidl  er , der neuengagierte „ly¬
rische Heldentenor", der als Don Iosö im
letzten Jahre erfolgreich gastierte, hatte ge¬
stern die gleiche Partie für sein erstes Auf¬
treten gewählt und schauspielerischeinen
kaum zu überbietenden Eindruck erzielt . Die
künstlerische Konzeption ist tadellos , der
Aufbau monumental , die Ausführung pla¬
stisch. Aus der Fülle der überwältigenden
Momente greife ich nur den dritten und letz¬
ten Akt heraus . Man wagt kaum mehr auf¬
zuatmen, wenn Don Iosö sich heimlich mit
dem gezückten Messer bekreuzt und die blin¬
kende Waffe zwischen den Zähnen sich wie
eine lauernde Bestie auf die brünstige Beute
wirft : man schaudert und fühlt den Todes¬
stoß im Herzen, der die ungetreue Geliebte
trifft . Herr Seidlcr ist ein scharfbeobachten¬
der Künstler, der die Wirkung des Effektes
guten Meistern abgclauscht und nachschaffcnd
sie zu der Höhe des inneren Erlebnisses
führt . Mußte man die gestrige vortreffliche
Darbietung , unter dem Gesichtspunkte der
Darstellung betrachtet, als erstklassig bewer¬
ten, so durfte man an den Fortschritten , die



Mittwoch
«fteit Platz , da standen sie Kopf an Kopf . So
dürfte auch der zweite Renntag ein recht zu¬
friedenstellendes finanzielles Ergebnis ge¬
bracht haben . ^ ^ .Am Totalisator
aing es gestern nicht weniger lebhaft zu wie
MN Sonntag : der Umsatz erreichte sogar mit
288000 Ji  seine noch höhere Ziffer . Während
drüben auf dem Sattelplatz die „Renner"
aufzogen , um sich den „Kennerblicken " — das
sind auf einmal nämlich alle — zu präsen¬
tieren , klapperte auf den Zahltischen der
Totalisatoren das Geld mit Hellem Klang.
Der Andrang war oft geradezu unheimlich:
wie eine Mauer standen die Wettenden . Am
Totalisator nächst der Logentribünc . wo man
58 Jt  Sieg wettet , sah man auch die Stamm¬
gäste des grünen Rasens . Jene Sportsmcn,
die heute in Karlshorst , morgen in Hoppe-
aarten , bald in Wien , bald in Auteuil oder
London sind : die man von weitem kennt an
der Sammlung der erlesenen Klubabzeichen,
die sie am Riemen des Feldstechers trage « .
Sie kennen jedes Pferd und verfolgen seinen
Stammbaum durch Jahrhunderte , sie sind
angefreundet mit jedem Jockey von Ruf , sic
wissen die genausten Tr ps . Kein Fehler der
Pferde ist ihrem Gedächtnis entschwunden,
jede Eigenart der Renner ist ihnen bekannt
— ihr Typ . ist totsicher! Aber auch ihnen
schlug der Außenseiter „Clerk o f t h e
Weather"  im Wiesbadener Frühjahrs-
Handicap ein Schnippchen , als er eine Quote
von 423 Ji  brachte . Rur einer war es . dem
dabei Fortunas Gunst 2000 Ji  in den Schoß
warf . Und eine „höhere Tochter " <12jährigj
konnte etwa 960 JL  einstreichen . Sie waren
aber zu zählen , die da mit freudestrahlenden
Mienen die reiche Quote einheimsten . Lange
Gesichter gab es im zweiten Rennen , als der
Totalisator Sieg 18:10 und Platz 10:10 an-
^eigte. Auch im dritten Rennen mit Platz
12, 12:10 war nicht viel zu holen . Die „Un¬
verbesserlichen" hoffen nun auf den dritten
Tag ! Zu den vom Glück Begünstigten ge¬
hören auch einige Mitglieder des Hof¬
theaters : so gewannen Hofschauspieler Tau¬
ber  und Kammermusiker Siegelt  je die
hohe Quote von 428 Ji.

Der Sport
war entschieden interessanter wie am Sonn¬
tag . Die einzelnen Felder waren gut be¬
seht mit Ausnahme des Preises von
.Homburg,  denn dieses Rennen sah nur
vier Pferde am Start . Dagegen gab es ein
buntbewegtes Bild im Wiesbadener
Frühjahrs - Handicap,  zu dem elf
Pferde vom Starter aus die Reise geschickt
wurden . Dieses Rennen brachte auch eine
Ueberraschung in dem kaum erwarteten Siege
des englischen Wallachs „Clerk os thc
Weather " des Barons von Ittersnm : er galt
gewiß nicht als Favorit . Man darf der An¬
sicht sein, daß das Pferd mit 86 Kilogramm
zu leicht gewichtet war im Gegensatz zu den
übrigen : iveuigstcns hat die Wage mit ihrem
Urteil in diesem Rennen in Sportskreisen
nicht volle Anerkennung gefunden . Im übri¬
gen ergaben sich in den einzelnen Rennen
folgende Resultate:

1. Preis von  S chl a n g c n b a d. Preis
8000 Ji.  Hürden -Rcnuen . Distanz ca. 3000
Meter . 1. Hrn . R . Bochmes „Emma  O l t -
v i a" lLommatzschj, 2. Hrn . K. Hcnkells-
Wiesbaden „Elektor " iPrintcns , Trai¬
ner C. F e l l c r - W i e s b a d e n . 3. ,,Cop-
lcv". — Totalisator : 32:10, Platz : 15, 37:10.

In diesem Rennen liefen ferner : „Ver¬
mont ", „Lacrte II ", „Murillo ", „Irene de
S ." , „Jap ", „Bäuerin ". Der Start war
schlecht: das Feld konnte nicht zusammcnge-
bracht werden : besonders „Murillo " macht:
Schwierigkeiten . Er brach dann auch bei der
ersten Hürde , die umgerisscn wurde , aus.
„Laerte " lag kurze Zeit in Front , fiel aber
bald zurück. An seine Stelle trat „Bäuerin ",
die bald den Platz an „Elektor " und „Emma
Olivia " abgeben muß . Dabei zieht sich das
Feld auseinander . „Vermont " — „Jap " „ nd
„Irene de S ." bleiben im Hintertreffen . An
der letzten Hürde stürzt „Irene de S ." im
Sprung , so daß der Reiter Brcdercckc z»
Fall kommt. Lommatzsch weiß geschickt die
„Emma Qlivia " herauszuführen , die sich
dann an die Spitze setzt und mi t K Länge

die Stimme des Herrn Seidlcr im letzten
Jahre gemacht hat , seine helle Freude haben
Das Organ klang gefestigter , kräftiger und
mies noch deutlicher wie ehedem auf den
künftigen Ucbergang vom lnrischen zum Hel¬
dentenor hin . Eignet sich Herr Scidler noch
den letzten Schliff einer guten Schule an,
dann schwinden die kritischen Wenn und
Aber von selbst: Entwickelung und Werde¬
gang des Künstlers werden eine Folge neh
men , woran er selbst und das Publikum ehr¬
liche, aufrichtige Freude haben.

Zum Schluß noch eine Ueberraschung!
Unser seriöser Baß als Bariton , Herr Karl
Braun  als „Escamillo ". Ein Experiment
ein interessantes Experiment ! Ein Torrero,
stolz und siegesbewußt ! Eine wahre Augen¬
weide, wenn die alle überragende Jugend
kraft strotzende Figur des Stierkämpfers im
Siegeszug mitten im wildesten Bacchanale
erscheint und wie in der Arena so auch hier
in der Schenke jauchzend akklamicrt wird . Es
ging ein faszinierendes Fluidum von dieser
starken Persönlichkeit aus , die blitzgcmandt
dem wütigen Stier die geschmeidige Klinge
ins Herz stößt und schon dem Herzen man¬
cher glutaugiqen Schönen gefährlich ward.
Aber ehrlich : dieses Fluidum verdankte Es¬
camillo nicht zuletzt körperlichen Vorzügen
und einer frischen, packenden Darstellung.
Daß die gesangliche Leistung sehr sorgfältig
und sauber ausgearbeitet war . ist bei einem
so intelligenten und gewiffenhaften Künstler
wie Karl Braun selbstverständlich.

Aber wenn die begreifliche freudige
Begeisterung , mit der Verkörperung des
Escamillo endlich einen Herzenswunsch , er¬
füllt zu sehen, sich gelegt bat und ruhiger
Erwägung und strenger Selbstkritik Platz
macht, dann wird er in seinem Interesse hof¬
fentlich recht bald einsehen , daß seine Stärke
auf anderem Gebiete liegt . Dort leistet er,
ohne seiner Stimme Gewalt anzutun , Außer¬
gewöhnliches , dort sind die starken Wurzeln
seiner Kraft . Dort begegnen ihm Kritik und
Publikum willig und rückhaltlos mit der
einem wahren und einsichtigen Künstler
schuldigen Hochachtung. Dr . k,. Urlaub.
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das Rennen macht: hinter ihr „Elektor ", der
gut geritten wurde. _

2. Preis von Homburg.  Preis o000
Mark . Distanz ca. 1400 Meter . 1. Graf Seid-
litz-Sandreczki 's „Kronos" «Warnes . 2.
„Treff Aß" tShurgolds , 3. „Cardinal " «Ele-
minsons . — Totalisator : 15:10, Platz : 10,
10:10.

Nur noch „Herr Hauptmann war an die¬
sem Rennen beteiligt , das vom Start ans
zunächst „Cardinal " führte . Tann aber holte
„Treff Atz" mächtig auf : nach kurzer Zeit
ritten diese beiden mit „Kronos " in einer
Front . Er ließ bald seine Gegner im Feld
und ging als Erster mit einer halben Länge
Vorsprung durch das Ziel.

3. Preis von  K ö n i g st c i n . Preis
10 000 ,k.  Distanz ca. 1600  Meter . 1. K.
Württ . Priv .-Gest. Weils „Traum"

Maske ), 2. „Ocean " «Warne ), 3. „Amne¬
stie" «Clemninson ). — Totalisator : 22:10,
Platz : 12. 12:10.

Im Rennen waren ferner „Mattiacum
— „Plutarch " — „Felixesto ". Zunächst ver¬
hinderte „Amnestie " den Start : dann war es
„Mattiacum ", der die übrigen davonlaufen
ließ , so daß der Start wiederholt werden
mußte . „Felix esto", der ebenfalls beim ersten
Start recht ungeberdig war , schoß dann zur
Führung an die Front . Ihm folgten dicht
aufgeschlossen „Traum " und „Ocean ", dre
dann eine zeitlang abwechselnd führen . Das
Feld zieht sich im Gänsemarsch auseinander.
„Traum " kann gegen „Ocean " im Einlauf
noch etwas Boden erobern , um sich den
ersten Platz zu sichern. „Mattiacum " ent-
tänkckte seine Freunde.

4. W i e s b a d e n e r F r ü h j a h r s -H a n-
d i c a p. Preis 10 000 M a r k , g c g e b e n
von der Stadt Wiesbaden,  dem er¬
sten, garantiert 1500 M dem zweiten , 1000 Ji
dem dritten , 500 JI  dem vierten Pferde-
Distanz ca. 2000 Meter . 1. Baron van Itter-
sum's „Clerk of the Weather" «Gili-
gian ), 2. „Gnges " «Rastenbergers , 3. „Bel¬
sazar " «Warne ), — Totalisator : 423 : 10,
Platz : 72, 65, 18 : 10-

Das Rennen hatte elf Pferde : außer den
genannten noch „Lockcnkopf" — „Hock" —
„Siöeslip " — „Roi Nc-gre " — „Footmark"
„Trumpf Aß" — „Porcelaine " und „Maas¬
lieb". — Sie lieferten das interessanteste Ren¬
nen des Tages . Nach gutem Start geht
.Hock" prächtig vor , muß aber bald hinter
„Belsazar " zurückstehen , schließlich auch von
„Footmark " und „Clerk of thc Weather " über¬
holt . „Roi Negrc ", der erst noch im Rennen
mitsprach , fiel im letzten Drittel gänzlich ab.
Schließlich kämpfte um den ersten Platz noch
„Clerk of the Weather " unmittelbar von
„Belsazar ". Der Endspurt brachte noch in¬
sofern eine Ueberraschung , als „Gyges " ,
außerordentlich gut geführt , sich noch dev
zweiten Platz sicherte.

5. Preis vom Blauen  L ä n dche n.
Preis 5000 Jt-  Distanz ca . 1000 Meter.
1. Hrn . A. Weber 's „Sternbild" (Spear)
P2. „Amfortas " «Warne ), 3. Erfinder"

Totalisator : 45 : 10, Platz 19,«Shurgold)
14 : 10.

„Sternbild " blieb nach gutem Start stet-
in Front , während „Amfortas " und „Erfin¬
der" nm den zweiten Platz stritten . „Choicc"
blieb im Hintertreffen und „Rune II " hatte
an der Außenseite der Bahn jegliche Verbin¬
dung mit dem Rennen verloren-

6. M o m b a chc r Jagd - Renne  n.
Preis 4000 ,tt.  Distanz ca. 3000 Meter . 1
.E i n bre che r" «Lnrig ), 2. „Blumenhanne"
«Lasse), 3. Hrn . L. Molln 's -W i e s b a d c n
.Saint Antonius " «Brown ), Trainer C- Fel-
ler -W i es b a d e n . — Totalisator : 116 : 10,
Platz 39, 20, 24 : 10.

Da außerdem noch „Rcinbardsbrnnn " —
.Gneggindr " — siampa" und „Pelta " lief ei’
so konnutc der Starter im letzten Rennen
des zweiten Tages 7 Pferde auf Reise
sthicken. Das Feld zog sich bald auseinander
.Einbrecher " und,,Gneggjndr " stritten heiß nm
die Führung , die letzterer infolge eines Stur¬
zes an der Ligustcrheckc verliert . Damit fiel
auch für „Einbrecher " die schärfste Konkurrenz
ans dem Nennen . Vor der letzten Hürde
machte „Ncinhardsbrnnii " einen Rumpler
und stürmte nun reiterlos im Feld mit . Als
auch noch „Zampa " , der „Einbrecher " hart be¬
drängte , augehaltcn wurde , hatte letzterer
das Rennen sicher, denn „Blnmenhanne"
>vlgtc erst mit 8 Längen als Zweite , wäh¬
rend sich„Saint Antonius " den dritten Platz
sichertc.

56-Pfg .-Renntag.
Vielfachen Wünschen entsprechend , wird

am moraiaen Donnerstag , de>n 3. Renntage,
der 5 0 - P f e n n i g - P l a tz wieder geöffnet
sein und auch in Zukunft offen gehalten
werden.

* Kr *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eiiigctrosfen: GrohfürstMichaelMicha-
elowitsch von  N u ß l a n.d nebst L a C o m -
tesse Zia  T o r b v-Rußland «Hotel Rose) —
Major von Barneko  w-Altenburg «Viktoria¬
strafte 20) — Oberst von Bodecker -Doberau
«Hansa-Hotel) — Tbc Right H o n o r a b l e
La d v Borthwi  ck-Ardwell «Billa Bertha ) —
Offizier von Brun  n-Darmstadt «Rose) —
Graf B n l a n d t - R h e n b t-Kasiel «Nassauer
Hof) — Kaufm. von Devon -Mülheim a. RI).
(Hotel Berg) — Oberlcutn . Graf z u Dohna-
Hofgeismar «Marktstrahe 6, 1.) — Rittmeister
Duncklenber  g-Mülüausen i. Elf. sNasiaucr
Hof) — Stationsvorst , a. D. von Flatow-
Elberield «Goldgasse 2) — Oberrcgierungsrat
von Grimm -Köln «Pension Carmen ) — Land¬
rat von Halfern -Ortiveilcr «Rhein-Hotel) —
v. d. Heyden v. Kranze  u r -Lüttich «Nassauer
Hof) — Oberstleutn. Baron von der H o r st-
Halle «Luftkurort Ncroberg) — Oberstleutn . a. D.
von H Ül s e n-Blankenbnra «Prinz Nikolas ) —
Baron von Ittersu  m-Holland «Nassauer Hos)
— Ing . von L e e »-Rotterdam «Taunus -Hotel)
— General z. D. von L oc b e l l-Diclitersclde-
Berltn «Weibes Roß) — Landrat von L u c i u s-
Weihensee «Rose) — Hauvtni. von Pavvritz-
Tcmplin «Taunus -Hotel) Gutsbes . von
Prolliu  s -Kölzow i. Mecklbg. «Hansa-Hotel) —
Oberst a. D. von Qua st-Schönebcrg-Berlin
«Goldener Brunnen ) — Generalmajor v o n
R a n d o r-Darmstadt «Grüner Wald) — Gene¬
ral von Schmidt - Pan ! »-Berlin «Metro¬
pole ». Monopol) — Gencrallentn . z. T Eo-- !l.

von Schulz -Dresden «Schwarzer Bock) —
Landrichter von Tobe  l-lllm «Hansa-Hotel) —
Geh. Rat von Wassermann -Berlin Kaiser-

Himmelfahrt . Morgen feiert die christliche
Kirche das Hinimclfabrtsscst — eines der ältesten
Feste, das sie kennt. Mancherlei Gebräuche knüp¬
fen sich int Mittelalter an diesen Tag , vielfach
possenhafter Art und der Würde des Festes wenig
angemessen. Handlungen symbolischer Natur
werden am Himmciiahrtstagc vorgenommcn : io
beging inan in Venedig an diesem Tage das Fest
der Vermählung des Togen mit dem Adriatischen
Meere. Eines anderen Gebrauches sei hier noch
Erwähnung getan, der besonders im Schwarz-
walde große Verbreitung bat. Dort werden
vielfach zu Himmelfahrt allerlei abergläubische
Zeremonien vorgenommcn, um die Häuser gegen
die Blitzgefahr zu feien. Glaubt man doch dort,
daß der Himmelfahrtstag -der Beginn der Ge-
witterveriode ist — ein Glaube, der vielerorts,
selbst in den behördlichen Bestimmungen einen
Niederschlag gefunden bat. daß bis zu diesem
Tage die Revision der Blitzableiter vollzogen sein
muß.

Sonntagskarte » am HimmeC - ^rtstag . Es
sei ausdrücklich bemerkt , daß am mo ^aigeu
Himmelfahrtstaae Sonntagskarten für den
Ei >enbal ' »verkebr ansgeaeben werden.

Auf flüchtigen Sohlen . Ein dem Arbeiterstande
angehörender Mann sollte am Dienstag mittag
am hiesigen Amtsgericht durch einen Polizei¬
beamten vorgefübrt werden. Der Angeklagte
machte im Gerichtsgebäude einen Fluchtversuch.
Beim Einbiegen aus der Gcrichtsstraße in die
Moritzstraße bemerkte ihn aber ein auswärtiger
Polizeisergeant , dem er in die Arme lief. Nun¬
mehr war es mit der goldenen Freiheit vorbei,
denn „geschlossen" ging es den schwedischen Gar¬
dinen entgegen.

Wer ist die Tote? In Camp a. Rb. wurde
am 18. Mai eine unbekannte weibliche Leiche
gelandet: Ha fner in Wiesbaden einige Per¬
sonen als vermißt gemeldet sind, so sei das Sig¬
nalement veröffentlicht: Alter 50—60 Jahre.
1,60 Meter groß, braune Augen. Der Koos war
offenbar mit einer Per ücke bedeckt, das rechte
Ohr war mit einem Streifen Verbandsmull aus¬
gestopft, auch trägt die Leiche eine schwarze Kom¬
presse über das Ohr. Falsches Gebiß im Ober¬
und Unterkiefer. Die Leiche war bekleidet mit
langem blauem Jackett, blauem Rock, schwarzer
seidener Bluse mit schwarzem Gürtel mit silber¬
ner Schnalle, Leinenhemd mit Spitzen und dem
Zeichen A. B., weißleinene Unterbluse, Flanell-
unterrock, worüber sie noch einen Unterrock von
dunklem Stoff trug , dunkelgraue wollene Unter¬
hose mit hellgrauem Korsett, das am oheren
Rande mit 2 dunkelroten Schnüren durchzogen
war . schwarze Strümpfe und Schnürschuhe, dunkle
Glaceehandschuhe. An Schmuckgegenständcnwur¬
den bei ihr gefunden: eine goldene Remontoir-
Cvlinderuhr Nr . 87 801. eine Brosche «Gehänge
mit mehreren Steinen ), zwei goldene Ringe.

Die Konkurrenz regt sich! Die Mainzer
K a n f m a n n scha f t hat für den nächsten Sonn¬
tag abermals einen offiziellen Verkehrstag ange¬
setzt. Als Sonntag vor Pfingsten  bürste
dem Tage das kauflustige Publikum nicht fehlen.
Die einzelnen öffentlichen Lustbarkeiten wie Kon¬
zerte, Ballon -Ansstieg, Illumination etc. dürften
ebenfalls iFire Anziehungskraft nicht verfehlen.
Wo bleibt die Wiesbadener Kauf¬
mannschaft?

Die Wiesbadener Kirchenwalilen. Man schreibt
uns : Am 31. Mai 1911. von 11 Ubr vormittags
bis 7 Uhr abends, finden die Wahlen für die
Kirchenvorstänbe und Gemeindevertretungen der
4 evangelischen KirchengemcindenWiesbadens im
Ratbause im Biirgersaal statt. Es soll dann für
diese beiden Körperschaftenie die Hälfte der Mit
glieder , die kirchenoodmingsmäßigalle drei Jahre
ansscheidet, neu gewählt werden und es ist also
kür alle Glieder der evangelischen Kircke die
Möglichkeit gegeben, ihren Einfluß aus die Zu¬
sammensetzung derselben und aus den Geist in
dem sie die kirchlichen Angelegenheiten verwalten
und führen geltend zu machen. Viele?, was
diesen Körperschaften obliegt, ist reine Verwatz
tungsarbeit . aber auch daran haben die Glieder
der Gemeinde wesentliches Interesse , denn in der
Hand der jetzt m wählenden Männer liegt die
Entscheidung über die Höbe der zu erhebenden
Kirchensteuer,  über die Verwenoung der
kirchlichen Mittel , über die ki r ckil i ckie A r m e n
pflege  und viele andere derartige Frage ».
Aber nach in anderer Richtung bat die Zusam¬
mensetzung von Kirchenvorstand »nd Gemcindc-
vertretnna eine große und grundsätzliche Bedeu¬
tung . Wenn nach dem Prinzip unserer evangeli¬
schen Kirche der Schwerpunkt in der Gemeinde
liegt , so sind auch in allen innerkirchlicheil Fragen
die setzt zu wählenden Männer die Vertrauens¬
leute und Vertreter dieser ganzen Gemeinschaft.
Dies drückt sich vor allem auch darin aus . daß die
Gemeindevertretung etwaige P f a r r w a fi I c n
und die Wahlen zu der K re  i ssn  n o d e
vorzunehmen Kat, von der dann wieder die Ver¬
treter linserer Stadt in die B e z i r ks s n n o d e
ldi-e oberste kirchliche Körperschaft der nassaui scheu
Landeskirche) zu wählen sind. Bisher haben die
Vertretungen der Wiesbadener evangelischen
Kirchengemeindenstets eine derartige Zusammen
setzmig gehabt, daß die Vertreter der kirchlichen
Linken und der M'telpartei die Mehrheit hatten,
aber auch die kirchliche Rechte ist in erheblichem
Maße m denselben vertreten gewesen und cS bat
dabei unser kirchliches Gemeindeleben sich gedeih¬
lich entfalten können, indem alle Richtungen
nebeneinander zur Geltung kommen und sich be
tätigen konnten. Auf Listen der neuzuwäblenden,
welche diesen seitherigen Grundsätzen entsvrechen
haben sich In den älteren Gemeinden der Stadt
die maßgebenden Persönlichkeiten der verschied
neu kirchlichen Parteien nach Rücksprache mit
ihren Gesinnungsgenossengeeinigt. Wenn so dort
ein direkter ZLrlilkamvf vermieden wird , so ist eS
dock auch da dringend notwendig, daß die Mit¬
glieder dieser Kirchengemeindensich zahlreich an
der Wahl beteiligen, einmal um das Interesse
an religiösen Fragen , welches ja ganz unleugbar
in unseren Tagen ein sehr lebendiges ist, auch
hierbei zu betätigen und andererseits , um et¬
waigen einseitigen Gcgenströnzungcn, die doch
vielleicht auftanchcii könnten, entgegen zu wirken
und die alten bewährten Prinzipien der Verwal¬
tung nnsercr Kirchengcmcinden aufrecht erhalten
zu helfen. — In der j ü n g ste n evange¬
lischen Gemeinde , der der Luther
ki r che . ist eine solche E ln i g un g nicht
zu st a n d c gekommen.  Dort will die Partei
der c:,-chcichx,i Rechte den bisherigen bewährten

Vertretern ihre Stimme nicht mehr geben.
Hoffentlich wird eine Einigung noch erzielt . Es
gilt also vor allem in der Lutherkirchcngcmcindc,
aber auch in den drei anderen Gemeinden durch
lebhafte Beteiligung au der Wahl für die be¬
währten , alten Prinzipien cinzutreten.

St . Elisabcthen-Vcrcin . Im Vereinshause in
der Luisenstraßc hielt gestern nachmittag der St.
Elisabetlieii-Vercin seine diesjährige tzscneralver-
fammlnna ab. Nach dem Geschäftsbericht iä | lt
der Verein 25 aktive und 198 inaktive Mitglieder.
Unterstützt wurden 125 Familien , 38 einzelne
Personen , 97 Witwen mit und ohne Kinder und
34 Wöchnerinnen. Zu Weihnachten konnten 220
Familien mit Kleidungsstücken und anderen
Gegenständen beschenkt werden. Frau Ruppert
erstattete hierauf den Kassenbericht, wonach die
Einnahmen sich auf 7152.62 Jt,  die Ausgaben
auf 8895.34 JI  beziffern . Das Vcrcinsvermögen
beträgt mit Zlblaus des vergangenen Jahres
3965.20 Ji.  Herr Kaplan F . Müller sprach über
„charitative Großstadtseelsorge".

Die Frübkirschcn sind reif. Aus einzelnen
Ortschasten wird bereits der Verkant reifer
Kirschen gemeldet. Der Preis stellt sich allerdings
auf 55—60 Psg. Die Ernte in Süßkirschen fällt
durchaus befriedigend aus : reiche Erträge sind
namentlich aus den Gemarkungen Frauenstein
und Schierstein, Finthen , Mombach und Buden-
hcim zu erwarten.

Aus dem Bezirksausschuß. Der praktische
Arzt Dr . v. R. in Wiesbaden  beabsichtigt in
Georgenborn ein Sanatorium für 20 Betten zu
bauen . Die Ilnsiedelungsgenehmigung wurde ihm
auch für einen Neubau an der Triftstraße dort-
selbst erteilt , die Bauerlaubnis aber verweigert,
weil die 93.5 Meter lange Straße eine Steigung
von 14.4% aufweise und weil der Zustand
der Straße für das Sanatorium nicht besonders
günstig sei. Stuf die Erklärung Dr . o. N's ., die
Straße auf seine Kosten instand setzen zu lassen,
gab die Gemeinde einen ablehnenden Bescheid,
dessen Begründung sie ihm verweigerte. In der
gestrigen Verhandiung erklärte nun Kammerherr
Landrat v. H., die Banerlaubiiis zu erteilen,
wenn Dr . v. N. die 1106 M betragenden Koste»
für die Instandsetzung der Straße sicherstelle,
woraus dieser sich dazu erbot, sofern der Betrag
von der Gemeinde ihm später zurückerstattet würde.
— Das Gesuch des Karl  H r. in Biebrich um
Schankmirtschaftserlaubnis für ein in der Rbcin-
straßc in Biebrich gelegenes HauS wurde mit der
Motivierung znrückgewiesen, daß ein Bedürfnis
nicht vorliege und das Lokal den baulichen An¬
forderungen nicht genüge. Die Gemeinde Brcm-
t h a l bat eine G e m e i n d c h e b a m m c , welche
sie auf ihre Kosten hat auSbildcn lasten und
welche vto Kopf der vorhandenen Familien mit
1 JI,  ö . fi. mit 143 Ji  besoldet wird. Das ist nach
der Slnsicht des Regierungspräsidenten zu wenig,
und auf seine Anordnung bat der Landrat zu
Langenschwalbachdie Gemeinde angewiesen, einen
Satz von 1.50 Ji  vro Familie oder 215 Ji  in den
Rechnnngsooranscblaa zu bringen, wogegen die
Gemeinde jedoch Einspruch erhob. Der Bezirks¬
ausschuß wies die Klage aus prozessualen Grün¬
den ab.

Der verfolgte Bräutigam vor Gericht. Aus
Eifersucht darüber , daß ihr einstiger Verehrer
sie hatte „sitzen" lassen und sich mit einer ande¬
ren verlobte , machte eine hiesige Verkäuferin cs
sich zum Prinzip , den Treulosen auf Schritt und
Tritt zu verfolgen und ihn zu belästigen. Der
junge Bräutigam sah sich deshalb veranlaßt , die
Hilfe des Gerichts in Ansvrnch zu nehmen. Das
dlmtsgerickit erließ eine cinstivetlige Verfügung,
in welcher dem ?Nädchen die ?luftage erteilt
wurde , die Verfolgungen bei Zlndrohung einer
Saftstrafe bis zu 6 Wochen zu unterlassen. Das
Gericht ging davon aus . daß die Verfolgung des
Bräutigams einen Angriff aus die versönliche
Freiheit desselben darstelle, wogegen dieser ein
Reckt auf gerichtlichen Schutz habe. Kurz bevor
diese Berfligung in Kraft trat , war es zwischen
dem Nkädchen und dem jungen Manne am 26.
März d. Js . in der Lnisenstraße zu einem unlieb¬
samen Ilnftritt gekommen, die damit endete, baß
der letztere seiner Verfolgerin mittels eines
Schlüsselbnndes einen heftigen Schlag in das Ge¬
fickt versetzte, weshalb die Verletzte Strafantrag
wegen Körperverletzung stellte. Das Schöffen¬
gericht stellte sich auf den Standvunkt , daß eine
derartig inszenierte Verfolgung einen Angriff
charakterisiere, somit die Abwehr dagegen eine
straffreie Notwehr bedeute. Unter Berücksichti¬
gung dieser Rcchtsanschanung sprach das Gericht
den Bräutigam von der erhobenen Anklage frei.

SLie -?badfner VereinswefM.
cghriftttch.sozialc Partei . Herr Generalmajor z. T.

Klingender,  RcichStagskandidat der Aristlich-sozialen
Partei für den 2. Rastaujschen Wahltreis, wird heute
adend 9%  Nhr , in öffentlicher Versammlung einen Ver¬
trag halten.

*

Taczesanzeifler für Mittwoch und Donnerstag.
Kgl . Gchanfhielc:  Mittwech 7 Uhr: „Die fchene

Rssette". — Donnerstag 7.30 Uhr: „Die Stumme von
Portici ".

Residonztheater:  Mittwoch 7 Nhr: „Bummel-
studenten". — Donnerstag 7.30 Uhr: „MederS".

V o I l st h eat er : Mittwoch 8.15 Uhr: „Dufchtiesel-. —
Donnerstag i  Uhr : „Der kleine Lord". 8.15 Uhr: „Die
Tochter des Herrn Fabriems".

S ka l a t h e a t e r : ' 8.15 Uhr: Varieteevorstellung
KurhauS:  Mittwoch 3 Uhr: Wagenhartie ab Kurhaus.

4 t , 8 Uhr: Abonnements-Konzerte (nur hei geeigneter
Witterung im .Kurgartcnl. 8 Uhr : Großer Waizncr-
Abend im großen Saale . — Donnerstag (Himmelfahrtl
3. Rennta-g: 12 Uhr: Militär-Promenade-Kongert an
der Wilhelmftratze, 2 Uhr ttB: Wagen fahrt nach der
Rennbahn: 1 u. 8 Uhr: Wonnements-Kongerte.

American Biograph,  Schwalbacherstratze 57,
wochentagsgeöffnet von i  Uhr, Sonntags von 2 Uhr t»6.

Tb - RohaI Bio - Theater - Ktirematorgaph,
Rhelnstraße 47, täglich Vorstellung.

ApoNo - TLeatrr,  Wellritzstr. 1: Nachmittags von
3—11, — «sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

DortSle fehalle,  Hellmundstr . «5, I : Geöffnet:
Werktags von 12—S.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 230—8 Uta.

Moderne Dibelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Luthcrkircho Eingang Mosbacherstraße.

Konzerte täglich ahrnds:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hos.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen-
ftraße . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler-Konzert. — Eaftz - Restaurant Ritter
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler^

Konzert.
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Var Nassauer Land.
Der Kurort 5ckilangenba6.

Schon Aloys Heuninger konnte vor über 50
Jahren den Eindruck Schlangenbads prägnant
dabin zusammensassen: „Das Auge des Wande¬
rers ruht , angenehm überrascht, auf dem nied¬
lichen Orte , der ihm. wie aus einem Verstecke, ent¬
gegenlacht. Wabrhast poetisch aber ist der Kon¬
trast . den seine bellen Gebäude mit dem dunklen
Grün der nahen Wälder und dem Schmelz der
bunten Wiesen bilden . . . . Es fesselt uns hier
zwar keime blendende Schönheit, keine betäubend:
Pracht : dagegen gewährt Schlangenbad lene
sanfte Anmut der Natur , jene süße Friedlichkeit
des Lebens, welche das Gemüt inniger ergreifen,
als alle Zauber des Luxus und der Kunst." Und
so ist es noch heute: mitten in den Taunusbergen
(300 Meter über dem Meers sanft eingebettet, ist
man trotzdem nicht von der Welt abgeschnitten.
Treffliche Chausseen führen nach Georgenbor ».
Schmalbach und W i e s b a d e n . ein« Kleinbabn-
verbindung in 30 Minuten nach Eltville und dem
Rhein , der Hauptverkehrsstraße.

Neben dem klimatischen Vorzug einer groben
Kühle während der Hochsaison mutz die absolut
staubfreie , ozonreiche Waldluft besonders hervor¬
gehoben werden : prachtvolle, schattige Spazierwege
führen in Berg und Tal . und niedliche Aussick,ts-
temvelchen grüben von den Höhe» hinab. Der
lebensfrohe Rheingau , das einsame Wambacker
Tütchen. Georgenborns sernsichtsreiche Höbe, end¬
lich Chausseebaus und Frauenstein mit seiner
tausendjährigen Linde sind beauem zu erreichen.
Freundliche Anlagen selbst umgeben die Kur¬
häuser und die langgestrecktemit alten Bäumen
bestandene Nassauer Allee, welche entzückende
Durchblicke auf die Wiesen bietet, sucht in ein¬
heimischen Kurorten wirklich ihresgleichen. Dem
bekannten Oertel 'schen Svstcm der Terrainkuren
ist durch entsprechende Tafeln sowie eigene Wege
nach jeder Hinsicht Rechnung getragen. Datz in
hygienischer Beziehung nichts versäumt worden
ist. versteht sich wohl von selbst. Schwemmkana¬
lisation und zwei Quellwasserleitungen bieten da¬
für die beste Gewähr . Von Jahr zu Jahr mehren
sich die Kurgäste, unter denen die Damen meist vor¬
wiegen. und Schlangenbads Ruf , seit alters her
ein glänzender, hat in unseren Tagen, dank der
Umsicht der Königs. Badeverwaltung , der Bür¬
gerschaft und des rührigen Verkehrs -Vereins an
nichts ciiigeblltzt. Die Errungenschaften moderner
Badetechnik und des Wohnungswesens fanden hier
stets zweckmäßige Anwendung.

-Gegen welche Leiden wirkt nun das Schlangen¬
bader Wasser erfahrungsgemäß am heilsamsten?
Man kann hier zwei Gruppen unterscheiden, beide
hinlänglich verbreitet : Nervenkrankheiten
und speziell Frauenleiden.  Wer hätte Heute
nicht mit den Nerven zu tun in unserer über¬
hasteten, schnellebiaen Zeit ? Gerade das Wild-
badmasser (zu welcher Kategorie Schlangenbaö
zählt ) steigert den Stoffwechsel und übt eine be¬
ruhigende und kräftigende Wirkung auf das er¬
regte Nervensystem aus . Neurasthenie und davon
berrübrende Herzbeschwerden, hysterische Zu¬
stände selbst ini vorgerückten Stadium und Mi¬
gräne lassen unter dem Einflüsse des -Schlangen¬
bader Wassers nach, ebenso schmerzhafte Frauen¬
leiden. Verschiedene Hautaffektionen, rheuma¬
tische und gichtische Beschwerdensind hier behoben
worden und gegen die Bleichsucht haben Schlan¬
genbads Thermen ebenfalls überraschend gute
Dienste geleistet. Zur regelrechten Badekur wie
zur Trinkkur wirb das Wasser benutzt, und zwar
zu letzterer die mit 28 Grad Celsius temperierte,
in der Wandelbahn gelegene Schlanaenauelle, und
die am Mittleren Kurbause entauillendc Marien¬
auelle (31 Grad Cels.). Schlangonbad verfügt
insgesamt über 9 warme Quellen , von denen 7
zum Baden verwandt werden. Hinter dem
Oberen Kurhause entspringen 3 diese Bäder spei¬
sende Quellen , etwas unterhalb noch die soge¬
nannte neue Quelle (28 Grad Cels.), und in der
Nähe des Mittleren Kurhauses die Pferdebad-
auelle (30 Grad Cels.), die Douchenauelle (22 Gr .)
dem unteren Badehause zugeleitet, und die Rö-
merauelle (30 Grad Cels.), die ihr Wasser an das
Mittlere Kurhaus abgibt . Von den physikalischen
Verhältnissen des Wassers schreibt der langjährige
frühere Brunnenarzt Geheimrat Dr . B e r -
trand,  bah es sich durch einen „ganz außer¬
gewöhnlichen Grad " von Klarheit und Durch¬
sichtigkeit auszeichnet: in weißen Flaschen erscheint
es bläulich grünlich schimmernd. Vollkommen ge¬
ruchlos. schmeckt es weich und fühlt sich ebenso,
„fast fettig", att. '

Die Bäder werden in den drei Königlichen
Kurhäusern verabreicht, zugleich kann der Kur¬
gast dort Wohnung nehmen; als Wohnhäuser
allein stehen noch der Nassauerhof, das Gesell¬
schafts-Haus (wo sich die der Geselligkeit gewid¬
meten Räume , Theater und Ballsaal , befinden)
und der Berliner Hof unter Königlicher Regie,
insgesamt , nach amtlicher Angabe, gegen 300 Bet¬
ten -aufweisend. Eine Anzahl Hotels. Privathotels
und Pensionen schließt sich an . Für Unter¬
haltung  sorgt die tüchtige Kurkavelle,
welche täglich zwei Konzerte gibt . Bisweilen
bieten Theatervorstellungen und di« beliebten
Tanzrsunions angenehme Abwechselung, und dem
Lawn-Tennis -Sport sind etliche schönplanierte
Plätze gewidmet. Der Jagd - und Fischerei (vor¬
zügliche Forellen !) vermag der Fremde ebenfalls
zu huldigen. — Der Ort besitzt ein« schöne, 1908
eingcweihte evangelische Kirche (in der auch angli¬
kanischer Gottesdienst gehalten wird ) und eine
katholische Kirche. So vereinigt Schlangenbad
alle Vorzüge eines einsamen, doch dem Weltver¬
kehr angegliederten Bades , steht in seinen hygieni¬
schen und sanitären Einrichtungen auf der Höhe
und weiß dem Fremden Zerstreuung und Unter¬
haltung zu-bieten.

* * *

# Biebrich , 24. Mai . Der Wahlausschuß
hat das Ergebnis der am Donnerstag erfolg¬
ten Wahl geprüft . Nach der cndgiltigen Zu¬
sammenstellung haben gültige Stimmen er¬
halten : Franz K r u st 668, Hübsch mann
682. Richard Heuchelt  668 , Heim - Schu¬
bert  684 , Herm . Jung  669 , Fritz Beut¬
ler  682 . (Die übrigen Stimmen sind zer¬
splittert .) Da im Ganzen 1377 Stimmen ab¬
gegeben worden sind, sind zur absoluten Ma¬
jorität 689 Stimmen erforderlich , die von
keinem Kandidaten erreicht worden sind. Es
muß demnach zwischen vorgenannten 6 Kan¬
didaten , welche die meisten Stimmen erhalten
haben , Stichwahl stattfinden . Der Termin

Die zehnte Auszahlung.
Die Nürnberger Lebensversicherungsbankin Nürnberg, bei der unsere

sämtlichen Abonnenten nach Massgabe der aufgestellten Bedingungen ver¬
sichert sind, hat in einem weiteren Falle die Versicherungssumme von

1000 Mark
ausbezahlt, wovon wir unseren Lesern hiermit Kenntnis geben.

(Abschrift .) Quittung.
Der Obsthändler Franz Grlinthaler , Wiesbaden , Walramstrasse 29, war Abouncnts

dos Wiesbadener (lonern 1,- Anz,igors und als solcher bei der Niirnb r -or Lebens-
Versicherunĝ - Ban* in Nürnbortf ge^en Unfall versichert-

Am 20. September 1910 wurde derselbe von einem Fuhrweik uberfahicn , so
dass sein Tod am 2. Oktober 1910 eintra .̂

Dio Nürnberger Lebensvcrsicberungs - Bank aah to mir an assiicn dieses
Unfalles beding nn<sgemass die Versicherungs -Summe von

Hk . 1000 .—
(buchstäblich : Mark Eintausend)

aus, worüber ich hiermit quittiere und cleiehzeitig b -kenne , dass mir weitere An¬
sprüche aus diesem Unfälle gegen die Nürnberg r L .bensversicheiungs - 1auk
Dient zustohen.

Wiesbaden, d<n in. Mal 1911. .. , „ _ .
(Un er .chrift der VUwe.) Frau Katharina Grlinthaler Witwe.

Die Eehtboit vorstehender Unterschrift wi d hi rmit amtlich beglaubigt.
Wiesbaden, den IO. Mai 1911. .... (Unterschrift.)

Stempel ! WlltSB, rolUei - lvommUsar.

Mit dieser Auszahlung sind bis jetzt an Hinterbliebenen von Abonnenten
des Wiesbadenener General-Anzeigers

Achttausend Itlark
ausbezahlt worden, eine Summe, die für den praktischen Wert, für die wohl¬
tätige Wirkung unserer kostenlosen Unfall-Versicherung mehr spricht, als es
Worte vermögen. Die Versicherung ist mit dem Abonnement auf den

Wiesbadener GenerabAnzeiger
verbunden. Verpflichtungen irgend welcher Art sind nicht zu übernehmen.

Jeder Abonnent ist kostenlos versichert
gegen Unfall mit Todesfolge bezw. Ganzinvalidität.

Die bar ausbezahlt werdende Versicherungssumme beträgt bei Ausgabe A des
Wiesbadener General-Anzeigers

Kochbrunnengeister ) 500 NSlk 1000 betw . 2000 Mül*
da auch die Ehefrauen der Abonnenten der Ausgabe B gleichfalls kostenlos mitversichert sind.

Bezugspreis:
b) durch sämtl. Postanstalten , Briefträger:Pf.

Bringerlohn
!0 PI. mehr.

a) durch Trägerinnen :
Ausgabe A monatl. nur
(ohne Kochbrunnengeister)
Ausgabe IS monatl. nur CR pf. Bringend,!,
(mit Kochbrunnengeister ) tjlvP 10 PI. mehr.

50 Bestell¬
geld II PI.

Ausgabe A . monatl. nur CA Pf.
(ohne Kochbrunnengeister ) wt” fl®

Ausgabe St . monatl. nur ’TK PI-, Bestell
(mit Kochbrunnengeister ) ■ ** geld 14 Pf.

nnnfnllutirvovi nehmen unsere Trägerinnen, Filialen und Agenturen , sowie sämtliche
BcbiullUflgCll Postanstalten und Briefträger jederzeit entgegen . Man abonniere ein
Probe-Abonnement. Neuhinzutretende Abonnenten erhalten den äusserst spannenden
Roman „Um ihres Kindes willen“ auf Wunsch gratis nachgeliefert . _

für die Stichwahl ist vom Wahlvorstand auf
Mittwoch , den 7. Juni , anberaumt worden.
— In der gestern stattgefundenen Stadt-
verorbnetenersatzwahl  der 2- Abtei¬
lung wurden für die ausscheiöenden Herren
Prokurist Albert U s e n e r und Hch. D o -
itetfer gewählt . Das Resultat war folgen¬
des : Die Kandidaten des Bürgervereins,
der Hofinstrumentenfabrikant Haeke l,  so¬
wie der Hauptmann a. D . G i o v a n i n i
wurden ohne Gegenkandidaten gewählt . —

u. Brerstadt , 24. Mai . Lim nächsten Sonntag
abend veranstaltet der hiesige K i r che n cho r
im Saale „zur Rose " ein Wohltätig¬
keitskonzert  zum Besten der Kleinkin¬
derschule.

h. Winkel , 24. Mai . Das 6jährige Söhn-
chen des Herrn Johann D e z i u s fiel gestern
vormittag beim Spielen in den Rhein.  Die
Strömung riß ^das Kind eine Strecke weit
fort , als im letzten Augenblick der Fabrik¬
arbeiter Hermann N ä g l e r in den Rhein
sprang und mit großer Lebensgefahr das Kind
vor dem Ertrinken rettete.

S . Rüdesheim , 24. Mat - Der Kreiskrie¬
gerverband Mayen unternahm am Sonntag
einen Ausflug nach dem Naiionaldcnkmal.
Die Zahl der Vereine war groß . Am Denk¬
mal fand eine Huldigungsfeier  statt.
— Am vergangenen Sonntag hielten die un¬
teren Post - und Tele,graphen - Be-
amten  hier ihren diesjährigen Bezirks¬
tag  ab , an dem außer den Vorsitzenden der
Bezirke Metz, Mainz und Koblenz auch der
Verbandsvorsitzende Saut -Berlin teil¬
nahm . Nach der Delegiertensitzung unternah¬
men die später per Schiff etngetroffenen etwa
1400 Teilnehmer einen Aufstieg zum Natio-
naldenkmal . Hieran schloß sich gegen 4.30
Uhr eine große Versammlung in den Räu¬
men der Restauration „Felsenkeller ", in der
Verbandsvorsitzender Laux das Referat
übernommen batte . Er bat alle Anwesenden,
den jetzt nahezu 96 000 Mitglieder zählenden
Verband und seine Wohlfahrtseinriäituugen
nach Kräften zu unterstützen.

X St . Goarshausen . 24. Mai . In St . Goar
bezog der Genera Ist ab des 8. Armee¬
korps  mit 31 Offizieren , 3 Unteroffizieren , 47
Mann und 53 Pferden Quartier . Die Ein-
auartiernng ist auf mehrere Tage bestimmt.

Th . Herborn , 24. Mai . Der hiesige R a d-
fahrerverein  feiert am 18. Juni sein
B e r e i n s s o m m e r f e st. Auf dem Schieß¬
platz findet Radball - und Radpolo -Tournier
statt.

Th . Gladenbach b. Biedenkopf , 24. Mai . Hier
plant man eine Verbindungsbahn
Biedenkopf — Gladenbach — Gie¬
ßen.  Es wurden bereits Vermessungen und
Absteckungen vorgenommen . Die Stadt Gie¬
ßen beabsichtigt , wenn der Staat den Ban
ablehnt , die Bahn auf eigene Kosten bauen
und elektrisch betreiben zu lasten.

(*) Hattersheim , 24. Mai . Bei der Entleerung
der Bahnhofsabortarube wurden 20 Kruzifixe
und Rosenkränze gefunden,  die von dem
Diebstahl bei der Mission im Jahre 1908 her-
rühren . — Bei dem Kriegerdenkmal  soll
auch ein 1870—71 erobertes Geschütz verwendet

werden. Eine Mainzer Firma hat sich verpflich¬
tet, das Denkmal in sechs Wochen fertig zu stellen.

= Marienbcrg , 24. Mai . Die Kreis -Synode
Marienberg hat die Herausgabe eines Syno¬
dal  b l a t t e s beschlossen. das in längeren
Zwischenräumen erscheinen soll.

(*) Hanau , 24. Mai . Ein allgemeiner Kor n-
blumen  1 ag  wurde gestern im Landkreis
Hanau abgebalten . Das Ergebnis ist ein
günstiges. Der Betrag ist für die Veteranen be¬
stimmt.

ans den Nachbarländern.
s . Oberwescl , 24- Mai . Der R e b st and

in den hiesigen und den angrenzenden Wein-
bergsgemarkungen ist befriedigend.
Der Weinstock entfaltet ein üppiges Laub¬
werk und weist auch zahlreiche Gescheine auf.
Der Mottenfang hat eingesetzt und auch zum
Spritzen hat man sich bereits gerüstet . Im
freihändigen Wetngeschäft  herrscht
gegenwärtig eine stille Zeit.  Die Vor¬
räte sind überall erschöpft und wo jetzt noch
ein Abschluß getätigt pird , handelt es sich
meist um ein Restpöstchen.

sÜ Hcrsscld, 24. Mai . In der Grube der Ge¬
werkschaft Wintershall fand der Grubenarbeiter
Frank durch Berührung der Stark¬
strom  l e i t u n g den Tob.

üus dem Gerichtsjaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ei « Messerheld.
br . Der Arbeiter Friedrich R . aus

Karlsruhe  war am Abend des 27. April
ds . Js . in Höchst a. M - mit zwei anderen
Leuten wegen eines Fahrrades in Wort¬
wechsel geraten , doch kam es nicht zu weiteren
Ausschreitungen , da die Burschen den Rück¬
zug antraten . K. folgte ihnen mit einem ge¬
zogenen Dolche , trat zwischen sie und brachte
dem K o ch Pl „ der an dem vorausgegange¬
nen Wortwechsel gänzlich unbeteiligt war,
mehrere Messerstiche bei . Das Gericht ver¬
urteilte R . zu einem Jahre Gesang-
n i s.

Luftjchissahri.
* Flieger Lämmlin tödlich verunglückt. Bei

den Schauslügcn in Stratzburg . die gestern an¬
läßlich des oberrheinischen Zuverlässtgkcitsfluges
stattfanden, blieb der 32 Jabre alte Flieger
Lämmlin mit seinem Apparat an einer Pappel
bangen. Der Apparat überschlug sich und Lämm¬
lin stürzte aus einer Höbe von 80 Meter zu Bo¬
den. Er brach das Genick und erlitt eine»
Schädelbruch, der den sofortigen Tod bcrbcisübrte.

* Ein Flieger -Absturz. Der Maler Tüeile  -
Dernburg unternahm in Dessau  einen Aufstieg
mit einem selbstkonstruierten Flugapparat . In
einer Höbe von etwa zehn Meter überschlug sich
der Apparat . Tbeile stürzte  zur Erde und
wurde schwer verletzt.

* Russischer Flicgcrunfall . In Karsk
(Rußland ) fiel ein Acroplan in eine
Menschenmenge,  wobei etwa hundert
Personen verletzt wurden.

* Aviatisches Bcnnett -Rennen . Der Königlich,
Aeroklub von Großbritannien hat beschlossen, bas
Gordon-Bennett -Fliegen der Flugmaschinen, daz
im vorigen Jahre von Graham White in Amerika
gewonnen worden ist, in East Cburch austragen
zu lassen.

* Eine internationale Flugwoche in Wie».
Auf Anregung der Fürstin PaulineMetter-
n i ch wirb im Jahre 1912 eine internationale
Flugwoche in Wien veranstaltet . Zu diesem Zeit¬
punkt wird auch die Generalversammlung der
Federation aeronautiaue internationale in Wien
abgebalten werden.

* Ausscheidungsfahrt im Gordon -Bennett-
rennen . Von den sechs Ballons , die für die
deutsche Ausscheidungsfahrt im Gordon -Bennett-
rennen der Lüfte in Breslau starteten , ist der
Ballon „P e g n i tz" bei Preßburg glatt aelandei.
Der Ballon legte die weiteste Strecke zurück und
ist Sieger im Ausscheiüungskampf.

Sport.
* Radrennen in Mainz. Auf -hem Mainzer ©»ortWafc

finden anläßlich -deS in Mainz stattfindeirden VerkeHrz-
tageL nächsten Sonntag, nachmittags4 )̂ Uhr, populäre
Flieger - und Dauerrennen  statt.

* Beim Automobil-BergrrnnenGileppe-Baraaue-Mich-i
um den M a a s p o l a l siegte Fritz Erle  mit einem
Benzwagen.

Wetterbericht
_co

30

E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31u. Taunusstr .16

Spezial -Institut fär Optik,

von der Wetterdienststelle Weilvurg.
Höchste Tcmp. nach C.: 18, niedrigste Lemp. 10.
Barometer! gestern 761,20 mm, heute 763,50 mm.
Voraussichtliche Witterung für 23 . Mat;

Vielfach wolkig bei schwachen westlichen Seewinden.
Nur mäßig warm. Strichweise geringe Rcgcnfälle

Niederschlagsyöhc seit gestern : Wcilburg 1
Fcldberg 3, Ncukirch1, Marburg 2, Wigen-
hauscn 2, Schwarzenborn 1, Kassel 1, Trier 0,

Master - Rheinpegel Caub gestern2.88 heute 2.87
stand : Lahupegel Wcilburg gestern1.50 heute 1.46

»v «n*i Sonnenaufgang 3.54
JJiai  Sonnenuntergang 8 . —

Mondaufgang 2 .40
Monduntergang 4 .1g

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Levbold.
Verantwortlich für den politischen Teil , dar Feuilleton , für
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emil Mützold,'
lür den lolalen Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern : C. A. Autor ; für Sport - und
GerichtLnachrichten : I . Hadermchl ; für den Inseratenteil:
HanS Buschmann . — Truck und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Lepbold . sämtlich in Wiesbaden.

I
Zuschriften an Verlag , Rebaktio » und Expedition sind
nicht persönlich zu adresiieren . Für die Anfdcwahrnng
unverlangt cingesandter Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung . Anonyme Zuschriften

wandern in den Papierlorb.

Kinder, die rasch wachsen,
sehen oft blaß und müde aus , und es scheint
ihnen die rechte Lebenslust zu fehlen . Ebenso
wie zarte Pflanzen bedürfen auch oft die
Kinder während des schnellen Wachsens etnei
Stütze in Form eines Kräftigungsmittels.
Nichts ist hier mehr am Platze , als die lang¬
bewährte Scotts  Emulsion , worüber die
nachstehenden Zeilen Aufschluß geben:

Magdeburg -Sudenburg , Rottersdorferstr . 1,
21. Juli 1909.

„Mein Rühriges Töchterchen Helene ist auf¬
fallend schnell in die Höhe gegangen, und während
dieser Zeit wurde sein durch das rasche Wachstum
sehr in Anspruch genommener Körper durch den
regelmäßigen Gebrauch von Scotts Emulsion vor¬
trefflich gekräftlgt. Es zeigte sich dies am besten in
der Gewichtszunahme, welche nach noch nicht 2 Fla¬
schen bereits 4 Pfund betrug . Auch das Aussehen
des Mädchens ist immer ein gutes und kräftiges.
Verschiedene Beschwerden, die während des schnel¬

len Wachstums eingetreten waren,
sind durch de n Gebrauch von
Scotts Emulsion verschwunden."

(gez.) Frau Helene Pöpel.
Die äußere Verpackung von

Scotts Emulsion wird vielfach
täuschend ähnlich nachgeahmt.
Ihre Wirkung kann aber nicht
nachgeahmt werden , und darum
vergesse man nicht , nur die
echte Scotts Emulsion zu ge¬
brauchen , deren Erkennungs¬
zeichen unsere weltbekannte
nebenstehende Schutzmarke isb

Scott « Emulsion wird von un« ausschließlich im große»
oerkanft, und zwar nie leie nach Gewicht ober Maß, , sonder»
nur in ucrstegeiten Origiualflaschen in Karton mit unserer
Sdiutzmarle (Fischer mit dem Dorsch). Scott * Bowne, G. nt.
6. H . Frankfurt a. 3)1.

... Bestandteile: Feinster Medizinal .Ledertran 150,0, prima
Glyzerin 50,0, unterphoSphorigsaurer Kalk 4,3, unterphospho-
rigsaures Natron 2.0, pul». Tragant 3,0, feinster arab Gummi
pulo, 2,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol ll,0,v Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -. Mandel- und Gaullheriaöl ie 2 Tropfen.

Es ist kaum zu glauben,
daß eö noch immer vereinzelte Leute gibt, die keine
Kenntnis haben von dem hoben hygienischen Werl
der Myrrbolinseife , die sich seit nunmehr 16 Jah-
renEingang in allen Gesellschaftskreisen verschafft
hat. Wer einmal Versuche mit der vorzüglichen
Mvrrholinseife gemacht hat , mag sie nicht mehr
zur täglichen Hautpflege entbehren . A. 45

Nur echt mit dieser
Marke—demFischer— dem Garantie»
zeichen deS Scott»
schenDrrsahrenSt
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Handel und 3itöuftne
Die Börse vom Tage.

Berlin . 23. Mai . Hochgradige Geschäftsunlust
arakteristerte den heutigen Verkehr . Zum
«toben Teil wird die Ursache hiervon darin ge¬
rben. daß hier noch grobe Hausseengagements be-
^hen. während es an wirksameren Anregungen
Mt,  um neue Käufer dem Markte zuzuführen:
«ungleich auch heute der Kursstand sich ziemlich
ehauvten konnte, so schreibt man dies der Geld-
tüssigkeit zu, die ein Durchhalten der Engage-
ientS erleichtert . Den beute vorliegenden
'ünstigeren Nachrichten über den amerikanischen
rjsenmarkt standen unbefriedigende Meldungen
m  Essener Koksmarkt und die Ankündigung
tner weiteren Herabsetzung der oberschlesischen
ktabeisenpreise entgegen . Eine bestimmte Ten-
Mnz war unter diesen Verhältnissen heute nicht
>rkennbar. Die kleinen Veränderungen , welche
jjch bei schleppendem Geschäft ergaben , waren
«ehr auf zufällige Realisationen und Deckungen
Unreiner Spekulanten zurückzuführen : es er¬
übrigt daher ein Versuch, sie im einzelnen be-
ründen »u wollen . Eine entschiedene Festigkeit
Siglen russische Werte im Anschluß an Paris
md ferner waren auch österreichische Papiere , so¬
weit ein Geschäft darin stattfand , aus Wien ge¬
eifert . Namentlich Lombarden stellten sich etwas
über. Späterhin machte ein günstiger Einfluß
es leichten Geldmarktes auf dem Rentenmarkte
jemerkbar: auch deutsche Reichsanleihe zog
aeraus Nutzen. Ultimogeld 35t a 3% »St ., täg-
schcs Geld 2 'A a 2 »St . . . .

Die Börse schloß still und teilweise etwas
reundlicber auf hohe Londoner Kurse für Kupfer-
oerte : Jndustriewerte des Kassamarktes bei
uhigem Geschäft eher schwächer.

Privat -DiSkont 25t . . . .
Frankfurt a. M .. 23. Mai . Kurse von 15t bis

)% Uhr . Kreditaktien 201.— . Diseonto -Comm.
885s . Dresdner Bank —.—.

Staatsbabn 1585t . Lombarden 185t . Bal-
tmore 1085t . South Westafrika 1675t.

Frankfurt a. M .. 23. Mai . Abend -Kurse.
Kreditaktien 201" /i° b. Diskonto - Komm.

188^8 b. Dresdner Bank 157% b. Darmstädter
Bank 126.90 b. Deutsche Effektenbank 122.— b.
Südd . Bank Mannheim 122— b. Pfälzische Bank
108.50 b.

Staatsbabn 1585s b. Lombarden 18J/io b. Bal¬
timore u. Ohio - b. Paketfabrt 1355s b. Lloyd
985t b.

Phönix 257— b. Dentzer Gasmotoren 145— b.
Hoch-und Tiefbau 112.25 b. Brauerei Zahn
89.75 b . Schuckert 175% a 5s b. fKlener 453 .25 b.
Fahrzeugfabrik Eisenach 174.— b. Mannesmann
220.— b. Höchster 521— b. Scheideanstalt 736 .50 b.
Sbem . Mühlheim 80.60 b. Pockornv u. Wittekind
161.75 b. Uhrenfabrik Schramberg 140— b. Felten
u. Guillaume 163.10b. Accumulat . Berlin 283— b.
Kunstseide 120— b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien . 23. Mai . 11 Uhr — Min . Kredit¬

aktien 641.50. Staatsbahn 750.75. Lombarden
108 .25. Marknoten 117.40. Pavierrente 96 .25.
Ungar . Kronenrente 91.15. Alpine 807 .50 . Holz-
verkohlungs -Jndusirie - . Skoda 595 .—. Fest.

Paris . 23. Mai . 12 Uhr 35 Min . 3proz.
Rente 96.15. Italiener —.—. 4vroz . Rufs , ko ns.
Änl . Ser . I u. II 97.85. 5vroz . do. von 1906
104 .85. 45sproz . do. 1906 103.40. Spanier äuß.
97.—. Türken (unifiz .) 92.95. Türken -Lose — .—.
Banaue ottomane 718.—. Rio Tinto 1744 . Char¬
tered 43.—. Debeers 486 .—. Gastland 120.—.
Goldfields 134.—. Randmines 197 .—.

Paris . 23. Mai . (W. B .) Börsen -Bericht.
Auf befriedigenden Verlauf New -Vorks und er¬
mutigendere Nachrichten aus Marokko und Mexiko
war die Eröffnung der Börse fest. Rio Tinto
zogen an auf das Anziehen der Metallvreisc . Im
Verlaufe wurde die Stimmung schwächer, da in
russischen Fonds und Jndustriewerten Realisa¬
tionen stattfanden . Gedrückt waren namentlich
Malzeff -Aktien . Bankaktien behielten ihre feste
Haltung , wogegen sich Auslandsrenten abschwäch-
ten. Russische Werte unentschieden . Der Gold-
minems« rkt war bei stillem Geschäft behauptet.

Biehhos -Marktbericht
Austrieb : Ochsen 85, Bullen 7, Kühe u. Färsen 123, Kälber 347,

Schafe 72 , Schweine 1003.
n ' J lilt) iß unö

Ladend - | Schlacht-
g'w cht

V0'-— bi I o- —bi J

Ourpsch littiacet j
n I ,» Pfa in

Sebcitb3 ! Schl » bt»
.1.wicht

es

»<bollflelsthige, ausgemästete, höchst. Schlachtwertes, die
noch nicht gezogen haben (ungejochl)

d> vollfleischige, ausgemästete, im Alter von i —7 Jahren
o junge, fleischige, nicht ausgemästete u. ältere, ausgemästete

. aj mäßig genährte junge und gut genährte ältere, . -

a) bollfleischige, ausgewachsene, höchst. S.chlachtwertes, . -
b>vollfleischige, jüngere .
o mäßig genährte jüngere und gut genährt» ältere, .
a) vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes,
divollfl . ansgcm, Kühe höchst. Schlachtw. bis zu 7 Jahren,

äst , ausgem , Kühe u . wenig gut entw . jg . Kühe u . Färsen,
d ) Mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . . . . -
ei gering genährte Kühe und Färsen: .

.Gering genährtes Jungvieh ^Fresser) : , . . . . • -
, a) Dojivellender, feinste Mast,.

bi feinste Masüälber.
c mittlere Last - und beste Saugkälber.
d) geringere Mast- und gute Sauglälber . . . . . . .

[ e) geringere Saugkälber: . . .

a) Mastlämmer und jüngere Masthammel, . . . . . .
dj ältere Masthammel, geringere Mastlämmer und gut ge¬

nährte junge Schafe . .
c ; mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschase)
d > Mastlämmer . . .
ei geringere Lämmer und Schafe . * ' .

а) vollfleischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
b>vollfleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht, .
r) vollfleischige Schweine über 214 Zentner Lebendgewicht,
б) Fcttschweineüber s Zetltner Lebendgewicht.
e) fleischige Schweine unter 2 Zentner Lebendgewicht . . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber

50 - 52 90 - 95 51 92
49 - 51 88 90 50 89
43 - 48 83—86 45 84

44 —46 80 - 84 45 82
40 —44 75 - 78 41 76

47 —50 85—88 48 86
40 - 44 77—80 42 78
34 - 39 68 - 75 36 70

- 30— 33 66—67 31 66

64 —66 106- 110 .65 108
57 - 60 95—100 58 97

50 — 55 84 - 92 52 88
43 - 49 72 - 81 46 76

46 90 43k 90

47—48 60- 61 47 60
47 - 48 69—61 47 60
45 —46 58—59 45 58

46— 47 59- 60 46 59

Berliner Börse , 2Z . Mai 1911.
Oharlttb. 95/96 3X
Cöln. St.-A.v.98 3X
Oüsseid. 88/03 3»
Elborf.St.-0.99 4
Ess.StA.IV.V.98 3X
HallnscheSt.-A. 4

00. 86/92 3X
Hann. St -A. 95 3X
Kiel.St.A.98/10 4

do. 04/17 4
do. 07/19 4
do. 89/98 3X
do.OI 02 04 3X

Magdab.91u10 4
do. 06 uk. 11 4
do. 75 91 u02 3X

MünoenerSt.A. 4
Naumburg. 97 3^
Feiner St.-Anl. 3*
Stendal . . 03 3i
Stettiner St.-A. 3X
Wiesnad. 1901 3X

.Berl. Pfdb. b
do. do. 4i
do. neue 4
do. oo. 3X
do. do. 3

Cnt.Ldsch. 4
do. do. 3X
do. do. 3

DtPfb.Pos. 4
KuruNeum »

00. 00. 3X
Ostpreuss. 4

do. 3X
Pomm. Ind 3X
do. do. 3
co.oeuld. 3X
do. do. 3

Posatscbe 4

| to. LD f
Sächsisch. 4

00. 3X
de. 3

Schis, altl. 3X
oo. L. A. 4
do. L. C. 4

SchlHistLc 3X
do. do. 4

WestfLao« ♦
00. 00. 3X

Wastp.ritL 3i
OO. 00. 3
do. neue 3X
do. do. 3

zHaonovsch 4
00. 3X

[Hess -Nass 4
I de. 3X
(.KuruNeum 4

Tendenz : Großvieh und Schweine mittleres .Geschäft, bet Großvieh geringer Ueberstand, bei Kälber lebhaft.
Die Preis Notierungs -Kommission Wiesbaden.

881 *11» Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont 23/d*/#
Obligationen mit* sind iiypothekameh »icb«r| «»tellt «achdr . ntb.
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01 Rchs.Schatz
do. 1. 4 . 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz 1912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do. Solittt . 08

Preuss. kons.*.
do. oo.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayor. Sl -Anl,
do. do.

Br6m. lol . 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Cast .Und escr
do. XXI. o. 17
de. XXII. u. 14
do.XXIII. a.16

Harabe-SlB . 07
do. ara.87/04
do. do. 86/02

HessStl .93/09
do.96030405

do. 09
Oldb.St.KrdObi
8raodsnd.Pf.-l
Hano.PlVII.VIII
Ostpr. Pri .-Otl

do. do.
Pomm.Pnr.-lnL
Pooeo.Pn .-lol.

do. do.
Rhein.Pnr.-Obl.

IX. XI. XIV
XX. XXI

Sohl.Hlst.Pri.l.
do. do.
do. Land-Kult.

Taltow. Inleihe
Wostt.Prv.-lol.

uk. 15
do

Westpr.Pr.-lnl.
AltonaSL-1. 01
BarmerSt -lol.
Berliner St.lnl,

do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld . .
Brosl. SL-1. 91
Bromcre. 81 -1.

do. hik. 19
Oharlttb.89/99

07 u. 17

100.306
100 .406
100 .306
100.40b
102.25b
9400dl!
84 .00bG

101.106
94 008
89 .90b6

102.60bB
100.30bG
101 BOG
91 .406

1012086
91 .756
9Ü.10V6

41100 .756
3

93 .906
95 .006

101.106
101 .506

91 .606

00208
101.306

100.606
90.1OB

91006
86 006

100.508

100.306
84.506
91 .006

101.206

100.306
94 .106
99.006
94 .80b

100.SOG
100 398

3lj 91 .SOG
3X-

100.206
100.60b
101.10Q

92 50b
91 .70bG
92106
00 256
99.ÜÖG

93.506
90506

93506

91.706

91.768
90 .1Gb
92 .008

KuruNeum
Pomm.

do.
Possoscho

oo.
Prauas. . .

oo-
Rh.-Westf.

oo.
Sächsisch.
Scllles. . .

oo.
Schl.Holst,

do.
lugsh .7fl-lose
Bao.Prlm.l . 67
Brnsch».20Tl.
Cöln-Mind. P.l.
Hamb. äOTIr. L.
Lübackar oo.
Mein. 7Guld.-L.
Oidenb.40TI.L.

91 .206
82GQ&
00.506
90 80»
82.608!
01 .256
99.506
93.00b
100506
90506
91.306
80S0 °6
9155o6

102306
51 .806

100.006
100.406
91.008
81.758
93506

100506
100.506

zo 92 506
^ 99.906

80506

80.0006
100.586

1M .S06

34 91.256
4 100 6016
35 91.00b
4 100 606
3i 9125b
4 100.406
38 91.106
4 100 508
3ü 91.20b

Türk. ios8
(log. Goldrente
do. kronenn.
do. Staatsr .97
Bucar. tnl . 98
B.tir .Stl .1001.
da. do. Pos.

Lissabon.St.-l.

100.606
100.606

3H 92.106
4 1005 06
3X 91.106

141 OObB
127 008
102.506

37508
171.50b
209 0016

3i 139 00b
3 190.00b
3S|

Ire.
3

37.75b
123 25bG

AusländlscneFodos.

EisenDarni-StainiTi-iltleii
Allg. Ot. Kieioo.
Braunschw. Ld.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck Büchen
NieOerläusiit.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
barsch .-Wien
Mittelmeer
Prinz Henri.
Zschipk. Finstw1

Argem.An!.».87
do. inn.4000M
do.äuss100Lvr
do. Ges. 8.8.97
Bulg.St.*Anl.92
Chile Goid-Ant.
ihta.Anl.vl895

00. «. 1896
ao. v. 1898

de. Tientsin P.
Griech.A.81-84

do. Goldrente
do. Monopol

Jsp .A-ll. 10.1.700.
Mex.Anl4080M
Oesterr. Goldr,

do. Papierrt.

9i!

99 306
18150b

42.90bG
52i60bB
97.8006
92 .70bG Kan
99.901)6
99 .206

Eistnhalin-Prlot.-abllgat,
9970b
1870b

8950bG

58 90b
179 60bB
67.25bG
1150b

1021 OG
9210bG
95 .70b
92.40b6
92 .701)6

4Jdl00 .60bG
100.106
93.90HG

113.506!

178.508
94 .10b

tro.
4
4
3Ü 80 .60bB
4S-
4: 97.1ObQ

104.10b
80 60b

2% 75 .70bG
3 68 OObl!
8X190 .001»!
3X 40206
3X 75.506

7 223 20b
3.4-
6i 147.80b
4t |268 00G

Ous-PragarGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
OesLOng.St.alt
do. Ergrgsoetr.
do. Staats Gold
Sudöst.lLomb.)

do. Obi Gold
Ivangor. Oomb.
Moscc-Korsk
0relGriasl89er
Süd- Westbahn
Kostow-Woroo.

irsk-Kie» . .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Riäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.

Ergänztet:
Ital.Mittalmaer
Cotr.Pac. 1949
S.LoimS.Frane
SUouialLlne .B
Tebuanteo.G.l.

77 .900
84 .10bG
92 .606
8075b
80 001)0
98306
57 906
99 .80bG

85506
90 .75bG
89 .90b
90 70b
91 .756
90 .50bG
91 .806
9050b
90 50bG
90 5056
90 808

4jd100.25G
4L 100.1OG
4
4
4
4
5

8280b

1008056

Demscne8;potli.-Ptamlh.
Barl. Hyp.-Banld I
do. VVI o. 14 i
do. XIIIXIV19 i
do. IIIIV u. 15 i
oo. VIIVIIIs.18 i
do. Lok . 1916 !
oo.KmOb.lu .18 ‘

la 101

Br.-Hann. X. XI.
00. XXIVu. 18

OtschHvo.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankt.«.B.XIV
GothaarGrdkr.
do. I
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulB
oo. oo. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do.

Mockl.H.uW.VII
do. oo.
do. oo. II III

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIVII

oo. VIII
00. IX0. 1914
do-XIV0.1919
do. 1913

Mittold.Bdkr. VI
do. nnk. 06
flo. 6rdrtbr .HI

Nordd.Grdkr.lll
Prouss.Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Vootr.8d.90
do. v.03 uk. 12
do. s. 06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.86. 89 . 94
do. s. 04 uk. 13
do.K-0.96ukOS
do. s. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.8.u 19
do. oo.
do. 1904 uk.l 3
do. 1905 uk.l 4
do. 1907 uk.l 7
do. Hyp.-Vers.
do. oo.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIU-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Xloiod.-0bl
do. Komm.-Obi.
do. oo. VI 17
oo. oo. IV 12
do. Oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83 -85
do. do. 69 -82
do. Komm.-Ohl.

95506
100.306
90.006
99.906
99.608

3ÄI41 .25b
3!j 118.5058

100.206
100 006
905056

100.2556
91 256

190506
83.506
90506
98.756
99.306
93.4056
99.4056

100.1056
91.706

100.006
»1.756
93.756
98 .2556

4Ü114 .506
99.2556
»0.2058
»8.6056
»9 606
»9 .906

100.4056
90.10b
90.306
91.106
91.606

100.006
39 306
99.256
»9 .256
99.506
98 .806
94.406
93.2556
98.7556
99.2056
99.8056
99 506

100.0856
188506
93.1056
98.206
»1.086
98 .256
91 .806

100 4056
95.806

101.256
»3 .506

3Ü 90 0056
91.006

Rboio-W.B.ausi
do. do. X u. 15
do. do. XIu. 18
do. do. XIIu.20
Sachs. Booenkr
Scbles6odkr.PI

de. oo.
Wsstd.Bockt. X

oo. III

99 0056
99 .406

100 OOG
00.4050
91 506
99 006
9O.50G

100 206
»0.706

Bant-lktien
60125Barmer Baoxv.

8erg.-Mlrk.Bk.
' I. Hanc.-Ges.
do-Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk. f. Ot.
Braunscn* . 8k.
oo.-Hann. Hyp.

BrsI.Oisc.S.abc
Comm. u.Disk.ß
Darmstadt. Bk,
Deutsche Banl
doiftekt .-Bank
do. Hyp.8k. 100
Oisoont.-Xomm
Dresdner Bank
Essen. Kreo.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Harro» . Bank >
Hildesbeim. 8k.
Kieler Sank . .
Kömgsb. Ver.B.
Letpz. Krad.-l.
LBb. Kemm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkiscbeSaok
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. KredHbaok
do. Privatbank
Mülbalm. Bank
Ratronalb. f. Ot.
hardd. Grundkr
do. Kredltanet.
Osnabrück. Sk.
Ostb.i.Hd.u.G*.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
oo.Hyp.lkt .-8k.
do. Leihhaus .
do. Ptandbr.Bk.
Baicbsbank . .
Rhein. Disk.Gos
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk. La .H.
Scnaatfh. 8nkv.
Scbles. 8ankv.
Südd. Bodankr.
Wostd. Bodnkr.
WeitfLippVarB

8*1
9
6K

10
5S1
8K1

6S
kl 2X261

558ir
8

10

10b
182 7016
16650b
125.8016
172.606

,5 .006
71.OOG

,09 .406
118.406

3.7558
21 , 06

158 0056
188 75b
57 70b
67.90b

,74 .0016
187 00b
51256

172.506

131.256
,7130b
135 7516

15.256
107 006
147 756
06.806
20 7516

125256
99.106

127.0016
1215016
124.0016
139.008
12» 50b6
185 306

XI94 7516
124.755B
87.256

,615016
143-OObB
128 486
1707556
163.7516

X138 0056
X155 886

'X154 0016
102.606

Industrie-Aktien
Accumulat. Fao
AG. r.Mont.Ina.
lllelo -Grcn.Pp.
Allg.ilektr .Ges
AlseoPonl.Cefo
lluminium-lnd.
Anglo-Contm. .
AnhalterKohleo
Anknv. Hengsrb
AplerbeckBgb.
ArsnPerg Co.
BalckeBocOüm
Bk. f.Sprit u.Pr.
Bergro. tlektr.
Berg.Mark. Ind.
Barl, ßoekbr. .
co. Elakt.-W.
do. Masobb.

BielefeldMsob.
Bismarckhütte
BlumtveMseh.F
Bochumer8g*.
do. Gussstahl
do.Victorrabr.

Bohm. Braub. .
BösperceWIiw.
Braunk.u.Brlk.f
Braunscbwjute

do. Kohlen
Brsiteob. Gern
Bremer Linol. .
Bremer Wollk.
Carolinab.Offl
Cassel. Fadst.
CölnerBrgw.-V.
ColnarGasu.EI.
Cöln-Müs. Bgw.
Gomoroia Bgb.
Gooaelldatroo.
Crüllwitz. Pap.
Delmeob. Uopl.
Dessauer Gas
Dtscb.Gasglühl
do.Lui.Bgw.V.
do.Watf.uMuo

Donnersmarck
Dortm. AlrL-Br.
do. Uoioa-Br,
do. Victorrab.

Düsseid. Eisen
«. Waggoi

Dynam. Trust
EgestorffSalin.
'intracht Brnk.
Jbert . Farbai
do. Papierf.

EtkLUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eachweil. Brgw.

15
0
4

14
12
12
ZX|,
6
5
6

,6
16
21
12
4
5

11
14
28

7
7
0

12
7
0
2

.112
12
11
0
8

16
ib30

15
30
4X|0
6

19
12
20

rl50
11
24
18
20
20

5
8

016
10
12
27

n 25
0

10
5

282 OOoü
65 50bG

129 2558
273 50b
2| 8 25 t6
243 49b

1719b
146 50bG
133 596
121 OOG
385 758
243 9956
385 9956
249 99b
»92550

121 0056
,95 .50 b
244 00b
493 7558
145.5016
119256
76.90b

234 996
127 256
148 99b
113 9956
225 506
227 0016
224 756
107.50bG
191 595
274.7556
4SI 7556
27, 90b
449.756

84 OObB
75 .0956

318.8916
344.03b
227 OOG
305.10b
,76 .90b
754 0056
194 70b
378.7556
311.0056

357 .006
116 506
169 50HG
278 008
189 50b
183 758
491 50 hg
494 5088
83 70b

209 5056
9, -506

178.75b

Husch. Eia.
Hocnst. Färb» .
Jlse Bergbau
Kali» .Aschers!
Kattowitz.Brgb.
KielerSchloasb
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv.
Königsbora .
Körbisdorf. Zal
Gabr. Körting .

üppero.AShn.
Kyffhäuaerhtte.
Lapp, Tiefbahr,
Lanchhammer.
Laurahütte . .
Laipz. 8r. Rieb.
Lepohardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshail
Linden» . Unna
Linden. Brauer.
LöhnortMasch.
Ld» . Löwe4Go
Löweoor.Dortm
Mark.Wett. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Oam
Massen. Borge.
MühleRüoiogn,
MüserBrauerei
Nahm. Kocb&C.
«eusBod.-l .-G.

Wickrathlooerl ? 1191.506
Wickel. Küpper 7 , 59.75k
Wiel. AHardta. 4 116 750
WilkeGascm. . j«. , 88.506
Wilhelmshüttn. 4 110485
Witten. Gosset. 9 ‘ 208.56HL
ne. Stahlrohr: 16-, 265.0016

Zeitznr Masch: 11 297 506
ZellstoffVwein:6: 129 .25b

Aacn.Hob. iTJ 149.0OB
AllgBLOmo6 177 8916
do.Lokj(St 8 18375HG
Bch.GstsSt 6 , 42.908
Brosch. St. 6X135.086
Brasi. E1.8. 6X1264106
do. Strsse . 6X136 .096
Gassal.Stb «XM2 .1OG
Elkt-Hoahh AI 135.75b

Or.BrLStrt) 8X196.1016
■Hmb.PusW, 8 1390056

- . do.Strasso Tft* 1S3 00H
i ‘ItannStrVA 3X’SF48b
S; iMagcb. Str 8X177505
T 'Haoaajpt. IO! 16650b
s WrddlUtyd 0’ 98 :60b

LVr.Eis.BlVll 4 72.005
«hllh. tmtimr. SesaAsch.

- 4X|Ü3 :säb 'Alg.Elekt.-Gns.
IMAttbC Dnnm. ün. , 00 «5 IM .OSbB

German.Schff2 *4 180258
395Gtfl(ruppschoObi*4
0651 uurabMtl

248.906 te » So*.-«os.
25016b S» a « Mr .lw3 ■
136506 LnowbanftObi. «XjlOBSObk

. *4
14-
4

_ Bvüss.n.1
,2 2255056 lonnohg.
5 137.50b

18 295.006 Wien

85.75»
15 248 008
12 |2,8 .00hO

164.Q0HG
115.006
2,7.50b6
,56.00b
161 50hG
235 00b
109.756
52 30b

188.8056

Sold, Sllto iaBtemte»
29-Fraocs-ötocke . 18.19h'

20 .43b
216 .10b
4 , 825b
80 .56b

Sovereignsp. Stück
d.Russ.Gnldp.lOOR
Amarikan. Unten.
BelgischeNoten.
EogliecbiBankn.l L. 20.455b
Franz.Baoko. 100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. lOOKr,
Ross.Noten100 Rbl216.35b
Zoll-Kupons, (Feine

80.90b
,69 20b
3520b

Feine fertige

Sommer-Bekleidung
Herren -Wasch -Anzüge . . . von 10 .— bis 30 .— Mk.

Herren -Wasch - Saccos . . . „ 1. 50  bis 14 — ..

Herren -Wasch - Hosen . . . „ 1. 50  bis 8. 50  »

Lüster-Saccos
in schwarz , blauu . farbig in 25 Grössen

von Mk. 3. — bis Mk. 32 .—.

Knaben -Wasch -flnzüge . . . von 1. 90  bis 15 .- Mk.

Knaben -Wasch -Blusen . . . „ 90 Pf . bis 5 .- Mk.

Knaben -Wasch -Hosen . . . „ 75Pf . bis 3 - mjl

Fantasie-Westen
in modernen Fassons und Dessins

von Mk. 3 — bis Mk. 18.—.

28370
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Gcbmmtn Käme
Ia. gemahlener Zucker. . Pfd. 21  Pfg.
Ia. egaler Würfelzucker. . . * 23 *
Echtes Kaffee-Surrogat,. . . Pck. 7 -
Ia. Gersten-Kaffee. Psd. 15 ,
Ia. Malz-Kaffee. . „ 18 ,

Junge Schnittbohnen.y ; . % Pfd .-Dose 29 Pfg.
Junge Brechbohnen. 2 „ 30 -
Gemüse-Erbsen1Pfd.25 Pfg. 2 „ 39 „
Junge Erbsen1 „ 30 - 2 „ 49 .
Ia. Preißelbeer-Kompott. Pfd. 37 -

rein und
sein¬

schmeckend
Zwetschen-Latwerg, ausgewogen. . . Pfd. 20 Pfg.
Gemischte Marmelade. „ 23 .
Apfel-Gelee, versüßt. . . , 25 -
Aprikosen-Marmelade. , 39 .
Erdbeer-Marmelade. » 39 -

Schwarzbrot groß.Laib 36 Pfg.
Weißbrot großer Laib 42 Pfg.

Ia. Limburger Käse, im Stein . . . Pfd. 43 Pfg.
Ia. Tilsiter Käse, vollfett. . . . . . „ 83 -
Ia. Edamer Käse . „ 88 -
Ia. Schweizer Käse, vollsaftig. . . . „ 108 .
Ia. Servelatwurst. . . .. „ 137 *

Beines Schweineschmalz feinste Qualität psd. 55 pfg.
Harth's Nußbutter. Pfd. 53 Pfg.
Salatöl, fein . . % Ltr. 40 .

,. feinst. . I2 . 45  -
Große frische Eier. Stück 6 -
Neue egyptische Zwiebel. Pfd. 8 »
Citronen, große Früchte. . . . . . . » 5 „

Schmierseife, gelbe. Pfd. 18 Pfg.
Schmierseife, weiße. . . „ 21 „
Kernseife, hellgelbe. „ 25 »
Kernseife, weiße. „ 26 .
Soda. 3 Pfd. 10  ,
Schweb. Feuerzeug,. Pack. 25 „

ia. grotzsast. Speisekartastein, Kumpf 29 pf., Ar. 5.60
offerieren:

Kölner Konsum •Geldiiffe
Schwalbacherstratze 41, I Karlstratze 35 , ! Dotzheimerstratze 61,

Gneisenaustratze 33 , Helrumndstrntze 31, Blircherstratze 6,
Nerostratze 27, j Nömerberg 24, | Westendstratze 1,

Lndwigstratze IS , Wörthftraße 23.

eröffnet:
lllbrechtstraße 36. Ecke Granienftraße,
Votzhennerstraße 32. Ecke wörthftraße.
Votzheimerstraße P2, Ecke winklerstraße.28389

Reklame-Angebot!
Leder Hausschuhe
mit starker Leder-
Sohle und Absatz.

28352

Philipp Schönfeld, Marktftr. 25.

Vamps-Wäscherei„Tip-Top".
Tel . 2839 Bes. : Ph . Hcnligcnstaedt, Wiesbaden . Tel . 2939.

Spez.: Notzwäsche »-»«»« io
Trockenwäsche «glatte Wäsche.Ichranksert.lPfd. 14 Ps

Rasenbleiche. — Chlorfrei. 18088.

Von heute bis Pfingsten

Ein selten billiges Angebot!
wie es zu derartigen Preisvorteilen sobald nicht
wiederkehren dürfte. So lange Vorrat reicht:

ca. 200 Waschbluse«
mit und ohne Matrosenkragen schon von 60 Pfennig an.

Waschanznge
in verschiedenenFarben schon von 1.30 Mark an.

Nengasse 22
1 . Stock. 28353

Blendend weisse Wäsche
DCTHOMPSON’S erzielt man mit

DtThompson’5
SEIFENPULVER

*/s 'U  Paket 15  Pfg.

Xrrfgateiare
nach Professor v. Esmareh,  komplett mit Schlauch,

Mutter- und Klistierrohr von 1.23 Mk. an.

Bidets , 28356
Clysos, Klistier- u. Injektions-Spritzen, Spülspritzen

Chr . Tauber . Wiesbaden
Fernsprecher 717. Xassovia -Droseric . Klrdigasse 20.

i
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Um ihres Kindes willen
Roman von  Alfred Taffen.

(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Man setzte sich zu Tisch. Ter Deutsch-

Amerikaner erzählte allerlei von seinen
interessanten Reiseerlebnissen. Von seinen
Verhältnissen zu sprechen, vermied er einst¬
weilen. Eine Schilderung des freien , groß¬
zügigen Lebens, in dem er stand, wäre ihm
gleich am ersten Abend im Kreise dieser ein¬
fachen Menschen taktlos erschienen. Nach dem
Essen rückte man enger um die Bowle zu¬
sammen und der Gast brachte das Wohl des
verlobten Paares in einer so wohlgefügten
Alede aus , als habe er sich darauf vorbereitet,
»ritz Müller antwortete mit allerhand Ver¬
nünftigem und Unvernünftigem , und die
Dogen einer herzlichen Fröhlichkeit gingen
bald hoch genug.

Der Deutsch-Amerikaner wandte sich im
«raufe des Abends immer ausschließlicher
mit einer ritterlich warmen Liebenswürdig¬
keit Frau Ottilie Müller zu, und es war
rührend anzusehen, wie die kleine, zarte
Frau bei diesen Versuchen, sie häßliche Dinge
aus der Vergangenheit vergessen zu machen,
mädchenhaft errötete und wirklich jung und
lrehlich aussah mit ihren fünfundrnerzrg

^Fritz Müller hielt es für nötig, seine
Braut einmal beiseite zu winken und ihr
mit tiefernstem Gesicht zuzuflüstern : «Fällt
cs dir nicht auch auf ?"

„Was denn?"
Wie der unausstehliche Herr dort meiner

Mama den Hof macht. Da wird sich doch nicht
etwas anspinnen ? Das dürfen wir auf kei¬
nen Fall zugeben. Es geht doch nicht, daß je¬
mand seine eigene Großmutter heiratet . Bor
allem wäre das auch ein schlechtes Beispiel
für deine Großmutter — wer weiß, was für
kühne Pläne die alte Dame dann noch
hegt!"

Halb ärgerlich, halb belustigt, antwortete
Hedwig Böhne: „Morgen geb' ichs dir
schriftlich, daß unser werter Gau recht hat —
du bist wirklich ein Hanswurst ! Aber," fügte
sie nach einer kurzen Pause herzlich hinzu,
„der liebste, beste auf der ganzen Welt !"

„Na. damit will ich mich zufrieden geben,"
nickte Fritz Müller kühl mit seinem hübschen
Blondkopf. „Sonst hätte ich dir die Allianz
mit Amerika auch sehr übel genommen." —

Als sich der Deutsch-Amerikaner Emil
Müller eine Stunde später in dem schmalen,
bescheidenen Bett des schmalen, bescheidenen
Zimmerchens ausstreckte, das man für ihn
möglichst wohnlich eingerichtet hatte, lächelte
er zuerst ein wenig spöttisch. Er , der Mann
der großen Verhältnisse, hatte sich von ganz
einfachen, schlichten Leuten gutwillig in einen
Käfig hineinsperren lassen. Und er fühlte sich
wohl darin — ja, er mußte es zugeben. Sein
Herz, das er verhärtet glaubte für immer,
weil drüben im Lande der Freiheit eine herz¬
lose Kokette damit gespielt — dieses Herz
wurde erfüllt von leisen, neuen Hoffnungen,
und er schlief ein mit dem wohligen Gefühl,
es werde auch für ihn noch ein wirkliches
Glück geben, das Glück des Herzens , das hö¬
her steht als jedes andere . . .

Und im Rohnsdorfschen Vorderhause
streckte sich um die gleiche Zeit ein junges,
heimatloses Mädchen zur Ruhe aus — und
auch ihrem Herzen nahten weiche, verheißende
Stimmen und schläferten es friedlich ein.

Zwei Menschen lagen da, die sich nie im
Leben gesehen hatten, die nichts voneinander
wußten und die doch ein geheimnisvolles
Schicksal eigens an demselben Tage auf den¬
selben Fleck Erbe zusammengeführt zu haben
schien, damit sie in ihrer Einsamkeit sich die
Hände reichen und fortan Schulter an Schul¬
ter ihres Weges schreiten sollten.

IX.
Man war in das neue Jahr hineinge¬

kommen.
Der Kapellmeister Signor Murri hatte

noch vor Ablauf des neuen Jahres seine
Pläne verwirklichen oder sie ihrer Verwirk¬
lichung doch möglichst nahe bringen wollen.
Aber es war ihm nicht gelungen. Im Grunde
genommen war er. seitdem Frau Melanie
ihm damals ihr wildes „Hinaus !" zugc-
rusen, seinem Ziel auch nicht um einen
Schritt näher gerückt.

Die Art und Weise, wie ihm die gemar¬
terte Frau die Tür gewiesen, hatte ihn na¬
türlich nicht abgehalten, wiederzukommen:
die Hausfrau hatte sein Kommen auch still¬
schweigend hingenommen, aber e,r hatte sie
nie allein getroffen, und in Gegenwart ihres
Gatten oder ihrer Tochter, für die seine Lei¬
denschaft beständig wuchs, irgend eine An¬
deutung zu wagen, dafür Wen ihm die Si¬
tuation noch nicht vorgeschritten genug.

Er hatte es erreicht, daß er vom Bankier
zu der Ballfestlichkeit eingeladen worden
war . mit der der gastfreie, vergnügungsfrohe
Herr seit einer Reihe von Jahren in seinem
Hause den Ucbergang vom alten ins neue
Jahr zu feiern liebte. An diesem Abend ge¬
lang es dem skrupellosen Südländer jedoch
erst recht nicht, Frau Melanie auf ein paar
Minuten zu einem Gespräch unter vier Au-
gM zu zwingen. Dagegen versuchte er in
alümr Ernst sein Glück bei der schönen Hilde.
Nach einem Walzer, den er mit ihr getanzt,
raunte er ihr ein paar leidenschaftliche, viel¬
sagende Worte zu. Das junge Mädchen sah
ihn jedoch aus seinen großen, reinen Kinder-
augen mit einem so erstaunten, kühlen Blick
an, daß er es für gut hielt, seinen Bemer¬
kungen eine scherzhafte Wendung zu geben.

Er konnte sich überhaupt nicht verhehlen,
daß seine Aussichten, die Gunst Hildes zu er¬
ringen , gleich Null waren. Aber seine Rech¬
nung stimmte trotz alledem. Frau Melanie
als Verhündete — und sie konnte ihm auf
die Dauer nicht widerstehen — das war der
Zähler , der ihm zum Siege verhelfen mußte.
Wie die Mutter es fertig bringen würde,
ihr Kind zu seinen Gunsten umzustimmen,
darüber zerbrach er sich den Kopf nicht.

Dafür rumorte etwas anderes manchmal
recht unbequem in seinem Kopfe herum.
Fräulein Erika Marbach, die dramatische Sän¬
gerin , hatte ihm inzwischen wieder ein paar
Szenen gemacht. Er konnte sich denken, daß
sic ihm mit ihrer Eifersucht noch manche Un¬
gelegenheiten bereiten würde, und er fürch¬
tete, es werde im entscheidenden Moment zu
einem heftigen Zusammenstoß kommen. Aber
er zweifelte auch nicht daran , daß es ihm
mit seiner Kaltblütigkeit gelingen werde,
auch das zu überwinden. Wenn er nur erst
ein Recht auf die Hand der schönen Hilde be¬
saß! Dann wollte er dieses Recht schon ge¬
hörig verteidigen.

Endlich entschloß er sich, Frau Melanie zu
schreiben.

Dieses Zögern und Warten auf den gün¬
stigen Augenblick fing an, ihm unerträglich
zu werden . Er verlangte also in kurzen Wor¬
ten eine Unterredung von der Dame. „Der
Zweck derselben sei ihr wohl bekannt," fügte
er seiner Forderung hinzu.

Und Frau Melanie bewilligte ihm die
Unterredung.

Die arme Frau litt ganz unsäglich, und
öabei mußte sie der Außenwelt gegenüber die
Unbefangene spielen. Es wurde ihr immer
schwerer, ihren Gatten und ihre Tochter da¬
von zu überzeugen, daß sie nur an einer
leichten Nervenverstimmung leide, die sich
bald wieder beffern werde.

In Wahrheit waren ihre Nerven bis zum
Zerreißen angespannt. Und oft ertappte sie
sich am hellichten Tage dabei, daß sie an
Wahnvorstellungen litt . Obwohl sich nichts
im Zimmer geregt hatte, fuhr sie manchmal
plötzlich herum, weil sie glaubte, die Tür sei
aufgesprungen und etwas Feindliches stehe
hinter ihr — bereit, sie zu überfallen. Auf
der Straße glaubte sie, oft in irgend einem
harmlosen Spaziergänger jenen Verhaßten
zu erkennen, und dann wandte sie sich wie
gehetzt zur Flucht.

Und hinter ihrer Stirn kreuzten die aben¬
teuerlichsten Gedanken, wie sie sich vor dem

k

Tennis-Schuhe und Stiefel
Sport-Schuhwaren aller Art

Vorschriftsmässige Turnschuhe
Reform-Sandalen

in reichhaltigster Auswahl zu anerkannt
billigen Preisen.

Damen-Schnür-Halbschuhe Si "*. :h."ioÄ pS 590
CnVintin Uollin/tlmVia braun echt Chevreau , mit u. ohne Lackk., ßT52>cnnur-naiDscuune hochapart. 12,50,10.50,8.50, 0
Schnür-Halhschuhe mit Stoffeinsätzen
Chevreaubesatz oder braun Stoff mit braunem Chevreaubesatz — <750
Letzte Neuheit . « . . . . . . »

Pli mm « £raz 'öse Salon- und .Promenadenschuhe - Ia. Kalblack 8 .73 — fein «750
rUniyb Chrom- und Bronzeleder . /

Bochlaschenschuhe SÄ 'S” 1!8:."6'“ 1“! ; .'1'!! T°
.— > Haupt-Preislagen unserer Damen- und Herrenstiefel .—-
|D|  y 30  gSO g50  IQ 30 12 50 14 50  lß 50

Braune Knaben-, Mädchen- und Kinder-Stiefel
hervorragend preiswert!

Conrad Tack sCh
verkaufshaus Wiesbaden:

Markt Sir . 10 (am Schlossplatz)
Fernsprecher 359. 28346

eon

!! Maibowle !!
Henrich’s Speierling-Apfelwein perLtr. 38 Pf.

ist die beste.
Mussierende Obstweine:

Speierlingsekfp.fl.M.1.30 „I
Stachelbeersekt
Johannisbeersekt . . .
Heidelbeerblutwein * .
Stachelbeerwein . . .
Johannisbeerwein . . .
Hroinbeerwein
Erdbeerwein
Himbeerwein

. per Fl. 1.80 M.
1.80 „
60 Pfg.
70 „
70 .
80 „
1.— M.
1

zu haben in allen besseren Geschäften und in der
Obstwein-Kelterei

kritz Henrich,
Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkauferund Pensionen . 2879o

Telephon
1914.

Biücherstr.
«4.

BartenKias
Friedrichssegener , blauweissen Silberkies
in Karren, Körben, Waggons u. halb. Waggons

liefert:

L. Rettenmayer, xgi. Hofspediteur,
Nikoiasstr. 5. — TeL 12 u. 2376. 1

1 Da
gl Unsere■ weiene

i

Darmstädfer » Möbel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher Dage¬
wesene an Qualität , Formenschönbeit und erstaunlich

billigem Preis.
August Schwab jr.

Darmstabt, Rheinstr. 39, nächst dem Bahnhof. Tel. 397.
Spezialität: Komplette Wohnungseinrichtungenvon
1000- 10000 Mk. Freie Lieferung, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. F. 92
Man verlange Preisliste unr> 'Abbildungen.

Persil

Sommer- Kleider

aus Waschstof ! reinigt man vorzüglich durch
Waschen mit Persil.

Kein Kn greifen des Gewebes bei gründlichster Entfernung
von Staub . Schmutz -u. Flecken . Ersatz für ehern. Reinigung.

Erhältlich aar In Orlftaal -Pakalea.
_ „ _ _ Alleinige Fabrikenleo

HENKEL & Co -, DÜSSELDORF , auch der »eltherahat̂ _

Henkels Bleich - Soda

Die besten Hochdruck-

Garten-Schlauche
empfiehlt billigst

Ph . Heb . Marx,
23972

Mauritinsstraße 1,
im ;04li.
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Sturz in den Abgrund , der immer tiefer und
schauerlicher vor ihr aufgähnte, retten könne.
Aber wenn sie sich dann zur Ruhe zwang
und jene Gedanken prüfte , so sah sie, daß sie
mit kindischen Unmöglichkeiten gespielt hatte.

Zweierlei drohte ihr. Entweder sie wurde
als Diebin entlarvt und ritz so Mann und
Kind mit sich in die Schande hinein — oder
sie mußte ihre Tochter opfern! Und sie hatte
das Gefühl , als vermöge sie weder das eine,
noch das andere zu überleben. Aber ebenso¬
wenig sah sie nach der einen oder der an¬
deren Richtung einen Ausweg, wenn der
Elende Ernst machte! - ' •

Das hatte er ja noch nicht getan. Noch
hatte er nicht gewagt, mit dem Finger aus
sie zu weisen und zu rufen : Du bist's!
Leugne nicht länger!

Vielleicht trat er doch von seinem Henker¬
amt zurück, wenn sie ihm Geld bot, alle ihre
Wert- und Schmucksachen opferte? Aber das
durfte sie ja eben nicht — das wäre ein
Eingeständnis ihrer Schuld gewesen, wo¬
durch sic sich in seine Hände geliefert hätte!
Mochte er also sein entscheidendes Wort
sprechen. Es mutzte zwischen ihr und ihm zu
Ende kommen. Das sah sie selbst ein. Dann
stand sie wenigstens einer vollendeten Tat¬
sache gegenüber.

Eines Nachmittags in der zweiten Ia-
nuarhälfte stand also der Südländer vor ihr.
Sie hatte es so eingerichtet, daß ihre Tochter
ausgegangen war : auch ihren Gatten hatte
sie nicht zu erwarten . Sie würde ungestört
bleiben — mit ihrem Todfeind! Der Kamps
konnte beginnen.

Sie stutzte, als ihre brennenden Augen
das Gesicht Signor Murris streiften. Das
Verwegene, der kalte Hohn waren daraus
fort. Nicht wie ein fordernder , sondern wie
ein Bittender stand er vor ihr.

Der Kapellmeister „wollte" auch so erschei¬
nen. Im letzten Augenblick war ihm ein Ein¬
fall gekommen, den Unglücklichen, den seelisch
Leidenden zu spielen und in Frau Melanie

neben der Furcht der Entdeckung ihr Mit¬
leid wachzurufen. Vielleicht gelangte er mit
dieser Taktik eher zum Ziel . Die Anwendung
der brutalen Gewalt konnte auch einen Miß¬
erfolg bringen . Menschen, die man bis zum
Wahnsinn quält , sind nicht selten der exal¬
tiertesten Dinge fähig.

Frau Melanie war nicht ruhig genug, um
in dem so veränderten Aussehen des Kapell¬
meisters den reißenden Wolf im Schafspelz
zu wittern . Die so namenlos Geängstigte
und Gequälte glaubte ausatmcn zu dürfen,
weil sie den Gefürchteten nicht mit Drohgc-
bärben vor sich sah. In einer Art dankbarer
Verwirrung stammelte sic: „Nehmen Sie
Platz. Sie haben mir geschrieben, daß Sic
mich sprechen müssen. Was — was — wün¬
schen Sie von mir ?"

Murri antwortete nicht gleich. Er sah ein
Weilchen stumm zu Boden : als er dann seine
Altgen erhob, waren sie wehmütig ver¬
schleiert, und wehmütig verschleiert klang
auch seine Stimme.

„Gnädige Frau , ich bitte Sic . mich ein
paar Minuten ruhig anzuhören . . . Ich
habe Ihnen neulich davon gesprochen, daß
jener arme Ruffe in der Nachbarschaft von
Pallanza — Sie kannten ihn ja vom Sehen
— Selbstmord verübte . Ich möchte diese Mit¬
teilung ergänzen , möchte ihr - ein Geständ¬
nis hinzufügen . Jawohl , ein Geständnis.
Ich sagte ihnen ja schon, warum der Un¬
glückliche zur todbringenden Waffe griff.
Hätte derjenige, der die von dem Aermsten
verlorene große Geldsumme fand, sic nicht
unterschlagen, so lebte der Ruffe heute noch.
Nun , ich weiß, was aus dem verlorenen
Gelde geworden ist. Zwei Händepaare streck¬
ten sich darnach aus . Zuerst war es — eine
Frau , die der Versuchung erlag . Sie raffte
nur drei oder vier der Wertscheine an sich.
Ich nehme an, die höchste Not trieb sie dazu,
es war eine Verzweiflungstat — ganz gewiß.
Dann aber kam ein leichtsinniger junger
Mensch des Wegs daher und steckte den zu¬

rückgebliebenen, weitaus größeren Teil des
Geldes in seine Tasche. Und dieser leichtsin¬
nige junge Mensch — war ich!"

Diese reumütige Mitteilung war für Frau
Melanie keine eigentliche Enthüllung . Sie
war ja schon neulich davon überzeugt ge¬
wesen, daß der Kapellmeister ihr Mitschul¬
diger sei. Sie hatte allen Ern ' Z versucht, die
entsetzliche Schuld, die der Sclbstmord des
jungen Russen ihr aufbürdcte . wie einen
bösen Traum von sich zu weisen. Immer
und immer wieder hatte sie sich zugerufen:
Nicht daran denken — nicht daran denken!
Ihr war . als könne sie nur unter dieser
Selbsttäuschung weiterleben und die nötige
Kraft aufbringen , den Italiener erfolgreich
zu bekämpfen — um ihres Kindes willen!

Bis zu einem gewissen Grade war es ihr
auch gelungen , die anklagenden Stimmen
ihrer Seele einzuschläfcrn. Aber cs hatte nur
einer Erinnerung bedurft , und der furcht¬
bare Schreck hallte von neuem in ihr wieder:
„Mörderin !" Daß sie einen Mordgenvssen
hatte, der soeben seine Schuld eingestanden,
konnte ihre Qual nicht verringern . Neulich
hatte sic wohl gemeint, halb und halb im
Recht zu sein, wenn sie in ihm den eigent¬
lichen Mörder sah. Aber heute wollte ihr
diese trügerische Selbstentlastung nicht mehr
gelingen.

(Forlfetzong solgt.)

Das Genera! -Reinemachen, der
HauSvutz.  das

Fegen, Schrubben, Scheuern. Wischen, Abseifcn,
in allen Ecken geht nun auch bei Ihnen los! —
Nichts hat sich seit Jahren dabei besser bewährt,
wie der allenthalben bekannte L u h n s Wasch-
Extrakt mit rotem Band,  weil solcher eine
sehr milde, schonende, sparsame Abwaschlauge er¬
gibt, mit welcher man unbedenklich jedes Teil
schnell und gut reinigen kann. Bitte versuchen.

Bims die Hand’ mit Abrador!

Hm Spieltisch.
Auflösung zu Nr. IIS.

Dreizüger von Teichmann und FeIg 1.
W. Kc8, Dh4, Sd4, 67, Tf3, Ba3, a5, c2, eS, k2, g3.
Schw. Kd5, Ddl, Lbl , gl , Sb4, 68, Bc4, c7, 62,
e2, e6.

I. Tf3 — b3, cb ; 2. Sc6.
1. Sa6 (63); 2. Th5 +. Drch. 2. Sf6+.
Richtige Lösung schickten ein: Schachecke Kur¬

haus - Wiesbaden: Fritz Grootens- Wiesbaden:
Emil Bauer-Wiesbaden: Hans Behrens-WicL-
baden: Curt Herdcgen-WieSbaden: Otto Mauer-
Biebrich: Karl Gänger-Biebrich; Ernst Fricz-
Schierstein: Josef Fröhner-Eltville; Herbert
Antes-Rüdesheim.

Schach-Aufgabe.
Bon H. Baumann in Bremen,

a b c 6 e f g n

abedefgh
Weiß

Weiß zi.ht an und setzt mit dem2. Zuge matt.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier |
nur von morgens 8 */2
bis mittags 3 IJlir un¬

unterbrochen geöffnet. Gratistage
Gesetzlich !

Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8V a
bis mittags 2 Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.

Um den vielfachen Nachfragen nach unseren Gratistagen ge¬
recht zu werden, geben wir Jedem , der sich in der Zeit vom _25 , Hai bis  10 . Juni

ganz gleich m welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen nsw. (auchbei Pbftkartenaufnabmen)

ganz umsonst
eine Vergriisscrumr seines eigenen Rüdes.

Trotz der billigen Preise
Garantie fiir Haltbarkeit

der Bilder.

Vergrüsscrmig seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton-

12 Yisites
1. 90

| 12 Kabinetts1
I 4a9 °

jIS Visites JR
matt *^ Mk. I

BIS Kabinetts fiS
matt ®° Mk.

Tel.
1986. Samson & Cie

28933

1000 Hark zahlen wir demjenigen,
der nach weist , dass unsere Ma¬

terialien nicht erstklassig sind.
Tel.

12  Postafen
2 .50  Mk. | von1-90 Mb

1986.

Wiesbaden , Gr . Burgstrasse 10*
an.

1 » Viktoria R
matt Mk.

12 Prinzess Q
matt

224 . KSnigl . Prellst . Klasserrlotterke.
S. Klaffe. 15. ZieHungstag. 23. Mai 1911. Bormittag.

3 )ie Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Slur die Gewinne über 240 Mk.sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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224 . König!. Ur- nß. Klnss-nlotterie
b. Klasse. 15. Ziehungstag . 23. Mai 1911.' Nachmittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem keigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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ca. 200 Nuten , m. Wohnhaus.
Wasser u. Mii'tbeeterdc. für ca.
300 Fenster Vorhand., zu verm.
Näb. Büd ingenstr ._4._l . 2287

! Wohnungen, j
_ 8 Zimmer.
Langgaffc 26, 1. StI 8 Zimmer-

Wohnung mit Zentralbetzg.
aut 1. Okt. evtl, früher z. vm.
Die Wohnung eignet sich anck
sür Pensionszwecke. Näheres
1. S tock rechts._ 2414

Lorelevring 5, 3. St, , idimtc
herrschaftliche 8-Zimmer-
Wohnuna in neuem, mit
allem neuzeitlichen Kotmort
ausaestattcten - Hause, in
ruhiger , lustiger Lage ver 1.
Oktober zu vermieten. Nab.
parterre b. Winter.  2683

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrfcfiaftl.Wohnuagen

von 8 Zimmer », d. Neuzeit
entspr. cinger., sos. od. spät,
zu verm. Muscumstraßc 5.
Bureau . (28423

_ 7 Zimmer.
Kirchgasse 53, Haus Poulet . 7-

Zimmer -Wobnung. 3. stock.
Zahrcsmiete Mk. 800.— ver
sofort zu verinieten . 28840

7 Zimmer
im 3. Stock. Iahresmietc
800 A. ver sofort s. verm.

Saus Poulet , 2434g
Kirckgaffe. Ecke Marktstraßc.

6 Zimmer.
Dotzbeimerstr. 58 nahe Kaiser-

Friedr .-Ring . in ruh. Sause.
2. Et. herrsch. 6-Z.-W., Bade; >
Balk. u. reickl. Zubehör v.
Avril 0. früh . Näh, vt. .28424

Schwalbackcrstr. 57, a. di Allee
u. in freier , luftig , u. gesund.
Lage, i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
8 Zimmer -Wohnungen, mit
Gas , Bad , elektr. Licht, Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
versch. Balkons u. m. reicht.
Zubehör , z. verm. Näh. bei
Hoblwcin. 2. Et . rechts. 2452

Wcbcrgaffe 11, 3. St .. 6 Zim¬
mer, Küche, mit Zubehör , für
1000 Jl  ver sofort z. verni.
Näh, im 2. S tock._ 2431

Wielandttr . 5, vart .. 6 Zimmer.
Zentralheizung etc., v. sofort
z. verm. Näb. daselbst. 2480

S Zimmer.
Adolfstr. 1 (S .l . 1. St ., 5 Zim.,

Balk.. Erker . Bad . K.. Svk..
1 Man !.. 2 Keller. Kohlenauf¬
zug. v. 1. Juli z. verm. Näk.
Sveditionsbureau. _ 2548

Ecke Adclbeidstr. und Karlstr ..
1. Etage, schöne aer. 5 Zim¬
mer-Wohnung v. sofort od.
iväter z. verm. Näheres bei
L. Hofmann, Adclbeidstr. 58. v.

_2406
Dotzbeimerstr. 64, 2., mod. 5 Z -

Wobn. z. vm. N. vt. l. 28425
Sellmundstr . 58, vart ., 5 Zim¬

mer, Kucke. Bad . Gas . elektr.
Licht etc. etc. Näheres da¬
selbst 1. ,Stock. _ 2457

Luiscuvlatz 8, 2., 5 Zimmer mit
Bad . 2 Balkons . 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. später
zu vermieten/ _ 2537

Rbcinstr . 123, Ecke Kaiser-Fried-
rich-Ring . Haltest, b. Elektr..
1. u. 3. Et. m. ie 5 eleg. berr-
schaftl. groß . Zim,. mit Balk.,
Erker , Bad , Sveisckammer.
Gas , elektr. Licht, Koblcnauf-
zug uim.. ver 1. Okt. z. verm.
N. Taunusstr . (4, im Laden.
(Besondere Wünsche können
berücksichtigt werden.! 2550

_ 4 Zimmer._
Albrcchtitr. 36, 4 Zimm.-Wohh.

n>. Zub. 3. Stck. Anzus. vorm
Näh. 2. Stock rechts. 28426

Bismarckring 17, 4 Zimmcr-
Wohiinng. Hochvart., große
Räume , für 800 Jl  v . sofort
oder iväter zu verm. 2721

Bismarckring 27, Vdb. 3. St .,
herrsch. 4 Zim.-Wobn. m. 2
Balkons , Erker , Bad , Sveise-
kammcr. Maus.. Kamm., zwei
Keller, m. Gas , elektr. Licht.
Warmwasscrleitg . u. Koblcn-
auszug. per 1. Juli od. später
z. verm. N. das. 1. St . r . 23»a

Blücbcrstr. 20, 2 sch. 4-Z.-W. f.
0. svät. z. verm. 28 806

Dotzbeimerstr. 28. Vdb. 2? St ..
modern. 4 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, ver Juli oder
später zu vermieten. 2420

Dotzbcimcrttraßc 68. Parterre-
Wohnung. 4 Zimmer . Küche.
Keller. Balkon. Gas . Bad,
alles der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, ver 1. Juli oder
1. Oktober zu verm. N. bei
Stroh . Laden._ 2842

Dotzbeimerstr. 73, 4 Zimmer.
Küche, Keller. Bad . 2 Balk..
2 Mansarden , ver 1. Juli od.
früher zu verm. Näb. vart.
bei Rossel._2481

Dotzbeimerstr. 102, Fcke Win-
kclerstr. (Haltestelle d. elektr.
Bahn ). Vdb. t . Stock, eleg.
Herrschaft!. 4 Zim.-Wobn. »t.
3 Balk.. 1 Erker . 1 Bad mit
Gasbadeofen . 1—2 Man !.. 2
Keller, Gas . elektr. Licht,
Kohlenauszug. 1 Zim . h. iev.
Eing . m. Tovvcltür nach dem
Trevvenh ., im ganzen Haus
Linoleum, ver iof. od. später
z. verm. Näh. das. 1. St . lks.
b. Fröhlich. od. b. Eigent . I.
Wolf. BleiMr . 47. Büro.

2.' 47

Karlstr . 39. 3. St ., schöne srdl.
4 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör f. gleich od. später zu
verm. N. daselbst Mtb . 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r.

_2416
Kirchgasse 62. Seitenbau 3. St .,

4 Zim.-Wohn, an ruh . Leute
zu verm. Näh. Laden. 20035

Lorelevring 5. 3. Stock, schöne
herrschaftliche 4-Zimnier-
Wobnung in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
eingerichteten Hause, in ru¬
higer. luftiger Lage, per 1.
Oktober zu vermieten . Näb.

. vart . bei Winter._2 662
Mauergasse 12, 2. St .. 4 Zim¬

mer, Küche. Keller u. Man¬
sarde, ver sofort od. später
an ruhige Leute z. verm . N.
1. Stock rechts ._ 2429

Moritzstr 64, 2. St .. 4 schöne
Zimmer nt. Balk.. 1 Front-
svitzzimmer, Mansarde , zwei
Keller, auf 1. Okt. z. vm.

Nikolasstr . 20, 2. u. 4. St ., ie
5 gr . Zimmer , mit Küche.
Bad. Kohlenaufzug, großem
Balkon. Bor - n. Hintergarten,
ver gleich z. verm. Näh. Carl

_Sh >di, Babiihofstr .,16 ._ 2850
Philivvsbcrgstr . 17/19, 4 Zim.-

Wohnnng. Küche und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
svätcr : daselbst eine Man-
sarden-Wobnung 2 Zimmer.
Küche und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei Schröder._ 2772

Rödcrstr . 12, 1. St .. 4 Zimmer-
Wohnung m. Maus ., alles neu
hergerichtet, Preis 560 Jl,  v.
sofort oder svätcr zu verni.
Näh, im Laden.._ 2412

Ecke Röder- u. Nerottr . 46. sch?
4 Zimmer -Wohnung mit Eck¬
balkon u. Zubehör , sofort zu
verm. Näh, vart._ 2405

Rödcrstr . 47, früh . 41, nächst d.
Taunusstr .. Wohnung von
4 Zimmern . Küche u. Zubeb.,
v. sofort od. 1. Juli z. verm.

_N ._bei Bücher, i. Laden. 2459
Sckwalbachcrstr. 57. a. d. Allee

it. in freier , luftig ., gesunder
Lage, Nähe 3 elektr. Baku-
Haltestellen, Stadtzentr .. mod.
4 Zimmermohnungen in. Gas.
Bad , elektr. Licht. Erker , zwei
Balkons u. reich). Zubehör,
billigst zu verm. Näb. bei
Hoblwein. 2. Et . re chts . 2453

Wielandktr. 5, Part .-Wohnung.
4 Zimmer . Zentralbeiz , etc.,
v. 1. Okt. z. vm. N. daselbst.

_2433
3 Zimmer.

Adlerstr . 19.. sch. 3 Z.-W. fof.
_ 28429

Adlerstr . 28, 3 Z. u. K. z. vm.
_7841
Adlerstr . 33,1 ., 3-Zim.-Wohn. nt.

Küchev. 1. Aug. z. verm. 29191
Abelbeidstr . 83, Hth. v.. 3 Zim.

Kücheu. Zubeb. v. sos. z. vm.
Näb Adelbeiditr. 93. ) . 28430

Adolfstr. 1, i. Seitenb .. 3 Zim.,
Kücheu. Keller z. verm. Näh.
im Sveditionsbureau . 2545

Baknhofstr . 12, 2. St ., 3 Zim.-
Wohnnng m. Kammer. Küche
n. Keller, mit od. ohne Wcrk-
stätte, ver sofort od. später zu
vermieten^ N.J ._Laden. 2852

Babnbosstr! 12. Mausard .-Woh-
nnng, 3 Zimmer und Küche,
billig z. verm. N. int Laden.

_2854
Bleichstr 15, Hth., 1. St ., 3-Zim.-

Wohnung zu verm.l 28172
Bärenktr . 4, 3 3 . u.  K. bill. Mvsi.
Blücherttr . 25. 3. I., 3-Z.-W.
_29228
Dotzbeimerstr. 41, 3 Zimmer

und Küche mit allem Zube¬
hör im Mittelbau zu ver¬
mieten. Preis 480 Mark.
Näb. Luisenstr. 35 b. Archi-

_tckt Meurer ._ 2871
Dotzb7Str788.' MtIb .. 1. St .. 3 Z.-

Wohn. m. Zubeh. v. los. z. vm.
Näb. das., bei Albertb . 28432

Dotzbeimerstr. 98, Vdh., schöne
3 Zim.. Küche. Keller sos. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 28553

Dotzbeimerstr. 105. Vdh.. 3-
Zimm .-Wohn., mod. ausgest..
bill. zu verm._ 28433

Eckernfördestr. 3, H.. sch. 3-Zim.-
Wobn. Näh. Part , links. 28548

Eltvillerstr . 9. Vdh., sch. 3Zim .-
W. m. Bad u. Zubch.p. sos. 0. sp.
zu vm. Näh. Laden das. 7756

Frankenktr . 16, b. Dorn , sch. 3-
Zim.-Wohn. zu verm. 28435

Gnstav-Adolfstr. 16, 3 Zimmer,
Küche und 2 Keller. Man¬
sarde. Gas . Balkon, ver 1.
Juli oder später zu ver¬
mieten. Näh. im Laden bei
Sorn. _ 2757

Hclcncnstr. 17, 1., 3 Zimmer,
1 Küche u. 1 Keller, H. pari ..
sos. billigst z. verm . 28385

Helcnenstr. 17. 1.. 3 Zimmer,
1 Küche u. 1 Keller. H. 1..
sos. billigst z. verm. 28385

Hcrderktr. 7. Vdh., 3 - Zim.-W
ver sofort zu ver m.  28488

Jobannisbergerstr . 4. Hochvart.,
3 Zimmcr -Wobitung. d. Neu¬
zeit entsprechend, per sofort
oder später zu verm . Näb.
Wirtschaft. _2841

Kirchgasse 62, Seitenbau 2 St ..
■3 Zim .-Wobn. an rub. Leute
zu verm. Näh. Laden, 20035

Knausstr . 1, 3 Z.-W. sos. z. vm.
Näh. Platterstr . 86. 28441

Kl. Langgasse 2, 3 Zimmerwoh-
uung mit 1—2 Mansarden.
Küche tt. Keller sofort z. vm.
Näh. i. Laden bei A. Westen-
berger Nachs._ 2444

Lebrstr. 12, Mittelbau , 3 Zim.,
Küche und Keller, monatlich
22.50 JL  ver sofort oder
später zu vermieten . Näh.
parterre . 473~

Loreleoring 5, schöne 3-Zim-mer-Wohmrng in neuem,
mit allem neuzeitlichen Kom¬
fort eingerichteten Hause,
ver sofort oder später zu
vermieten . Ruhige, luftige
Lage. Näheres parterre bei
Winter._ 2665

Mauergasse 3/5, 3 Zimmer -,
evtl. 4 Zimmer -Wohnung, n.
Küche tt. Keller z. verm. Näh.

_int Laden._ 2424
Mctzgerganc 21, 2., Vorder !,..

an der kleinen Langgasse,
schöne 3-Zimmerwohnung m.
Zubehör , neu bergcrichtet. v.
sofort oder später zu verm.
Monat 30 Jl.  Näh . Grabeu-
straße 20. bei Ochs._ 2489

Michclsberg 21, sch. 3-Z.-W. K..
M. u. K. los. z. vm. Näb.
1 .St ._ 29056

Pbilivvsbergstr . 12, vart ., sehr
schöne 8-Zimmer -Wohnuitg,
vollständig neu renoviert,
mit Balkon, Keller, Man¬
sarde, sofort oder später an
ruhige b. Familie zu verm.
Näh, vart . y. bei S olzbein

Pbilipvsbcrgstr . 49. vt., 3-Z.-
Wobn. z. verm._ 8156

Rauentbalerstr . 5. Mtb., 3 Zim.
u. Küche mit Zubeb. auf !of.
zu vermie ten._ 29002

Rauentbalerstr . 12, sch. 3 Zim¬
mer-Wohnung, Bad, 2 Balk.,
Küche u. Keller, Maus., Gas,
ver sofort od. später z.- verm.
N. i11t Laden bei Kolb. 2830

Rieblstr . 4. sch.Z-Z.-W. z. v. 8069
Scdanstr . 7. Hinterhaus 1. St ..

3 Zimmer . Küche und Keller
ver sofort oder später billig
zu vermieten . Näb. Vorderb.
bei Rau . 1. Stock._ 2762

Secrobenstr . 24, Hth. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wohn. zu vm.

. Näh. Vdh. 1. r . 28445
Schachtstr.30, 2. St .,3 Z.u.K.z.vm.

Preis 360 Mk. Ääh. vt. <29192
Scharnhorststr . 8. Hochparterre,

3 Zimmer -Wobnnng mit Zu¬
behör ver fofort oder später
z. verm. R. b. Nebel, 1. St.

_2840
Schwalbacherftr. 29, 3. St ., drei

Zim .-Wohnung. Küche. Keller.
Mansarde , v sofort od. spät,
z. verm . N. K0nditoret ._285t

Walramstr . 32, Neubau, 3. Et ..
3 Zimmer , Küche tt. Keller.
Bad , elektr. Licht, Kohlen-
Anfzug, alles d. Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, ver so¬
fort zu verm. N. Büdingen¬
straße 4, 1. r._ 2855

Wellritzstr. 48, Hth.. 3 Z. u. K..
1. Dt._7863

Wellritzstr. 57, Htb.. Dachwohii.,
2, evtl . 3 Zimmer -Wohnung
ver sofort z. verm. Näb. da¬
se lbst Werkstätte. 2858

Werdcrstr . 8, moderne 3- u. 2-
Zim .-Wobn. m. größ. Werk¬
stätten. Näb. bei Herborn
oder Göbenstraße 18 bei

_ (6enter ._ 29230
Norkstr. 18, gr. 3-Zim.-Wobn.,

vart . u. 1. Stock, ver sos. z.
v. N. ds. b. Petmeckv. :4853
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdh.. nebst Zubehör billig zu
vermieten. Näb. Aorkstr. 29.
2. !., oder Mauritiusstr . 7. vt.
_ 28385

Dotzheim,
Querstraße 4, Vdh. Hochvart.,

schöne 3-Zim.-Wohn.. Küche
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferde , nebst Remise, z»-
sammen od. geteilt zu verm.
Fuhrverdienst dabei in Aus¬
sicht. Näb. Dotzheim, Sckier-
steincr Straße 5, im Laden,
oder Wiesbaden, Neugasse 5.

_ 27 46
Dotzheim,

Tchierstciner St . 3, Vdh., Bcl.-
Etaac , schöne große 3-Zim.-
Wobnung mit Küche. Keller.
Mansarde , event. auch groß.
Stallung u. etwas Garten¬
land . vreiswert zu verm.
Sebr großer Hof u. Garten
vorb .. event. für Geschäfts¬
betrieb . Näheres Dotzheim.
Sckieriteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden, Neu¬
gasse 5., vart ._ 2753

Wohnung zu verm.. 3Z . ul . n.
Zubeh. nt. elektr. Licht, gel. zw,
Sonnenberg n.Nambach, 15 M.
v. d. elektr. Bahn entf. Adolf-
str. 2, Villa Grüntal . 7009

Sonnenberg .Adolfstr.11. 3-Z.-W
sos. od. 1. Juli zu vm. 7767

Ronnenberg , Gartenstraße 14,
schöne Fronispitzwobn.. 3 Zim
it. Küche m. Abschl.. schöne ge¬
sunde Lage, p. 1. Juli z. vm.

__ 28596
_ 2 Zi mmer.
Adlerstr . 36. sch. Mans.-Wohn.

2 Z . U. Ä.. Mtl. 10 .« , 29077
Adlerstr . 42, 2 ZÖn. u. Küche,

Monat 23 Mk. z. verm. 252!4
Adlerktraße 49. Parterre -Wohl

nuug . 2 Zimmer und Küche.
26 Jl  monatlich , an ruhige
Leute ver sofort oder später

_z . verm. R. Parterre . 2464
Adlerstr . 57. 2 Z.. K. u.' K. v.

1. Juli z. vcrm._ 28454
Adlerstr . 58, 1. schöne Wohnung

2 Z.. Küche. Keller, Gas zum
1. vtuli , n verm._ 28955

Adlerstr . 66. 2 Z.. Küche, sow.
Sartingstr . 1. cv. m. Gart .-
Benutz. z. v. N. Adlerstr. 66.

_ 28455
Albrecktstr. 36, Vdb.. 2 Z.. K

tt. Ml . Näb. jM5t ._r ._ 2890a
Sffttrßtnftr . 11, v.. 2 Zimmer^

Wohnung ver sofort z. verm.
Nah, b. S .„ Häßler ._ 28456

Bismarckring 7. H. p. 2 Z.-W
zu vermieten._ 29152

Bleichstr. 13. Hth. Dchst.. 2 Zim.
u. K.a.gl.od.soät.zu verm.(28543

Bleichstr. 34, Seitenbau 1. St .,
2 Zimmer , Küche und Keller
ver sofort oder sväter zu
verm. Näb. im Laden. 2745

Bleichstr. 47, Htb. Dach, schöne
2 Zimmer -Wobnung m. Zu¬
behör ver sofort od. später zu
verm'. Näb. Büro  i . Hof. 2221

Bärcnttr . 4, 2'Z. u . K. bill. 2sozr
Blücherttr . 5, Mittelbau rechts.

Mansardcu -Wohnung 2 Zim-
mct̂ Küche und Keller ver
1.  Juli zu vermieten . Näh.
b. Müller . Bismarckring 26,
1. rechts._2749

Blücheritr . 25, 3. l.. 2 Zimmer,
_ Frontfvitz ._ 29228
Bülowstr . 4. Stb ^ 2 Zim . u. K.

z. vm. Näh. Vdb. v. r . 28458
Bülowstr . 9. 2-Zim.-W. i. Abschl.

z. v. N. Vdh. b. Salheiser . (7776
Dotzbeimerstr. 6 H. Dachw. 2Z.
_ _ 28459
Dotzbeimerstr. 8, vt.. 2- bis 8-

Zimmer -Wohuung. auch als
Büro  zu verwenden , ver

sofort oder später. Einzu-
seben zwischen 12—1 Uhr
mittags . Näb. daselb st. ?6t>7

Dotzbeimerstr. 13, 2 Z. u. Zub.
v. l . Juni z. vm. Näb . Htb.

_29120
Dotzbeimerstr. 30, 2. St ., 2 Zim.

tt. Küche, Keller, v. sofort od.
sväter z. verm.. monatl . 25.« .
R. vart . Wirtschaft. 2861

Dotzbeimerstr. 98. Mtb . u. H.
schöne2 Zim., Küche. K. sos.
z. v. N. Vdh.. 1. St . l. 28554

Dotzbeimerstr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm ._ 28460

Dotzbeimerstr. 122, Mtb . D.. gr.
2 Z.-W. m. Sveiiek . u. Klos.
i. Abschl., s. 270 M. 20151

Dotzbeimerstr. 146. Bdb.. 2 Z.-
28., 380 M,  gl . od. sp. z. vm.

28461
Eckernfördestr. 3. H.. sch. 2-Zim.-

Wohn. Näb. Part , links . 28550
Eltvillerstr . 9. Stb .. 2Zimmer-

Wohttung ver sofort zu verm.
Näb. i. Laden._7757

Eltvillerstr . 9, Stb .. Dach, klein.
2-Zim.-Wohii.. nur an ordcntl.
Mieter b. z. v. Näh. i. Laden.

_8121
Ellenbogen«. 9, sch. 2-Z.-W. m.

Küche i. Abschl. i. 1. Stock
420 M.  i . 2. Stock 330 Jl  tot.
od. sv. z. verm._ 28999

Faulbrunncnftr . 9, 2 Zimmer.
Küche und Keller ver sofort
ober später zu vermieten,
daselbst 1 Matisarden -Wobu..
2 Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten ver sofort oder
später. Näh, vart. _2760

Fcldstr . 12, 2 Z . u. K. gl. 0. sv.
_28531
Fcldstr . 16, 1 , 2 Z. u. K. 28537
Frankcnttr . 4. Vdb.. ar . 2-3 .-

W.. vollst. renov .. b. z. vm.
__ 28810
Friedrichstr . 27, S . 3., eine srdl.

2-Zim.-Wobn.. Preis 270 Mk.
zu verm. Näh, daselbst. 2833

Friebrichstr . 37,2 Z.u. K. 29 033
Fricdrichstr . 39. 2 große schöne

Zimmer , evtl. m. Mansarde,
Balkon, elektr. Licht. Gas . v.

z. vm. Näb . 3 St . 2437
Friedrichftroße 55, Mansardcn-

Wolmung. 2 Zim . 11. Küche.
Keller, ver 1. Juli z. verm.
R . b. Dörr . 1. St . r ._ 2853

Geisbergstr . 11, Mtb.. Dack-
wobn.. 2 Zim .. Kücheu. Kell.

z. v. N. Taunusstr . 7,1 . r . 28549
Göbcnstr. 2, Seitenbau vart ..

2 Zimmer . Küche und Keller
ver 1. Juli zu vermieten.
Näb. Vorderb . vart . reckts.

_2763
Goebcnttr . 13, Gartenb . 1. St .,

hübsche freutt &I. 2 Zimmer-
Wobnuuq. Küche u. Keller,
monatlich 28 M,  ver 1. Juni
oder sväter zu verm. Näk.
Bo rderbaus 1. Sb _ 2846

Goebenstr. 19, Mtb . u. Htb.. 2.
Z . u. K. zu verm. 28465

Sartingstr . 9. Dachivohnuitg. 2
Zimmer . Küche und Keller
ver sofort oder svätcr zu
vermieten . Näh, vt. 2758

Helcnenstr. 16, Mtb . Parterre.
2 Zimmer u. Küche z. verm.
Näh. Vorder h. l . Stock. 78 80

Hcllmunbstr . 12, Maris.. 2-Z.-K
zu verm. Räh. Laden. 284 67

Sellmundstr . 27, 2 Zimmer u.
Küche, enth mit Stallung u.
großen oder kleineren Lagcr-

.räume n zu ve rmieten ._ 2860
Sellmundstr . 54. vart ., schöne

Mansardenwohnung . 2 Zim ..
Küche, u. Keller, sos. z. vm..
k. auch einzeln vermietet w.

_2484
Scrmaunttr . 9, 2 Z. u. K. gl.
_ .o&. sväter zu verm. 2846»
Herrnmllhlgaüe 3, Vdh.. 2 Zim.

1 K., 1 Maus., 1 Keller auf den
1 Juli z. verm._ 2787

Jägcrstr . 15, 2 2-Z.-W. z. vm.
__ 28471
Kastelstr.4—ö.Manfardenwohn .,

2 Zim. u. Küche, ver sos. oder
sp. z. verm. Näh . 2 Tr . l. 7958

Karlstr . 36. Stb .. 2 Z.. K. und
Kell. kos. z. vm. N. Vdh. 1.

_28744
Karlstr . 36. 1., srdl . Dachw.. Hth"

2Z . U.K. a.l —2Pcrs .,mtl .l4M.
■_ 29217

Langgaffe 54, Stb ., 2 Z. u. K..
neu berger.. an ruhige Leute
z. v. 22.50 Mk. monatl . 8106

Lorclcnring 10, schöne 2-Zim-
mer-Woltnuna in neuem, mit
allem »enzeitlichen Komfort
eingerichteten Hanse, ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Rulnac . luftige Lage. Näh.
Lorelevrina 5. vart ., bei

Metzgcrgaffe 3. Wobnung von
2 oder 3 Zimmern zu verm.
Näheres Laden._ 2415

Mctzgergaffc 21 sreundl . Man¬
sardenwohnung 2 Zimmer
und Küche oder ie 1 Zimmer
und Küche zu verm. Monatl.
14 und 16 .« Näb. bei Ochs.
Grabenstr . 20._ 2490

Moritzstr . 9, Dachw.. 2 Z. K. z.
verm. Näb. 1. S t . 28805

Moritzstr . 50, Frontspitze, 2 Zim.
u. Küche auf gleich od. sväter.

_ 29280
Museumstr. 10, 4., 2 Zim. u.

Kückev. 1. Juni z. verm. Zu
crfr . Dolasvöestr. 3,  2 . --ut^

Müblgaffe 17, Stb . 1. St ., zwei
Zimmer . Cabinet . Küche u.
Zubehör . Preis 340 A. sofort
z. vm. Näb. i. Eckl adcn. - 2̂8

Nettelbcckstr. 13, 2 Z. u. K. m.
G. 1. Juli z. v. N. V. bochv. r.

_ 29153
Neugaffc 10, 2 Zimmer , Küche.

Keller u. Zubehör ver sofort
oder sväter zu verm. Näh.
im Laden._ ,2535

Ncugaffe 20, Stb . 3 St ., zwei
Zimmer u. Küche im Glas¬
abschluß. Keller, v. sofort od.
svät. z. vm. N. i. Laben. 2436

Nl^ terttr . 32. 2.. /2V2  Zim.
u. Küche. Keller, ver sofort
vd. sväter an rubige Leute zu

_oxntt . N. das._1,StiegeJLHÜÜ
Nauenthalerstr . 9. Mtb u. ötft,

-sch. 2-Z.-W. a. ff. 0. fv. N. V.
_ 28478
Nauenthalerstr . 10, Mittelbau

I . Stock. 2 Zimmer , Kücke
2 Keller ver 1. Juni oder
iväter billig zu vermieten.
Näb. daselbst Mittelbau vt.
bei Kock._2761

Rauentbalerstr . 20, schöne son¬
nige 2-3im .-Wohn. v. Juli
z. vcrm. Näh. Bdb. vt. r.

_2 9243
Rbeingauerstr . 2,  zwei 4 3im -

Wohnungen, der Neuzeit ent-
svreckend mit allem Komfort
eiliger ., ver 1. Okt. z. verm.
N. bei Kirckncr. vart . 2843

Rieblttr . 9. 2 Z.-W. z. vm. p. 1. f.
_7921
Rieblstr . 11. 2 Mansard .-Z. m.

Kücke in rub. Hv" ^ an stille
Leute bill. zu verm.

Rieblstr . 17, 2- u. l -Z.-W. im
Hth. auf gl. 0. spät. z. vm.
Näb. Vdb. vt._ 28482

Römcrbcrg 13, Neubau . 5V2
Zimmer -Wohimitgen, mit all.
Zubehör , v. 1. Juli z. verm.
Näh. bei Pfeiffer , gegenüber
Wirtschaft._2462

Römcrbcrg 24, 1, 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub . Leute
billig zu verm._ 28484

Rödcrstr . 3, kleine 2 Zimmer-
Wohnuiig mit all. Zubeb.. für
17 A vro Monat sofort od.
sväter zu ve rmieten. 2451

Rödcrstr . 9. Frontiv .. 2 Zim..
Kücke u. Keller auf 1. Juli
z, verm. Preis 280 A. Näb.

„Parterre .^Wirtsckaft._ 2413
Nöderstr . 12, Dachwobn.. zwei

Zimmer , Kückeu. Keller, auf
sos. z. vm. N. Laden. 2411

Scdanstraße 5, 2 Zim. tt. Kücke
auf gleich vd. spät, z. vm. >29271

Sckachtttr. 6. 2 Zimmer und
Kücke und Keller ver svfort
zu vermieten. Preis monat-

_lich 16 ..-« ..Näh. ,vart ._ 2739
Sckacktstr. 13, 2 Zimmer . Kücke

II. Keller int Glas -Abickluß
ver 1. Juli zu vermieten.
Näh, va rt . bei Web er. 2738

Scharnhorststr . 9, Frtsv ., 2-Z.-
W v. 1. Juli. _ 29229

Schwalbacberttr. 14. 3. Stock,
schöne 2-Zimmer -Wohnuttg
mit Zubehör, Preis monat¬
lich 25 Jl.  ver sofort zu ver¬
mieten. Näb. bei Schmidt.

Sckwalbachcrstr. 59. 2 Zim. u.
Kücke. Dack. mtl. 15 .«, sos.
zu vermieten. 2482

Sckwalbachcrstr. 71. Mansard .-
Wohnung ver sos. od. sväter
z. verm. Näb. bei Dienstback.
im Laden. 2478

Schwalbackcrstr. 89,2-Z -W. v.sof
od. ivät . z. v. Näb. 2. St . 28483

Winter. 2664

Schwalbacherttr. 93 2V2 Man-
sardeit-Wohnnngctt nt. Kücke
und Keller jede 18 Jl  monat¬
lich. ver sofort oder später
zu vermieten. Näh. im 2.  St.
rechts bei Lauer ._ 2755

Steingaffc 23, 2-Z.-W. z. v. 8171'
Stcingaffc 25. Vdb., Tackwoh-

nung. 2 Zimmer . Kücke und
Keller ver sofort oder sväter
z. verm. N. 1. St . rechts, -iss

Slcingaffc 38, Frontspitz, 2 Z..
Küche u. Keller z. 1. Juni zu
verm. Näb. 1. St ., r . 8192

Steingaffe 31. Wohn.. 2 Zimm.
_u . K. a. gl. 0. sp. z. v. 28486
Steingaffe 32. Hinterbaus vt..

2 Zimmer mit Zubehör, mo¬
natlich 20 Jl.  ver sofort oder
sväter zu vermieten. Näh.

_bet .Peter Stilb._ 2734
Stiftstr . 2,  Frontiv .. 2 Zimmer

mit Zubehör an ruhige Leute
zu verm. Näb. 2. St . 2408

Walramstr . 35, an der Emscrstr.,
2 Zim. u. K. z. vm. Gas vor-
banden. Näh. Vdh. v. 28551

Wallufcrstr . 7 srdl. 2 u. 3.-Z .-
Wobn. im Stb . u. Mtb. zu

_vcrm . Näh. Vdb. vt. 28490
Wellritzstr. 21. schöne 2V2-

Zimnter -Woknuitg mit Zu¬
behör ver sofort oder später
zu vermieten. Näh. bei
Weber, Kohlenbandluitg, vt.

_ __ .2666
Wellritzstr. 23, Hth.. Dackwobn..

2 Zim . u. Kücke. v. sos. od.
ivät. z. vm. Ni Vdb. 1. St.

2477

Wellritzstr. 48. Htb.. 2 Z. u. A.
1. St . 7882

Wellritzstr. 48 Mans .-W. 2 Z
u. Kücke. 7884

Wellritzstr. 57. Vdb.. 1. Etag?
2 Zimmer u. Kücke. Keller
Mansarde , v. sofort z. verm
R. daselbst Werkstättc. 2856

Wcrderftr . 10. srdl . sonn. Mansl
Wohn. m. Gas , neu herg., bist

_ 8053
Norkstr. 25, Hockvt.. 2 Zimmer.

Kücke u. Keller ver 1. Juni
z. verm. N. im Laden. 2541

In den Häusern des Svar - und
Bauvereins an der Waldstr
sind scköne2- und 3-Zimmer-
Wobnuitgen in der Preislage
von 260.- , 280.- . 300.- und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näh. Rtedstr . 19, vt. l. (29261

Dotzheim. Biebricherlandstr . 81
8 sck.gr. 2 Z. W. z. 180 b. 240M
1. Juli zu verm._ 8178

Bierstadt,
Hal (cttelle d. Elektrischeu Bahn.

Schöne 2 evtl. 3 Zim .-Wohn
mit Balkon preiswert zu
vermieten . 2816

Näheres Ratbausstr . 21a.
Bierstadt . Langgaffe 18. schöne

2 Zim.-Wobn. m. all. Zubeh.
v. sos. od. sväter z. verm. bei
Wilb . Stiebl. _ 28533

_ 1 Zimmer.
Adlerstr . 26,2 mal 1Z.u. K.z.vm.
_ 29036
Adlerstr . 53, groß . Zimmer u.

Kücke. neu berger ., m. Zubeb.,
Preis 16 A monatl ., ver fof
oder sväter zu verm. Näh!
bei Meier , Htb. vart . 2451

Adlerstr .60. 1.. gr .Zim. m. Keller
z.1. März od. 1. Avril z. verm.

_ 28494
Adlerstr . 63. 1 Z.. K. u. K. T.

Okt. z. vm. 28495
Adlerstr . 66, Vdb. vt.. 1 3 .. » ..

K. iof. od. iv. b. r. v. 28497
Albrecht'tr . 5. 1 Mansardemim.

nt. K>cheu. Keller z. verm. Näh.
dasellol 3. Stock._ 2830

Bärentt r . 4. 1 Z. u. K. b. 2sos:
Blücherttr . 7, Mittelbau , Man-

sarden-Wobitung. 1 Zimmer
u. Kücke, Keller, ver sofort
oder sväter zu vermieten.
Näb. bei Müller. Bismarck-

_tina 26._l ._r,_2748
Eleonorenttr . 8, 1 Z. u. K. iof.
_ 7827
Faulbrunnenttr . 10, Mansard .-

Wobnung ver sofort oder
sväter zu vermieten . Räh.
I . Sto ck rechts._2743

Fcldstr . 12, 1- u. 2-3 .-W., neu
be rger ., a. gl. 0. sv. z. v.

Fcldstr . 16, ! ., 1 Z. u. K. 28538
Goebenstr. 15, 1 Zimmer -Woh¬

nung nt. Zubehör im Seitenb.
ver sofort od. sväter z. verm.
Näh. Bdb. 1. St . lks. 2543

Goebenstr. 19. Mtb ., sch. 1-Z.-
Wobn. zu verm. 28105

Sartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
fof. 0. fv. N. Adlerstr . 60. 1.

_ 28502
Sartingstr . 6, l -Zim.-W. z. v.

p. los. N. v. Sprenger . 28503
Helenenftr . 9. 1 r ., 1 Z., K. u.

Maus , an kl. Familie zu ver-
mieten auf 1. Aug. 2836

Helenenftr . 12. Mfw.. 3 ., K. 9.
Kell. zu verm._ 28504

Helenenftr . 17, L, 1 Zimmer,
1 Küche u. 1 Keller. Bdb. 1,
fof. billigst z. verm. 28385

Helenenftr . 19, 1 M.-W. an ält.
Pers._ 29079

Hellmundttraße 20, Manfarben-
Wobnung, 1 Zim . u. Küche,
im Abfckl., monatl . 18 A.  an
kleine Fam . v. 1. Juni z. vm.

_2417
Hellmuudstr .29.H., 1Z.u.K. 28505
Sellmundstr . 33, 1 Zimmer und

Kücke im Dachst, zu vm. 28506
Sellmundstr . 42. Mansarden-

stock, 1 Zimmer , evtl. 2 Zim.
II . große Küche , Keller , sofort
od. svät. z. vm. N. Vdb. 1. St.

Sermannftr .3. 1Z ., K„ n.bg .7988
Hirschgraben 11, Partcrre -Wob-

nung , 1 Zimmer u. Küche im
Abschluß, ver 1. Juli z. verm.
N. Bttdi ngenstr. 4, 1. r . 2857

HochstSttcnstr.9,1 Z.u.K z.v. 8187
Karlstr . 13. Dackstock. 1 Zim.

u. Kücke. 14 Jl  monatl .. zu
vcrm. N. vart ., Maier . 2419

Kirckgaffe 19, Stb .. Dackwobn.,1 Zimmer,mit Zubebör.ver
sofort oder später zu verm.

_Näb , Vorderb . 1. St . l. 2540
Ludwigstr . 8, Hth. 2. 1 Z. u K..

Keller. 17 A. _ 28510
Ludwigstr . 8, 1 Zim. u. Kücke

z. 15. 16. 17 u. 18 A  z . vm.
Näb. b. Fröhlich. Ludwigstr.8, 1.. 0. Sobns, Kircka. 70.

_ 28808
Mark tstr. 8, kl. W. z. vm. 29513
Nerottr . 29. 1 Z. m. « . s.288515
Pbilippsbcrg 30. 1. l., gr .Dackw.

1Z ..Kückeu.K.,12M ., sos. 7908
Rie blstr . 4,1 Zim . u. K. z. v. 8070
Rieblstr . 11. 1- u. 2-Zimmer»

Wohnung fof. z. verm. Reu-
bergericktet. 28517

Römerberg 6. Stb . 1 Zir
Zir

. . . _ .immer
u . Kücke. Sinterb . 2 Zimmer
tt. Kücke sofort od. sväter z»
vm. R. Uhl. Vdb. 1. St . 2isz

Römerberg 6. 1 Z. u. 1 K. 14 Mk.
_ 28518
Römerberg 8, Sinterb . 1. St .,

1 Zimmer u. Kücke, rcickl.
Zubebör . v. svfort od. sväter
z. vcrm. tlläh. Htb. 1. St.

Röderstr .3,1 Zim .u.K. Pr . 17 Mk.
_ (29212
Rödcrstr . 15, 1 3 . tt. K. Näh.

Mctzgerladen. 7873.
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777̂ ,str. 5, Hth.. 1 Mans . u.
al . ob. Tb. z. Dm. 28521

ftt- 7, Hinterb -, 1 Zim ..
u. Keller ver 1. Jum

^ später bill. zu vermieten.
«Lb bei Rau . Vorderbaus.
i Dt .._ 2,44

ZLacktftr. 6. 1 Zimmer . Ambe
„ Keller ver lofort zu »er*
■niitfeit Preis 13 Ji  vro
finn .1t. Näb. vart . _ 2M

-faütiir.  21 . 2VI Zimmer-
^Wobnuna . Küche und Keller

Ar sofort oder ivater zu
"Miete n. Näb. va rt . 2/33

Zcĥ borstitr. 9, 1 Z.-W verg “n? nrt zu verm._2 8.223
Zcĥ ^ rftstr . 17. 1.. kl. Zim

Küche zu verm. 28o24

Zchftftt. Str . 29. 1 3 . u. K.̂ soß
Zckwalbackerftr. 14. 3. Stocks

1 Zimmer. Kucke und Keller.bcrgericktet. monatlich
2-. j{  per 1. Jum zu ver¬
mieten. Näb.. bei Schmidt.
fftiirillfl et Hot._2661)

Schwalbacherstr. 53. 1=3.=© ^ »•
Näb. Mtb^ vll_ 28 o2d

Schwalbacherstr. 67, ManmW .
- ! , »• * - ' » Ä

Zcĥ lbackerstr. 95. Mansard .-
Wobnuna. 1 3 «m u. Kucke.
Keller, v. sofort oo. später z.

Näb. Stb . vart . 24,6
Steingaffe 31. Bdh. v.. 1 Z. u. K

aus gl. od. svät. z. vm. 28o- -
Vcklämitr . 23. Dachwohnung.

18 Ji  monatlich , ver kos. od
svät. z. vm. N. Vdb. v._ 244o

ALldfttt Ecke Baumstr .. sch. 1 u.
2 Zim. u. Kuckez. v. Nah . das
h. Maßcngeil._ 2Vo2t

Schöne billige Wo!
Hinterhaus . 1 3tt
Kücke im Glas -Ab
geickoß, 240 Ji.

2-Zim.-Wobn. vart..
Abschluß. 288 ji.

Hartingstr . 5, einfach möbliert.
Zimmer ver sofort oder
iväter zu vermieten . Nab.
vart. _ilM

Helciicnstr. 24, 2. St . r .. frdl.
möbl. Zimmer mit 1 od. 2
Betten v. sofort z. vm. 2441

Hcllmundktr. 39. 1. St ., gut
möbl. Zimmer zu vermieten.
bei Kleber._2421

Hcllmundstr . 54. vt.. solid. Sri.
erb . Kost u. Logis. 2483

Karlstr 39 aut möbl. n. 1 l.
beick. Maas , zu verm. Nah
Mittelbau. _ 8172

Langgaffc 54. 2. St ., sein möbl.
Zimmer , mit u. obne llcnnon,
ver losort z. verm. bei Wwe.
Eller . Nähe Kochbrunnen.
Ecke Kranzolatz._ 24o8

Luiienvlatz 6, 2.. schön möbl
Zimmer mit oder ohne Pens.

^zu vermieten ._ _ 2o42
Marktstr . 9. 2. St ., elea. möbl.

Zimmer , mit u. obne Pen ).,
auf Tage . Woche u. Monat
zu vermiet en._ 242o

Marktftrake 25, möbl. Mansarde
zu vermieten . Preis 15 Mk.
monatlich. Näh. Marktstr . 25
im Schuhlad. b. Pb . Schonfcld

_ 2o55
Marktttratze 25. Salon u. Schlaf-

zimmer. elegant möbliert ver
sofort zu vermieten . Näheres
Marktstrabe 25 im Schuhlad
bei Pb . Sckönfeld. 2550

Mickclsberg 19. 2. St . links.
Wohn- u. Schlafzimmer bei
alleinstehender Dame z. verm.
Preis 50—60 Ji.  Anzuscben
morgens bis 'Ais.  abends nach
8 Uhr . Ruhige Lage. Rabe
der Bäder. _ 2426

Moritzstr .7. Fan .Lad., einf.möbl.
Zim .i.Mtb .1. a. vorü vergeh zm.

Näb. Zietenring 12.

Leere Zimmer.

daselbst im 3. Stock.
Zabnhosstrabe10. 2 he

Mansarden

sarden zu verm.

oei
Pe

Sckarnborststr. 46 l. M!d.̂ .̂ r>.̂
schwalbacherstr. 73, 1.. 1

a. fll. z. verm. __

Möbl. Zimmer. |

vermieten.

lleichstr. 36, 3. St . r .. fr«
grob, luftig , möbl. 84
»er sofort z. verm.

zu vermieten._
dodbeimerstr. 18, 1. lks

möbl. Zimmer m. 1—~ ~ ;v -sehr vreiswert z. verm . 2423

v. 2r>erren Via, z. tan,
Faulbrunnenstr . 6, schön möbl.

Maniarden -Ztmmer zu ver-

Kin  aufi . icuu . «vi
b. Döppenschmidt.

_au verm ieten^

Moritzstr . 14, 1 schön mobl.
Zimmer , mit u. ohne PenstonI zu vermieten. 2869

Reugaffe 3. 2. St ., freundlich §
möbl. Zimmer , mit oder ohne
Pension , für Dauermieter oderI Kurgäste zu verm. 29060

Platterstr . 10. möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu ver; ,
mieten ver sofort. Skab. bei %
Frau Krist. Wwe. 1. St . N4i

Platterstr . 22. fein möbl. Zim..
vart .. ver sofort zu vermiet.

I Näb . vart . rechts. 2766
Philivvsbcrgstr . 4. 1. Stock.

gut., schön sonniges Zimmer
mit Frühstück ver sofort zu §
vermieten . 2769

| 1 Philivvsbcrgstr . 7, Hockvart..
gut möbl. Zimmer ver 1.

I Juni zu vermieten . Nab. da¬
selbst. 2767

Philivvsbcrgstr . 9, gut möbl.I Zimmer ver sofort oder svat.I m vermieten. 2770
Philivvsbcrgstr . 17/19. 1. St.

links , schön möbl. Zimmer
! mit Pciistoii. 55—60 Ji  mo - «

natlick. ver sofort zu ver-I mieten. 2771
l Querkeldstr . 7. vart. links. 2

gut möbl. Zimmer mit und ,
obne Pension zu vermieten. ^
lRordd . Kücke .)  2752

- Römerberg 5, 1. St . bei Kovv.
' freundl . möbl. Zimmer an

anst . Dame ver sofort oder
sväter z. vermieten . 2461

) Röderstr .3.2..m.Z.,W.2M. 8073
^ I Röderstr . 31. vart ., nahe Tau-2 nusstraße , gut möbl. Zimmer

m. Kaffee. 20 Ji  vro Monat.
5 I v. sofort z. verm. 2460
- Röderstr . 34, vart .. fein möbl.
3 Zimmer m. Frübstllck u. zwei

Retten , ver sofort z. vm. 2410
Sedanstr . 3. 1. St ., möbl. Zim..

1 1—2 Bett . a. H. 0. Geschäftsfrl.
» i m. od. 0. Pens . s. z. verm. 2785
I I Sedanstr . 11. 1.r ..eins.m.Z.(8164
I I Slharnhorstttr . 11, Hockv.. sebr

1 sch. möbl. Zimmer . 29117
7 Sckcffeistr.4.Gtb. vt.. schön möbl..
t i rubiges Zimmer , pass, fürr | Bürobeamten zu verm. (2825
f I Schwalbacherstr 43, Mtb. vtr . I.,
u möbl. Zim. zu verm ^ 25890
- ! Sckwalbacherstr. 44, 1., 1 frdl.

I möbl. Zimmer mit 1 oder 2
8- I Betten ver 1. Juni zu vcr-
1 I mieten, am liebsten an Ehe-
l. I vaar . Näb. bei Frau Kerdi.
r I Sckwalbacker Str .69. schön möbl.
8 I Zimmer mit g. Pens., preisw.
l. Näh. v. 28847
a Stiitttr . 7. vt,. fein möbl. Zim.5 1 mit Frühstück, mit1 oder2
- I Betten , zu mäb. Preise z. vm.
n > 2409
^ We llritzstr.33.2..sch.Logis3.59M
tt  Weftendstr . 23. 1. r .. sch. möbl.
t I Zim .. Sonnen ?., 1. Etage, so-I fortz. verm. 7807
ch I Wcttendstr. 23, l . r .. sch. mobl.
,i I Man ?, m. Sofa . Pr . 12 ,ii,lniI sofortz. verm. 7805
>,s Äorkstr. 27. 3. r ., möbl. Mansarde

1 »ranieten. 8097

il . j Läden I
it . Adlerttr . 15, Lad. m. 1—2 Zim.
65 re sof 0 ?v. z. v. N. neben-V an Friseur-Geschäft. 28400
st- I Albrccktftr. 11. 2 wertvolle Lä-
•3o  den mit Sinterraum z. verm.
11t Näheres bei F. Oldermann.
"r Hotel Reicksbof. 2847

Kl. Laden sür Obst- u. Gc-
bl. müsebdlg.. m. od ohne Wohn,
tt.. z. verm . Bliickervl. 2 ob. Adel-
lat I heidstr. 14. bei Kleber. 29069

Lad.-Z. sf. z. v. Näh. 3. 2801t
Dobbeimerstr . 68, Heller frdl.

Laden, zu allen Geickastcn ge¬
eignet. mit Lagerraum , ver
sofort zu verm. Nab. bei
Strob . Laden._ 2844

Faulbrunnenstr . 6. schöner neu¬
hergerichteter Laden m. Par¬
terre -Wohnung 2 Zimmer,
grober Keller. Kucke und
Mansarde ver sofort oder
iväter zu vermieten . Nab
1. Stock daselbst ._ 2,64

Laden, nächst der Langgasse, a.
gleich oder sväter zu verm.
Näb. Goldaalle 17 vt. 2455

Laden m. Kolonialw .-Einr .. 2-
Z.-W evtl. Flaickenb.-K. da¬
zu, au? 1. Okt. z. vm. Näb.
Göbenstr. 20, vt._ 29038

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wohnung auk gleich od. ivät.
zu vermieten. Derselbe dürfte
sich s. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierbandlung usm. eignen.
Näheres Hcllmundstratze -v
1. Stock links._ 2840

Hellmundstr. 42, 1 Laden, 2 gr.
Zimmer , gr . Kucke u. Keller,
für ied. Geschäft geeignet, v.
los. od. svät. z. vm. N. 1. St.

_2480
Karlstr . 22. Ecke Adelüeidstr..

Laden m. Werkstätte. mit od.
ohne Wohnung, ver sof. od.
sväter z. verm. Näheres bei
L. Hofmann. Eckladen. 2407
Marktslrahe 17.
Der von Friseur Klein iiinc-

gebabte Laden ist rum 1. Okt.
anderweitig ru verm . 29124
Marktstr . 22 ist ein gr. Laden

mit Wobn., bedeut. Lagerr ..
Werkstatträum . usw. zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meter.
Nic olasstr . 41._28406

Marktstr. 25, Laden mit Kontor
u. div Räume gegen Viertels.
Vorausbezahlung . Preis vro
Jabr 5000 Ji . m vermieten.
Näh. zu erfraM im Schublad.
bei Pb . Schönfeld.  25s4

Kctzgcrgaffe 33. näcki-
gasse. Laden mit Lagerraum.
Werkstätte. Comvtoir . evtl . in.
Ladeneinrichtung, z. vm. Pr.
600 .M.  N . Nr . 31. Laden. 2454

Neubau
Haus MittBttr . 3.

laden mit 5 Schausen ... . ...
zirka 30 f^ meter grob mit
hellem Souterrain - Raum
zirka 40 Dimeter grob . En-
tresol. 2. Stock 3-Zimmcr-
Wobnung. 3. Stock 3-Zim-
mer-Wobnung. alles der
Neuzeit entsvrechend einge¬
richtet. vreiswert zu vermie¬
ten. Näb. b. Eigentümer
W. Maldaner . V,arkstr . ^3ll

Bleickstr. 47. schöner Bierkeller
mit Abfluß. Waller , Gas u.
elektr. Lickt ver losort oder
sväter z. verm. Nab. daselbst
im Büro . Hof.  _ 2536

Totzheimerstr. 41. 1 Keller rum
Lagern von Obst, Gemüse
usw. ver sofort ru vermieten.

~~~ M.  NäheresPreis 200
Luisenstr. 35
Meurer.

bei Architekt
2670

Dotzbeikiierstr. 88. Werkstätte
60 WiMrr.. zu verm. Bich.
bei Albertb._ 28410

Dotzbeimerstr. 105, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. getcilt.
bill. zu verm.  _ 28411

Dovbeimcrstr . 122. Stalls , mit
r eicht. Zubeb, b. r. vm. 29151
Feldktr. 13. Stallung kür 2—3

Pferde m. o. obne Wohn. r. v.
_ 29091

Goebenftr 9, geräumige schöne
Werkstatt mit od. obne Woh¬
nung z. verm. Näb. Vdb. vt.

_ _ 2544
Goebenitr . 13, schöner Keller,

100 Ouadratm . grober Ge¬
schäftsraum, sevarat abge¬
schlossen. geeignet für alle Ge¬
schäftszwecke, zu verm. Abge¬
schlossene Torsabrt kann bazu
verwendet werden. N. Vor-
derbaus 1. St. _28Jo
Gröbere Burcauräumc preis¬

wert zu vermieten 29230
Göbenstrabe 18, bei Gerner.

Hallgarterftr . 7 gr . Werkstatt.
Stall u. Wohnung. 28413

Hermannstr . 9, Werkstatt m. od.
^ob . 2-Zim.-W.. 1. Juli . (28713
Kl^ Langgalle 4, 110 Quadrat¬

meter grober Arbeitsiaal od.
als zwei Lagerräume, v. sof.
od. spät. s. verm. Nab. i. Lad.
bei A. Westenberger Nachf.

_ ■_ 2445
Luisenstr. 35. Stallung u. Raum

lbisb . Flaschenbierbandlg.i zu
verm . Näb. Friedrickstr. 37.

_bei / Vollmer._ 29033
Ludwigstr. 8. 1 Stall f. 2 Pferde.

Remise u. Futterraum , sof r
vm. Näb. bei Fröhlich. 28936

In seiner Lage.
Stallung für 4 Pferde

nebst Wagenremise . u. Kut¬
scher-Wohnung. mit allem
Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet. eventl. sofort u ver¬
mieten. Näb. Neugasse 5. vt.

_ 2742
Oranienstr . 35 Werkstatt ober

Lagerraum z. verm. 7859
Gesunde Stallung für ein und

mehrere Pferde evtl. Wagen¬
remise für Herrschaften .ru
vermieten , ver sofort. Rbelii-
strabe 32, Pserdebandlung
M. Blumentbal . 2658

3 um 15.Juni suchen wir einenstadtkundig., verh . MilckM-
scher. Wohnung vorhanden . Off.
mit Zeugniffen u. Mg. 463 an
die Erved . d. Bl._ 8167

Scklofferlehrling
gesucht Gra bcnstr. 14̂ 29034

^eidiicke.

Ladenzimmer. Bierkellcr und
Lagerräumen , auch geteilt , r.

-vermieten._ _29243

Römerbcrg 8. Stallung f. drei
Pferde nebst RemHe. Heu¬
boden. v. sofort od. sväter zu

_verm . Näh .Jo tf)._1. t^ 2447
Römerbcrg 8, 1 grobe. I ^ leme

Werkstatt mit Mitbenutzung
des Hofes, sofort od. kväter
z verm. Näb. Htb. 1. St.

^ . .vill . ,
strabc. Eckladen m. 4 Zim .-
Wobnung u. 2 Lagerräume »,
feit längerer Zeit Kolonial-
ivaren-Geschäft m. Erfolg da¬
selbst betrieben , Preis »ack
Uebereinkunst, ver sofort od.
später z. verm. Näb. b. Wag¬
ner , Bleichstr. 5._ 2859

Seerobcnstr . 33 Werkst,

o» ■v -uucii mii v-uvu'
zimmer. worin ein Molkerei .'
vrodukten-Geschäft nackweisl.
gutaebend betrieben , ist zum
1. Juni anderweitig z. verm.
Vollständiges Inventar vor¬
handen. N. Wirtschaft. 2404

Sckarnhorstftr . 8. Werkstatt od.
Lagerraum , mit oder obne
Wohnung. Mitbenutzung des
Hofes u. der Torfgbrt , ver
sofort od. sväter r. verm. R.
bei Nebel. 1. St . 2838

Echarnborststr . 46 Werkstätte o.
Lagerraum sof. r. verm.

Sckwalbacherstr. 41. Werkst od
Bureau ru verm. 29130

mit Zubeh. zu verm . Näb . bei
Heffemer, Bismarckr . 8. 28741

Sckwalbacherstr. 67. Ecke Mi^
chelsberg, Laden lComvtoiri
v. sofort oder sväter zu ver¬
mieten. Preis 800 Ji.  Näb.
bei  Gö ttel.  _ 2488

Sckwalbacherstr. 73 Werkst, in.
Lagerraum z. verm. 29116

Grabenttr. 28. 3. St ., leb. möbl.
Zimmer mit Frübstuck. berrl.
Lage. z. verm. N. bei Müller

_ _ 2435
Grabenttr . 28, fein möbl. Zim-

mer. mit u. ohne Pension , m.
1 od. 2 Netten, r . verm. Nab
Parterre . 2*27

Laden
mit grobem Lagerraum für
450 Ji  ru vermieten Bi»-
inarckring 17._ 2̂ ,20

Bleickstr. 18. schöner Laden in.
Zimmer und Kücke ver lo¬
fort oder sväter ru vermie¬
ten. Näb. bei Hanson. 27o1

Laden
-ckmalbackcrstr. 93 Lade,,
Ladenzimmer eventuell mit
Wohnung billig ver sofort
oder später zu vermieten.
Näb. im 2. Stock rechts bei
Lauer. _ 2756

Walramftr . 33 Laden mit La-
dcnzimmer. Pr . 400 .U  jähr¬
lich, daselbst kann 1 Woh¬
nung von 1 Zimmer und
Kücke zugegeben werden.
Mehrpreis 200 Ji.  ver sofort
oder später zu vermieten.
Näb. va rt ._ 2747

KrSe Jage des IDcllti«
Wcllritzstratze 24:

Eckladerr, 100̂ -Mctcr,
Entresol, 180̂ -Meter.

Souterrain , 200 lH-Metcr,
sp. sofort billig zu vermiet. 28879
Wellritzstr. 37. Laden m. schön.

3 Zim.-Wobn. bis 1. Avril
1912. evtl , auch länger , unter
sehr günstigen Bedingungen
z. verm. N. Konditorei . 2439

Werderftr . 8 sch. Laden m. 1
Zim. sor. z. v. Näb. Baubüro
Blum . Goebenitr . 18. 28049
Für gewerbliche Zwecke

großer Laden
nahe der Langgaffe billig zu
zu vermiet . Näh. Langgasse l ^.

Babnhosstr. 16, grobe belle La¬
gerräume r. Einitellen von
Möbeln r. verm . N. das.

Bleichstr. 18. grobe und kleine
Werkstätte event. mit Wohn,
und Mitbenutzung des Hofes
und Torsabrt ver sofort oder
sväter ru vermieten . Nah.
bei Hanson. 2759

Die v. Herrn Sattlermemer
Becker innegeh. Werkstätten sind
zus. od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. o. sv.
zu vm. Näh. Kl. WcbcrgiÄse 13
bei Kavves._ 2184
Wielanditr . 5, Autogarage ver

sofort z. verm. N. das. 2434
Wielandftr . 13.Werkst, od.Lager-

raum b.u. trock.8!. das.v. 28419
Wiclandstr . 20, schöne belle La-

gerräume . evtl. a. Büros od.
Werkst., ver sofort zu verm.
«066 Ktb. L. b. Kwirr. 28420

Büglerin sof. gesucht und ein
Mädchen für tagsüber . 8191

Niederwaldstr . 6, Laden.
Tüchtige Rockarbeitcrin

gesucht. HSsnergaffe 13. 26262
Braves Mädchen in die Lehre

gesucht. 1734
Akademie, Kirckmaffe1 .

14- 16 jähr . Mädchen v. Land
in kl. Familie gesucht. Eintritt
sofort. Biebrich. Armcnrubstr . E2822

Sauberes Mädchen für alle
Arbeiten gesucht. 8184

Bleichstr . 28. vt.
Mädchen k. d. Bügeln grllndl.

erlernen , sv. dauernde Stellung.
8095 Jabnstr . 46. Laden.

\ Stellensuchen : |
Männliche.

Sielt., kinderl . Ehepaar sucht
auf sogleich od. sväter ein Ver-
trauenspost . in Villa ollPrivat
kl. freie Wohn. Off. u. Mo. 470
an die Exv. d. Blattes . 8196
«Fleiß . Mann s. Arb . im Mähen
u. später Frucht abzumachen.
2863 Rieblttr . 11. H.. l.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Vertrauensst .. da
Kaution in jeder Höbe. Oft. n.
P . N. 5.  Postamt 1. 1513

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann schriftl. Heimarbeit ? Oft.
u. S . L. n. Marktstr . 13. 2. 4278

Fleiß , iol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Jg . Mann sucht VertrauenS-
vosten gl. w. Art . Kaut . k. a. w.
Off. u. H. 19. bauvtoostl . 2848

Jg . Mann in. aut . Zeug», sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora¬
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , milttärfr .. s. <£ t.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gesch.
Zu erfr . Hirsckar. 4 v. r . 817

liielrtig. jung. Mann
k. auf Kontor . Reise 0. iraendw.
Bertraueusvost . Kautionsfab.
ki. Postlaaerkarte 65. 1512

Weibliche.
Näherin bat noch Ta «e frei z.

Ausbeff. v. Kleid, u. Wasche, «w»
K. S .. Gneisenaustr . 19. 2. r.

Tückt. Mädcken sucht Kunden
f. ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt . Aorkstr. 6. Htb. 3. 1.

Eine Frau s. morg . 9- rll
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu vutzen Dotz-
beimerstr . 75. Mtb . 1. 452

Sck... -derin s. Arb . Svez . :
Knabenanz .. Kind.- u. VauSkl.
Rlücherstraße 7. vt. 4029

Näherin emvfieblt stcki. allen
vorkommenden Arbebten
205 Nerostraße 9. 2.

Junge tückt. Frau st Monats-
stelle oder Aushilfe . 403

Bleickstr. 43. Vdb. D. r.
Fräulein aes. Alt . s. Besch.,

gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. sof.
eintr . Off. u. R . H. bauvtvostl.47o7

Friseuse nimmt noch Damenan Adelbeidstr. 99, Htb. 1. ^^35
Ordl . Mädchen. 21 I .. WirtS-

tocht. sucht Stelle als Kassiererin
in best. Kaffee bis 1. Juni . Eva
Nicdermeier, Achdors 42. bei
Landshut. _ 29278

In Krankenvffegeerb. bessere
Frau sucht Stelle bei Dame od.
Kinder als Begleiterin od. zur
Pflege. Offerte» unter Ml . 467
an die Erv . d. Blattes . 8185

Tüchtige Verkäuferin aus der
Lebensmittelbr .s.Stell , v.1.Juli.
Off. ii. Mv. 471 a. d. Exv. d. Bl.2865

Zu  Verkaufen
Immobilien.

s. Stelle in Sanatorium „evtl,
aucki. Privt z. Krmikcnvflege.
Ziegler . Nenaakle 4, Htb. 3. 4s?

Im Putzen. Waschen o. Nähen
f. halbe Tage emvf. M in u. autz.
■VH, Römerberg 1. Stb . 2. « 04

auch als Lagerräume verwend-
bar , billig zu vermieten. Nab.
Vorkstrabe 29. 2. l. und Mau;
rttiusstrabe 7. vt._ 28385

Verpachtungen.
Bierstadter Höbe. Distrikt ..Ge¬

meinde Feld' . Zirka 133
Ruten geackertes Gelände
mit 21 groben Obstbäumen.
ver sofort billig zu vervack-
ten. Näb. Luisenstr. 35 bei
Architekt Meurer . 2b69

Steileirfmden.:-
Männliche.Feuervers.-Aoentur

mit bestehendem Geschäft von
grober angesehener Gesellschaft
ist neu zu besetzen. H. 176

Off. unter N. A. 463 an
Rudolf Moffe. Frankkurt a. M.

Tilihtige Zchikferilckkr
sucht sofort gegen hoben Lohn,
Otto Hammer. Mudersbach bei
Siege» a» der Sieg . 29267

Schlojjerlehrling
gesucht. Schwalbacherstr. 332824

Büglerin sucht noch Privat-
kunden auber dein Hause. Dotz-
heiinerstr . 122. Vdb. 1. 1157

16jäbr . Mädchen sucht Stelle
in besserem Hause . Nah . Roder-
straste 4. Htb. 3. r . 2874,

Kleines Haus
mit Garten zu verkaufen. 17634

Näb. Plülivvsbergstr . 11.
Unwesen

in der Nähe eines Badeorts,
besteh, aus Wohnhaus, Schuppen/
Hofraitbe u. gr. ßiarten.woselbst
seit 50 Jahren ein
Manufaktur - und Milchgeschäft
m. Erfolg betrieb, wurde u.auch
Gelegenheit zur kl. Viehhaltung
und Landwirtsch. vorhanden ist
krankheitshalber zu verkaufe« .
Off.u.Ms .473a.d.Erv .d.Bl .i29279
_ Diverse._
Lizenzen-Verkauf1
von bochrentabl. Artikel. Jäbrl.
ca. lOTaulend Ji  Gewinn sicher.
Unterlag , u. Näb. mündl. dura,
Ingen . Lehmann, Wiesbaden 22.

Pferd,
ostvreuhischer Schlag, gut im
Zug, geeignet für Gärtner ,preis¬
wert zu verkaufen.
Heinrich Fries& Co,

Holzyandlung , 8193
neben Gllterbabnbof „West".

Junge Hasen
billig zu verkaufen. 28,8
_ Weber, Wellritzstr. 21.
Fünfzig Hasen, belg. Riesen

grau ». gelb, sowie Silberbasen
in. Käst, z. vk.Sedanstr . 5. 2809

2neiicmod.Kleider.hellbl.crem..
Gr .44,1 weih.Mullkl.f.12j .Mädch.
sehrl>ill.Oranie »str.47,H.2l.l2866

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bill. Kl. Wcl,erg.9. 1. (29032

Bohnenstangen "
zu verkaufen. 28619

Feldstrabe 18, Teleph. 234o
PallisanDer -Ltutzstügcl

fortzugshalb . bill. z. verk. Bes.
11—12. Adelbeidstr.50,p. D.32

Vollbadewanne» 15 Ji.  Gas-
kock.. Gaslämv .. Glllbkörv. usw.
enorm bill. Hck. Krause, Well-
ri tzstratze 10. _ 2196

Damcn-Fabrrad . oo. Spiegel.
neuer Regulator u. verschiedene
Bilder bill. zu verk. 29258

Walramstr . 27, Hof, eis. Tr.
Gut erb. Dam.- u. Herrenrad

Torvedo-Freil .. b. z. verk. 2877
Klautz, Rheiiigauerstr. 3.

Efcuwände, m. Stück, schön ge-
wachsen, üb. 1,50 Mtr hoch. bill.
z. verk. Eltvillerstr . 8. 1. l. 2876

1 Holländer. 2-sttziau. 1 Rcnn-
avvarat billig zu verkaufen.
29175 Aorkstr. 11. Laden.

Gut erb. Sitz- u. Liegewagen
billig zu verkaufen. 2864

Eltvillerstr . 7, Htb. 2 r.
Sitz- u. Liegewagen w. gebr.

m. Gummir . billig zu verk.(2837
Kiedrickerstr, 12, 3. Braun.

Gut erb. Sitz- u. Liegewagen
billig zu verkaufen 2832

Rbeinaauerstr . 17, Hth. 3., r.
Kindersitz- und Liegewagen

billig zu verkaufen 2868
_ Frankenstr. 25, 2. r.
Sitz- u. Liegewagen billig zu

verkaufen. ^ §19?Kirckaaffe 19, Hth. 1.

^ ' Gutschein.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschrcibegebührvon 18 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzcigcu-Aunachne-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutlchem
cinsendct, hat ' das Recht eine Anzeige in der Große von

3 Zeilen gratis
ind . Rubriken: „zu vermieten " - ,.Mictgesuche" - ,,, » ver¬
kaufen " - i.Kanfgcsuche " - „Stellenfinden " - „Stellen
suchen" - zu inserieren- Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgcfnhrten Rnbriken verwendet werden.
SßßT  Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. MK

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung . >

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.



Nr. 12! Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger 24. Mai Seite 12
Neueu .gebr.KederrollenlNat .i,

15—90 Ztr . Tragkr ., große Aus¬
wahl b.z.v.Dotzheimerstr.87.i2867

Kinderwagen , fast neu,
für 15 Mark zu verkaufen, bei
3auft , Kellerltr 31. 2872
: Einige gebr.Herren -u.Damen-.

Räber m.Torv .-Freil . v.25M . an
z.vk.Klauß,Rheingauerstr .3.l2709

Damen - u. Herrenräder , gebr.
u. neue Mobelle N.S .U.. billig z.
türk.. Borkstr. 11. Laben. 29173

Gebr . Pumpen , klein« und
gröbere, billig zu verk. Daselbst
werben Reparaturen derselben
unter Garantie ausaefübrt.
29001_ Wellritzstraße 27.

Bettstelle m. Svrungr . 7 Mk..
Eisschrank. sehr gut 20 Mk. 8175

Hermannstr . 1, 2.
■06 Gartentische iNaturbolzi v.ttück3Mark zu verkaufen

edanstrahe 5._ 2807
■2 Bettstellen m. Svrungrahm.
billig zu verkaufen. 2814
Iohannisbergerstr . 5, Hth. 2 l.

<8«t erhaltene , zweischläfige
Bettstelle für 5 Mk. zu verk.
2834 Friedrichstr . 44, Stb ., Dach.

1 kl.Kieve. lFabnenschild 45:60.
sl Wage m. groß. Schale f. Obst u.
Kartoff. b.Wellritzstr.39,Friseur.

_ 2823
Bureau -Adichlub mit Schieb-

tür u. Zablschalter zu verkauf.
Sebansträße 5 2808

Waschkom.. Nachttisch, Svort-
wagen u Gasherd bill. zu verk.
Blücherstraße 29, 2 r . 2829

Nähmaschine, wenig gebr., gar.
gut näh.. 1 tür .Kleiderschr.. vollst.
Bett, pol. Kommode. Sofa , Tisch.
Stühle , gr. Trumeauspieg . wegen
Umzug billig zu verk. 2875

Villa Walkmühlstraße 3, v.
> Weg. Umzug: 1 Kleiderschrank.
Küchenschr., Waschkom.. u. gr . vol.
Koni., Deckbett. Kinderbett, und
iGrammophon m. Platt , b. z. verk.
>2870 Aahnstr. 44, Htb., vart.
i Vollst. Bett 25 Mk.. 1- u. 2tiir.
Kleiderschr. 12 u. 25 Mk.. Komm.
8 M. Oranicnstr . 27, Bdh.1.(2879

Zu verkaufen
2 gute Betten . 1 Kleiderschrank.
1 Waschkommode, 1 Ottomane.
Schwalbacherstr. 5, 2. r . (29210

Mim pbtlBtrhiif.
Eleg. vol. Schlafzimmer m. best.
Sviegelschr., Waschkom. m. hob.
Marmor . 2 Nachtschr. m. Marm .,
2 Betten , 2 Stühle , 1 Handt..
zus.290 Mk..kompl. lläm.Svetse, ..
»chw. Eich., eleg, 620, ei. Küche m.
Kunstvergl., kvl.73. 2tür . Nußb.-

r . 68. Waschkom. mit^Dviegei .^ , . . .. .
Marm . 74, Vertiko "E ' Äuszug-
tif« , vol. 22. Trum . 31, Biicher-
schr. 38, Kleiderschr. 33, Teppiche,
Betten. Stüh le rc. Nerostr. 4,2.

- . 28784
Sviegelschrank. 1- und 2-tür.

Kleiderschr.,mehr.B«tten.Waschk..
Vertiko,Diwans,Bilder .Sviegel-
Küchen-Mübel u. a. m. sehr bill.
». vk.. auch Teilz . Klaover . Kirch.
gaste 72 u.Faulbrunnenstr .3,H.1

29197

!<3ufg68ucn6.
Ausgekämmte Haare

kauft 2812
Friseur Jung , Sedanvlatz 1.

«Ja» Forderungenu
»ltUfe Wechsel. Off. u.

Äi 423 a. d. Erv . d. Bl . 8135
Gebr. Kranke» - Fahrstuhl zu

kaufen gesucht. Gest. Off. unter
Mr . 472 a. H. Erv . d. Dl. 8198

Kredit dis 1000 M.
fof. b. Solv . an iederm. sowie
Diskont , v. Wechi. dch. Beitritt
als Mital . zur Svar - u. Dar-
lebnsbank. Nürnberg . H. 173

Verloren.
Ein schwarzer Damenschirm

mit runde in Griff von Mutter
Müller . Eltville , bis Kriier-
Friedrich -Ring . Wiesbaden , ver¬
loren. Gegen Belohnung ab¬
zugeben Kaiser-Friedr .-Ring 14.
3. St . links , Wiesbaden . 20275

auf dem Renn-
Damen-

Fernglas lPerlmutteri . Abzu¬
geben aeg. Belohnung Museum¬
straße 5 bei Schramm . 8104
Nerlnr, »« amSonntagden

21. er., silberne
Handtasche mit Inhalt , Straßen¬
bahn 0. Kurhaus . Abzug, gegen
gute Belohn.. Frankfurt a. M.,
Steinweg 8._ H. 175

Verschiedenes.
+  Massage nur für DamenFranziska Wagner,

ärztlich geprüft . Albrecht-
str. 3. 1. Svrechst. 10- 12 u. 3- 6.
_ 7830

Damen -Hand -Taschen werden
schön repariert , neue Riemen u.
aufgefrischt. Hellmundstr . 36. pt.
_ 2810

Massage
f. Damen u. Kinder . Wilhelmine
Freue. Mauergaste 12, 1. 8057

Phrenologin
<Sostem Lenormanbl bi-ts
Fr. Elise Faßbender.

Lchivalbacherür. 33. V. 2. St.

öksnntzolr - ^ bseklsg.
Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Klötzchen v. Ctr . 1.10
gesv- Anz. Holz .. Sack IM
Kvanr . . Karre 3.40Sägespane . Sack 0.50

frei Haus.f>. Carstens,äge- und Hobclwerk
Labnstr. Teleph.418. (28723A lVSiz MMlMS
nach Maß lief, tücht. Damen¬
schneider Rbeingauerstr . 5. vt.
rechts. Reparatur , u. Modern,
billigst. 28947

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
w.stetsang . Gardinensvannerei.
Dotzheimer Str . 72. Mittelb . 3.
_ 8096

Schabt, f.Wäscheu.M.-Ttickerci
Stck. 5Pf . Zotz, Friedrichstr . 48.

Bolmi ‘nstagj ; «n
liefert billigst 28653

Schürg,
Aarstraße 27. Aarstratze 27.

Sveztailtät : 28635

Hammelfleisch
Hochs. Qual ., empf. H. Schamp.
Tel . 2296. — Dotzbeimerstr . 65.

Pflaumen.
Eine Partie Pflaumen werde»

im Aufträge pfundweise abge¬
geben. Preis 20 Pfg . per Pfd.
Hellmundstr . 18 , Hh. ’i.
__ __ 8195

llaller ’s
Petroleumkocher

von 2.30 Al  an bis 11.— Al.
Spirituskocher in allen Preis¬
lagen bei 28622

M. Rosst. Metzgergaste 3.
_ Tel . 2060._

llhren-
Reparaturen

werden sorgfältig und preis¬
wert unter Garantie ausge¬

fübrt bei 29159

Karl Hartmann,
Uhrmacher,

Schwalbacherstratze 19.
Ecke Mauritiusstraße.

Kleiderbüsten
i. all. Größen u. Fast, in schwarz
ü. hellst mit und ohne Ständer.
Spez. Maßbüste reell. Schnitt¬
muster aller Art , Kleider werd.
zuaeschn. u. eingericht. Akademie
Wiesbaden . Kirchg. 17. 2. Tägl.
Schülerinnen -Ausnahme. Räb-
kursus schon von 10 Mk. an
monatlich. 29189

S Mnndgernch
„C'hlorodonl - onnicht ^ N̂ älll!
nistrteget im Mund- u. zwisch-n den
Säftnen u. bleicht mitzfarbene Zähm
blendend weiß, ohne dem Schmelz zu
schaden tzerrl. erftisch. im Geschmack.
2n Tuben. 4—6 Wochen ausreichend,
Drbe I Jt,  Probetube 50z. EchSIil.
ra Aporhekou. Trauerten . Bar¬
rum crien . Depots m Wiesbaden:
Löiornapotheke, Langg. 37
Drog. Brecher. Neug. 14
Floradrog .. Gr . Burgstr . 5
Drog. Graefe , Webers. 39
Drog . Moebns , Taunusstr . 25
Ringdrog ., Bismarckring 31
Drog .Tauber , Kirchg.6. lF.lü«

Tapeten.
■Reste spott illig . [29113

jj . Stritt , sdniiplfeß.
Bettiedernreinigung

durch Dainvst 2828
Löffler, Lebrstr . 2.

Kkss.priv-MtagsW
auch in Menagen üb. d. Straße
Faulbrunncnstr . 7, 1. r . 28Lüi

Prima Tafelbutter
von cigeneni Viehbestand in
denkbar beste Qualität in Post¬
kolli » Pfd . Mk. 1.29.

Tilstter Vollfett -KLse
» Pid . Mk. 0.65 versendet gegen
Nachnahme ab hier F . 158
Hugo Bendig , Meiereibesitzer,
Budwethen ver Skoeven tOstvr ),

Blumenkasten
von 50 cm an stets vorrätig
0.75,0.90,1.05,1 .20,1.35,1.50 Mk.

A. Baer & C.o,
Inh .:Oskar Dreyfuss,
Eisenwaren , Haus - u. Küchen¬
geräte , Wellritzstr . 51.Tel . 406.

29219r
ebenso für Herren , welche in¬
folge ihres Berufes eine kräf¬
tige Stütze der Unterleibs-
musknlatur benötigen , wie
S nger, Sdtauipieier, Redner,
Offiziere, porttreibende etc.,
empfehle ich m. elastischen

französischlBn Leibgürtel

Esfh&ique.
Derselbe verleiht d. Körper

die nötige Stütze und macht
legante Figur . 28840PJ.

lab . : Max Helffericii.
Telephon 3327 u. 227.

Wiesbaden, Friedrichstr.41
schenkt

jedem seiner Kunden das weitgehendsteVertrauen.
Bei Anzahlung von 3 Mk. an und bequemster
Abzahlung ist es jedem ein leichtes, seinen Bedarf

zu Pfingsten
in diesem allgemein bekannten und vornehmen

Berkaufshaus zu decken.
—— ■ Größte Auswahl. ■' -

ünziige
für

Herren und Knaben.
Imen-Mels,-Kragen,Knlme,
Rie, Blusen, llnlerrie nie.

Kinder= und Sportwagen,
PoUierworen.Bellen,Sürdiiien,leppidie

Möbel
u v V ♦ 28340

— Anzahlung von Mk. 5.— an.

8ehnlran26n,
]Ms 6koff6r,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 28628

Heufeerst billige Preise.

Letschert , FÄ
Allgemeine Bedingungen zur Monnenten-verficherung des Wiesbadener Seneral-llnzeigers.

M 8 1.
Di« Nürnberyer Lckbensversichermtgs-Bank in

Nürnberg gewährt den Abonnenten >des „Wies-
badener GoneralMnzeigers " unter den uach-
stohenlden Bodingungen Versicherungsschutz aus
den Fall des Todes, herlbeigeführt durch Unfall,
rn Höhe von fünfhundert Markprv
Abonnent. Ist der Abonnent gleichzeitig Abon¬
nent der humoristischen Wochenbeilage „Kochi.
brunneugoifter ", so erhöht sich die Bersichevungs-
suimme für den Todesfall auf Al  1000 . Außer¬
dem gSvähvt in diesem Falle die Rärrkberger
Ledensverftcherungsbauk dem betreffenlden Abon-
uerrten unter den nachstehenden Bedingungen
auch Versicherungsschutzin Höhe von Al  1000
auf den Fall der Ganzinvalidität , herbeigeführt
durch Unfall und es gilt, wenn der Abonnent
vecheroatet ist, auch dessen Ghesvau unter den
gleichen Bedingungen <Äs versichert, sodaß, im
Falle der Mann verunglückt, für diesen, wenn
bfe Frau verunglückt, für diese die Ver.
sichevungssumme von Al  1000 , und wenn Monn
und Frau verunglücken, für jedes der beiden je
Al  1000 , also Al  2000, zu zahlen sind.

§ 2.
Voraussetzung für jeden , Anspruch auS der

Versicherung ist, daß der Verunglückte zur ' Zeit
des Unfalles wenigstens achtzehn Jahre alt ist
und das 65. Lebensjahr noch nicht überschritten
hat , sich innerhalb der Grenzen Europas aufhält,
nachweislich mindestens seit einem Monat un¬
unterbrochen Abonnent des Wiesbadener General-
AnzeigerS gewesen - ist, das Wonnementsgeld
bezahlt hat und nicht durch ein körperliches ecker
geistiges Leiden oder Gebrechen im Gebrauche
seiner Körperkraft erheblich behindert ist. Der
Verlag läßt jedem Abonnenten auf Ersuchen
sofort ein Exemplar der für diese Versicheruno
maßgebenden Bersicherungsbedinguî en zugehen.

Es ist nicht Sache des Verlages, für pünktliche
Zahlung des Abonnementsbetrages zu sorgen
sondern Sache des Abonnenten. Ist der Abonnent
nicht eine einzelne Person , sondern eine Per¬
sonenbereinigung bezw. eine juristische Person,
z. B . eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Ver¬
sicherung erst mit dem Tage der schriftlichen
Angabe der Person , welche als versichert gelten
soll; stirbt der Benannte , so tritt die Versicherung
bis zur Neubenenrrumgeines Begünstigten außer
Kraft.

Unterläßt der Abonnent diese Angaben, so hat
et  keinen Anteil an der Versicherung.

Für einen und denselben Unfall wird die ver¬
sicherte Summe nur einmal gewährt, auch wenn
der verunglückte Abonnent zwei oder mehrere
Abonnements dieser Zeitung hat.

Ebenso wird für einen Unfall stets nur eine
der versichert« ! EwtschädigrmgSsum-men gewährt,

entweder nur für Tod der nur für Irma»
dität.

§ 3.
Als Unfall tat Sinne dieser Versicherung gilt

jede unfreiwillige und unabhängig von dem
Willen des Versicherten erlittene , durch eine plötz¬
liche äußere Einwirkung hervorgerusene Körper¬
verletzung,̂ welche nachgewiesenermaßen den Tod
oder die völlige Invalidität des Verletzten sofort
oder innerhalb 3 Monaten nach dem Ereignis ver.
ursacht.

Unter Ganzrnvalidiiät im Sinne dieser Ver¬
sicherung wird nur verstanden : Der gänzliche
Verlust der Sehkraft beider Augen, der Verlust
oder die vollständige Gebrauchsbehinderung bei¬
der Arme oder Hände, beider Beine ober Füße,
der Verlust eines Armes older einer Hand und
eines BeineS ober eines Fußes , ferner völlige
unheilbare Geistesstörung.

Nicht .entschädigungspflichtig sind Todesfälle,
veranlaßt bezw. herbeigeführt durch richterliche
Urteile, Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Aufruhr , innere Er¬
krankung, Krampf , Schwindel-, Schlag- und
epileptische Anfälle, bezw. deren Folgen, Bruch-
leiden, Witternngseinflüffe , Sonnenstich, Opera¬
tionen, welche durch Erkrankung von Organen
notwendig geworden und Unfälle, welche die ver¬
letzte Person in offenbarer Trunkenheit erleidet,
oder welche von der verletzten Person veranlaßt
bezw. herbeigeführt sind durch grobe Fahrlässig¬
keit oder durch vorsätzlichesoder grob fahrlässiges
Nichtbeachten der für den Schuh von Leben und
Gesundheit bestehenden polizeilichen und gesetz¬
lichen Vorschriften, sowie Unfälle, welche sich beim
Begehen einer nach dem Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich als Verbrechen oder Vergehen
strafbaren Handlung ereignen.

Ausgeschlossen von der Versicherung sind auch
Berufsunfälle von Personen ,welche in Dynamit -,
Nitroglyzerin -, Pulver -, Patronen -, Schießbanm-
woll-, Sprenggeschoß-, Zündhütchen-, Zündspiegel-
und Zündstoff-Fabriken oder solchen Arbeits¬
stätten beschäftigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle
mit nachfolgendem Tode, welche Bergleute in
Bergwerken unter Tag erleiden , ist nur der vierte
Teil der .Versicherungssumme (also einhundert-
fünfundzwanzig bezw. zweihundertfünfzig Mark
pro Person ) zu enliischÄdigen.

'§ 4.
Jede r Unfall, für welchen diese Versicherung

in Ansp ruch genommen werden soll, ist von dem
Beschädig'ten oder dessen Rechtsnachfolger sofort,
spätestens binnen einer Woche nach Eintritt , der
Direktion der Nürnberger LcbcnsversicherungS-
Ban ! in Skürnberg anzuzeigen , und es sind alle

weiteren auf den Unfall und dessen Folgen Bezug
habenden sachdienlichen Auskünfte und .Atteste
welche von der Bank für erforderlich erachtet wer
den, spätestens innerhalb , einer Woche nach ge
schehener Aufforderung dazu an diese einzu
reichen.

Der Eintritt des Todes mutz sofort, spätestens
aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt
zur Anzeige an die Nürnberger Lebensversiche
rungs -Bank gebracht werden.

Der Verletzte hat sich übrigens sofort, späte¬
stens innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch muß
er Aerzten , welche eventuell zu ihm gesandt
werden, jeder Zeit Zutritt und Untersuchung
gestatten.

Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen
zu Lasten des Verletzten bezw. dessen Hinter¬
bliebenen, dagegen werden die Kosten der ärzt¬
lichen, von der Bank geforderten Zeugnisse, von
der Bank getragen.

Die Nichtbeachtung der in diesem Para¬
graphen festgelegten Pflichten schadet den Rechten
des Ansprucherhcbenden nicht, wenn er nachweist,
daß dieselbe weder vorsätzlich, noch grob fahr¬
lässig erfolgt ist. Bei. erwiesener physischer
Ilnmüglichkeit, den Unfall oder den Todesfall recht¬
zeitig anzumelden , läuft die bedungene Anmelde¬
frist vom Zeitpunkte des Aufhörens der Unmög¬
lichkeit an, 'desgleichen, wenn der Anspruchberech-
ngte in Unkenntnis über den Unfall oder die
Versicherunĝ ist, vom Zeitpunkt der erlangten
Kenntnis an . Die Bank wird alsbald nach Er¬
halt einer Unfallanzeige dem Versicherten oder
wssen Hinterbliebenen ein Exemplar der Ver
sicherungsbedingungen zugehen lassen.

8 s.
Werden von ein und dsmsslben unter die

Versicherung falleriden Ereignis fünf oder mchr
versicherte Abonnenten betroffen, so ist höch¬
stens eine Gesamtsumme von zweitausend sünf-
hunldert Mark zu zahlen , die an die Anspruch-
erhebenlden im Verhältnis ihrer Ansprüche zu
verteilen ist.

8 6.
Alle Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb

2 Wochen nach Feststellung der Entschädigungs-
Verpflichtung gegen Quittung bei der Kasse der
Bank und zwar im Todesfälle in erster
Linie- an den Ehegatten , für den Fall
aber, daß der Ehegatte -nicht mehr
am Leben ist, an di? ehelichen Kinder und für
den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche.
Kinder vorhanden sind, an die Eltern unh falls
auch diese nicht mehr am Leben sind, an die
Dollgeschwisterdes Versicherten unter Ausschluß
riwaiger sonstiger Erbberechtigter , l insbesondere
>cS Fiskus . Die unehelichen Kinder stehen in

ihrer Beziehung zur Mutter den ehelichen
dern - gleich.

Personen , welche den Tod ober die Ganz»
rnvalidität des Verletzten in vorsätzlicher oder
grob fahrlässiger Weise verschuldet haben, ver¬
lieren dadurch ihre sämtlichen etwaigen An¬
sprüche.

§
Für den Fall , daß die Nürnberger LebenS-

versichcrungS-Bank die Auszahlung einer Ent-
schädigunĝ auf Grund dieser Bersichcrung ver-
weigern sollte, ist der Ansprucherhebende bei
Verlust seines Anspruches verpflichtet, innerhalb
sechs Monaten nach erhaltener Kenntnis von der
Ablehnung die Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank vermittels ordentlicher Klage zu verklagen.
Diese Rechtsfolge tritt nur ein, wenn di« Bank
den erhobenen Anspruch um der Angabe der mit
dem Ablauf der Frist verbundenen RechtSfskoe
schriftlich abgelehnt hat.

Für alle Streitigkeiten aus dieser Versicherung
erkennt die Bank jedes ordentliche Gericht des
Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.

§ 8.
Auf die den Abonnenten gewahrte llnsall-

Versicherung wird am Kopfe der Zeitung in deut.
lich sichtbarer Schrift hingewiesen. Mit . 'dem
Erlöschen des Abonnements auf den Wiesbadener
General -Anzeiger erlischt auch jeder Anspruck
auf Grund dieser Versicherung hinsichtlich später
eingetretener Unfälle.

Wird der zwischen der Nürnberger LebenS-
bersicherungs-Bank und dem Verlag abgeschlossene
Vertrag gekündigt, so hat dies der Verlag 1 Monat
vor Ablauf des Vertrages ober, wenn er erst
später Kenntnis von der Kündigung erhält , un¬
verzüglich nach erlangter Kenntnis in Zwischen¬
räumen von einer Woche an augenfälliger Stelle
in der Zeitung unter Angabe des Zeitpunktes des
Erlöschens bekanntzugeben. Das Erlöschen der
Versicherung wird gegenüber den Abonnenten
frühestens wirksam mit der Veröffentlichung im
Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung nicht
erfolgt, mit dem Fortfall des Vordruckes am
Kopfe der Zeitung . Die Ansprüche aus den vor
dem Erlöschen der Versicherung eingetretenen
Unfällen blerben unberührt.

Wird der Vertrag zwischen der Nürnberger
Lebensversicherungs-Bank und dem Berlage ge.
kündigt, so steht dem bisher versicherten Abon¬
nenten das Recht zu, vom Tage des Erlöschen»
der Versicherung ab das Abonnement aufzugeben
und den etwa über diesen Tag hinaus bezahlten
Abonnements-Betrag zurückzuverlangen. Der
Verlag ist verpflichtet, diesem ErsucKn zu ent-
prechen.

Vom Kündigungstage an neu zutretend«
Abonnenten fallen nicht unter diese Berficheru- ».

i
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JEAN MARTIN
Langgasse 41 WIESBADEN Langgasse 41.

Mod. il ler ren-Sac co-Anzüge1Wi Sfter -Manfei in Loden und wasserdichtem

_ __ A i

in vielen Dessins \\
<>
<►

ült «vilMfl H ßli

Stoff.

a%a a%a a MM fr* 4 * 1 ■ ■ D fl 1 fl M 1 M 4t ft

Sport-J

Lüster

HIZUU6 in Loden, einfarbig und gemustertr DU

-Saecos - Pique-We:

mmi - Mantel u . reiermen

sten - Flanell-Hosen.
28562

E . B . E.
Drei magische Buchstaben , welche jede
Frau kennen muss, die sich im Besitze

einer schönen Büste wünscht.
Wundervolle .Entdeckung einer Pariserin.

Allen Leserinnen gratis mitgeteilt.
Die Natur hatte mich wenig begünstigt , was schöne Formen

inbelangt ; meine Brnst war flach, mein Hals war mager, meine
Schultern ohne jede Rundung . Monatelang versuchte ich nach¬
einander Pillen , Crömes und tausend andere Medikamente — sie
hatten fast alle nur die Wirkung , meine Gesundheit zu beein¬
trächtigen und meine Geldmittel zu erschöpfen . Ich war nahe
daran, alle Hoffnung aufzugeben , da kam mir eine Idee, eine
wahre Eingebung. Eine Muskel, dachte ich, vergrössert sich,
sofern er einer Arbeit , einer zweck¬
mässigen Hebung unterworfen ist,
— weshalb sollten die Brüste , einer
sachgemässenäusserlichen Behand¬
lung unterzogen , nicht dieselbe
Entwicklung und Festigung er¬
reichen können wie alle anderen
Muskeln? Dieser Gedankengang
führte mich zur Entdeckung einer
wunderbaren , rein äusserlichen
Methode: E. B. E., Exuber Büsten
Entwickler, welche ich unverzüg¬
lich an mir selbst erprobte . Die
erzielten Erfolge waren rapide und
überraschende . Eine vollständige
Umwandlung vollzog sich von Grad
zu Grad und machte aus mir, einer
zuvor mageren und ungraziösen
Frau, die Besitzerin einer runden,
gut entwickeltenBüste , eines schön¬
geformten Halses und voller Schul¬
tern. Und so vollziehe ich auch
in meiner Umgebung Wunder auf Wunder , die eigensinnigsten
Büsten entwickeln sich, Brüste , die durch Alter , Krankheit usw.
gelitten haben , gewinnen ihre alte Festigkeit und Form wieder.
Eine begeisterte Freundin stellte mir selbst ihr Vermögen zur
Verfügung und verlangte , dass eine solche Entdeckung in aller
Welt verbreitet werde. Ich habe mein Versprechen , mich voll¬
ständig diesem Unternehmen zn weihen , gehalten, und obwohl
ich schon eine beträchtliche Anzahl Glücklicher geschaffen,
betrachte ich mein Werk als kaum begonnen . Dank einem
speziellen Uebereinkommen kann jede Leserin dieses Blattes
gegen Einsendung des untenstehenden Coupons gratis eine Dar¬
legung meiner Erfindung erhalten . Beachten Sie dies ! Die An¬
fragen werden zahllos sein, und um jede Verzögerung zu ver¬
meiden, senden Sie heute schon ihren Namen und Ihre Adresse
in einem mit 20 Pf. frankierten Briefumschläge oder per 10 Pf .-
Postkarte an Helene Duroy , Division 376 A, Paris , Rue de* la
Chaussee d’Antin 12.

Z. 25

Dl' Mr Coupon Nn. 37SA »>»» der leieiin die« . Artikels das Reiht,
gratis di > Methode E. B. B tob Frau Hdldne Duroy aur Entwicklung und
Festigung der Büste zu erhalten.

Stadt : ——

Reklame-Angebot.
Ein Posten bräunet Damen -Halb - /
schuhe und-Stiefel mit
und ohne Lack-
tappen Derby,
mit amerikanisch.
Absatz, per Paar

Mk.
Mache speziell noch auf meine braunen Ulld schwarzen

Herren, und Kinderstiefel zu staunend bi"wen Preisen ans,
«erksam. rt II 28354

, JHatMflr.
Telephon 1894 . -

Drahtgeflechte,
Gartengeräte , Rasenmäher,
Garten- und Balkon -Möbel,

Rollschatzwände
empfiehlt

Sch . Adolf Weygandt,  " 5 *
28834

AIS sehr preiswert empfehle:
Bor -Damenltiefel 6. 8. 10 R:

tslchub« 6, 7 „
28 cm bo» 8,50 1

SichSleder Herren- und
Damenstiesel 4.50, 6, 7

dosen
emden

1.30,1 .80, 2.50- 8
1.20- 2.50

genäht ob.beschlagen 20 Pf.mehr.
Stets über IM Paar Damen-,
Herren- u. Kinder-Stiefel zu

1L0. 2.50—3.50 Mk.
Pins Schneider,

Schuhmacherei 28779
36 MtchelSderg 26

„ lgraenüber der Synagoge).
Ankauf getr. Kleideru. SAnfiwerft.

ß ®
B ®
tt 2
S ■**
« S
X 5

- SJ
« -g .
—«*8 «

• « •2
h  s

©ittjlg
schönI

sieht eilt rosiges, jugendfrische-
Antlitz u. ein reiner,zarter,schönet
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpserd-Lilienmilch-
Tetfe

v. Bergmann& C«.. Radebeul.
k St . 50 Pf ., ferner macht det
Lilienmilch -Cream Dada rote
und spröde Haut in einer Nacht

weiß und sammetweich.
In Wiesbaden in der Hof.
Rpoth . s Bismarck - Apotheke
Otto Lilie ; Wilhelm Mache« ,
heimer ;Aerd.Alexi ; A.Cratz;
Aakob Minor ; Ad. Gärtner;
Chr. Tauber ;S .RooSMachs;
Cd. Brecher ; Reinh . GSttel;
Ph .Rnmpf ;W.Gräse ;Brunn
Racke; Hugo Alter ; Ernst
Koks ; Rich. Seyb , Rheinstr. 89;,
-- AtzmannShansen :C.Eigler

w der allge¬
mein beliebten

Margarine-Marken

Cleverstolz
«dVitello

beweist am besten ihre ausserordentlich hervor¬
ragende Beschaffenheit als konkurrenzloser Ersatz füi

feinste Butter.
Stets frisch zu haben In allen einschlägigen Geschäften.

Tischweine.
Rheinwein (rhein=

hessisch) . . , 80 Pf.
Haardtwein . . . 85 „
Moselwein . , . 88 ,
Pfälzer Rotwein . 80 ,

ohne Glas, bei 13 Fl.,
einzeln 5 Pf. mehr.

E. Brunn,
Weinhdlg., Adelheidstr. 45,
gegr. 1857. Telephon 2274.

38818

Haupt-Bureau:
Nikolasstraasc S.

Telephon 12 u. 2378.
Relse -Bureau:

Langgasse 48.
Telephon 242.

Hr Bi E

Regelmäßiger Abhole -Dlensf
von Prlvat -Gütern, Reisegepäck , kaufm . u. gewerbl.

Gütern zum Versand mit der Staats -Bahn.
Abholung u. Expedition zu jeder Tagesstunde (Sonntags nur vorm.)

Frachtgat : binnen 4- 5 Stunden \

SSÜ, : hi : } ÄÄ
-SM

Königlicher Hofspediteur
cttcnmaycp

Wiesbaden =====

r fJ »mtaldiTti. trtuit»ü!

aus Dr . Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg. ist eine
wohlschmeckende und billige Nachspeise.

Für Kinder gibt es wegen seines reichlichen Gehaltes
an ohosphorsaurem Kalk nichts besseres!

Z 31.
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Für die Moderne Herren-, Jünglings- und Knaben-Moden
in allen Grössen fertig und nach Maas.

Sport-, Jagd-, Automobil-, Livreen- und Chauffeur-Anzüge fertig am Lager.
Fahrrock-, Bockrock-, Portierrock-, Diener- , Pikkolo- und Lift-Anzüge, Fahrmäntel für Herren, Stoffmäntel für
Chauffeure, Automobil-Mäntel, Gummi-Mäntel, Staub-Mäntel, Reit- und Breeches-, sowie Manschetten-Hosen.

Bruno Wändt, Kirchgasse 56, Erstes Müncheneru.Steiermark.Loden-Sporthaus
für Damen- und Herren.Telephon 2093. gegenüb . Schulgasse. 28381

Hennen zn Wiesbaden

Auf . 3 Uhr. am 23 . u . 23 . Mai 1911 . Auf . 3 Uhr.

jQgd-.llinleQ-1.floiti-lienien.Herren-1.1
Preise : Ml . 89 000 . 6 Ehrenpreise.

Staatsbah » ab Wiesbaden : 13° 1« iso und dann alle
7 Minuten.

Elektrische Dahn an Hauptpost : 1235 12 -° l °s und alle 15 Min.
Preise der Plätze:

Logenplatz und numerierter Platz hinter den Logen . 10 Mk.
Kichtnumerierter Platz auf der Logentribünc . . . 8 „
Zvschlajzskartcfür Mitglieder zur nichtnumer. Logen-

tribunc . . 4 n
Tribüne leinschlicßl. Sattclplatz) Herren 3 Mk., Tamcn 3 „
Erster -Platz '1 Mk., Wagcnkartcn (innen) 6 Mk-, (außen) vor dem

Betricbsgcbäude 3 Mk., hinter dem BctricbSgebäude 2 Mk-
Im Auftrag des Ncnn-Klubs :j

Verkaüf der Familienbcikartcn und der Zuschlagkarten im
Sekretariat Wilhelmstraße 8 . Vorverkauf der sonstigen Karten
im. Kurtaxbnro an der Kolonnade nnd bei Karl Koch jr ., Papier-
.varengeschäst, Michelsbcrg, Ecke Kirchgassc, sowie am Renntage an
den .Schaltern des Bahnhofes der Kgl. Eisenbahn. 29200

Ertoenhei m.
Gasthaus „Zum Schwanen“

An den 3 Renntagen : 21 . , 23 . nnd 25 . Mai:
Vor den Rennen Diners;
Nach den Rennen Sonpers.

Bekannt gute Küche . — ■
Spezialität:

Spargel mit Schinken . Geflügel
Sonntag , den 21 . nnd Donnerstag , den 23 . Mai

von 6 Uhr ab:
Fest - Ball

Reingehaltene Weine . — Verschiedene Biere.
in bekannter Güte.

Apfelwein

Bestellungen auf Gesellschafts -Tischen
können schon heute gemacht werden . 29583

Zum Besuche ladet freundlichst ein
Telephon 279. H . Merten.

Frankfurter Hof
Erbenhelm

(in nächster Nähe des Rennplatzes ).
Während der Rennwoche halte mein Haus bestens

empfohlen.
Garantie für prima Speisen und Getränke.

An jedem Renntage von 5 Uhr ab:

Grosse Tanzmusik
sowie morgens von 10—12 Uhr 29237

Frühschoppen -Konzert
wozu ergebenst einladet Li. Giobermann.

Serben heim
Salttiaus

,zum
üaunus,
Obergalie 20.

Empfehle während den Renn¬
tagen mein Haus z. gell. Besuche.
Gute Küche: eigene Schlachterei:
orima selbstgekeltert.Apfelwein;
vcrsch. Biere. —Vereinszimmcr.
Tel. 2952. Shrlltlan Hofmann.

_ . 29239

Erbeut *ei m
Gaffhaus

zum
nalluuer

Hof
(dicht b . d . Rennbahn . )

Empfehle während den Renn¬
tagen meine gut bürgerl. Küche,
Kaffee, ff. Weine, Bier , sowie
selbftgckelterten Apfelwein.

Chr . Fr . Schräder,
Tel. 4481. Frankfurter Straße.

_ _ 29240

Restaurant Donnermühle
an der Strasse Kastel -Hochheim 29272

empfiehlt Ausflüglern , Gesellschaften und Vereinen seine
Lokalitäten , sowie prima Aepfelwcfn und alle Getränke
und Speisen. _ A . Fey . Besitzer.

Schwab’s Tanzschüler . 8199
Grofres Uanzkranzdien%S r>jal

HimmcLtstag- Großer Ansßiig nach Lchiergein
iDeutschcr Hof». Bes. Thiele , wozu freundlichst einladen 8201

Die Tanzschüler des Herrn Julias Kaplan.
Aofang 4 Uhr. 3 Mann Muffk.

Saalbau znednchrhalle
vis -a -vis der Germania -Brauerei.

- - der elcktr. Bahn nach Mainz. ——. . ■...=

Große Tanzmusik.
Bei günstiger Witterung: harten -Konzert . Anfang 4 Uhr.
Größter Tanzboden am Platze! Spiegelglatte Tanzfläche!

Es ladet ergebenst ein 28931
W. Hofmann.

Saalbau Burggraf
Waldstratze 55, nahe den neuen Kaserne».

fiimmeffalirtsfag: ürojjc Sanimufifi.
Es ladet freundlichst ein 8200

Friedr . Schmitzer.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. Ende 12 Uhr.

Gasthaus zum Anker, Bierstadt.
Endstation der elektrischen Bahn.

Prima Apfelwein ( frisch angesteckt)
Vi. Liter 12 Pfg

Es ladet freundlichst ein Adolf Heuss.
Prima Hansmacher Wurst uud Schinken . 29249

Gasthaus
u. Saalbau,,

Größter Saal am Platze.

Am Himmelsahrtstag:
ausgcsührt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet freundlichst ein liudw . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 28790

Goldene

„km Sm". Bierslolt.
Ncucrbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal , ff-Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften. Schöner Garten Medaille

Am Himmelfahrtstag : (Hrvste TMIZMUsik.
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. Telephon 3770.
Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße . 28791

Ohne Nshrung
gedeihen keine Pflanzen ! Geben Sie daher Ihren Pflanzen
öfters eine Kleinigkeit von Prof . Dr. Wagne s Pftanzen -Nähr-
salz , in Wasser aufgelöst und Sie erhalten schöne Blumen
und kräftige Pflanzen , an denen Sie Ihre Freude haben werden.
= Einfachste Anwendung ! === Grossartiger Erfolg ! =

1 Dose ausreichend für lange Zeit,

nur 40 Pfennig 1.
Grosse Dosen zu 80 Pf . u. Mk. 1.20 empfiehlt die Samenhandlung

Am  ITlollatb * Michelsberg 14.
Wiesbaden. Fernsprecher 2531 . 29139

MEYsStoFfwäsche
gderKgl.Sachs.a.Kgl.Rumän.HoHief.]|

■MEYÄEDLICH LEIPZIG PLAGWITZ
vjr

Praktisch , elegant,
kaum zu | Jed.Wäschestückträgt I

| obiîe Schutzmarke, j

AI
von LeinenwSscbe

unterscheiden-

1

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch jr . ,
Ecke Kirchgasse und Micheläberg ; Louis Untier,
Kirchgasse 58 ; S . Ncmccck , Biejchstr 43 : Peter
II alin , Papeterie , Kirchgasse 51; Thilo Seiden¬
stücker , Michelsberg 32; Lndw . Becker . Grosse
Burgstrasse 11 ; Fcrd . Zange , Marktstr . 11 ; Carl
Rack , Schreinmat,-Kdlg,, Rh sin str. 37. — In Hachen¬
burg bei S . Rosenau , sowie in allen durch Plakate

kenntlich gemachten Verkaufsstellen.
Han hüte sich ror Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen nnd grösstenteils auch
unter denselben Benennungen Angeboten werden, nnd fordere heim

Kauf ausdrücklich I
echte Wäsche von Mey&Edlich

28652

Damen-Salon
A. Haibach, fimnimiiftr.23,
Damen-Kopiwalcfien mit eleg. Uagesfriiur 75 Pfg.

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten
aus nur prima Material. 28971

-BiS */i! 0 Uhr abends geöffnet . -

Wir haben 8 » EllICI*
die Hauptvertretung für uns in

Wiesbaden , Gneisenauftr. 4
übertragen und bitten unsere verehrl. Abnehmer, ihre Aufträge bei
unserer dortigen Verlretung einreichen zu wollen.

Von l Pfd. an wird die Ware täglich frisch an die Familien
ins Haus geliefert und zwar:
Eigelb-Margarine „Frischer Mohr" per Pfd. 67 Pfg.
Süßrahm -Margarine „Luisa" . „ „ 62 .,
Vollfetter, Margarine«Kafe „Jhmvr"„ .. 49 ,,

Wir versenden die Ware ab hiesiger Station als Eilgut ; sst
trifft dann also nach zweitägiger Reisedauer dort immer frisch ein
und ist deshalb an Qualität und Geschmack kaum von feiner Molkerei-
butter zu unterscheiden. 8189shg» -Me MahrSGo..B.m.&.H.

Altona -Ottensen.

Panzer
AkHen-öeseMdft
Berlin NiO

Vertreter:

Kölsch , Wiesbaden,
Kaiser FriedrichaRing 63 . 29882

IM
und um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen , ist
meine Firma unter einer weiteren Nummer an ' das

Fernsprechnetz angeschlossen.
Es wird gebeten , für Bestellungen and Ge¬

spräche mit dem Verkautslokal die
Np . 3327

für Gespräche mit den kaufmännischen nnd
techn . Büros und dem Geschäftsinhaber die

zu benützen.
Np . 227

28840

p . A. Sfoss Nachf.,
Taunusstrasse 2. Inh. : Max Helffericli.

Frauenleiden 6"is"“
Nervenleiden,
Nervenschwäche
Magen-und Darmkrankheiten,“ tL
Chronische Lungenkrankheiten, Asthma etc.
Rheumatismus ,StokSSit»
Geschlechtskrankheiten, h,„. c »..,,.».»

4  behandelt ohne Berufsstörung mit ErfolgMaleclis Kuranstalt ,,Carolas “ ,
ijf Kaiser -Friedrich -Ring 92 2902

Institut für Natur - u. elektr . Lichtheilyerf ., Elektr«
therapie , Homöop,, Hypn, , Sugg., Magnetismus eti

Sprechstunden : Wochent . 10—12 n. 3—8 Uhr.

Südweine
direkt importiert.

Malaga p. Fl. Mk. 1,25, 1,60. 2,—, 2,50
Portwein » » » „ 1.80, 2.75, 4—
Samos „ » . » —.90, 1.20
Sherry » » » „ 1.25, 1.80, 2.50
Vermont !» „ — „ , 1.60
Malvasier „ „ „ „ 1.60
Marsala „ „ , „ 2.—
Mnscateller , „ „ , 3.— 28384a
Auf diese Preise vergüte für leere Flachen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Weinhandlnng Bleichstr . 17

Telephon 868. Gegründet 1878
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Für die Reisezeit
ist es nicht nur für jeden Geschäftsmann, sondern auch für jeden

Vergnügungsreisenden zweckmassig , eine ^

Spezial-Eisenbahn*Karte von mittel*Europa
(Grösse 75x100 cm) oder die

Allgemeine Geograph. Karte von Deutlchland
und angrenzenden Ländern (Gr. 100X105 cm) zu haben. Wir besitzen
noch eine Anzahl Exemplare dieser beiden Karten u. geben diese zum

Vorzugspreis von 70 Pig.
das Stück ab Die Karten können im Schalterraum unserer Haupt¬
geschäftsstelle Mauritiusstrasse 12 angesehen werden. Unsere samt-
firhen Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellungen an, nach
auswärts erfolgt der Versand nur gegen Voreinsendung des Be¬
trages , zuzüglich 50 Pfg. für Verpackung und Porto nach der 1. Zone
und 75 Pfg. nach grösseren Entfernungen oder gegen Nachnahme.

Verlag des Wiesbadener Generalanzeigers.

ODTW
Die Körperpflege

der Frau
bleibt eine Phrase solange

1der K örper durch das Kor-
I sett e ingeschnürt und ver-
1 unstaltet wird.

X kl . . » Korsett - X
nUr Ersatz XJohaim“

verschafft ein Gefühl der
•Freiheit, vorzüglichen kör¬
perlichen Halt , und wirk-

I lieh graziöse Figur . Für
die Arbeit und für den
Sport ist Johanna längst
unersetzlich . . Für junge

1Mädchen von Mk. 2.50, für
Damen von Mk. 3.50 an.

Prospekte zu Diensten.
Alleinige Niederlage:

Franz Schirg.
Hoflieferant , 28838

Webergasse 1. I
Anständige Herren erhalten

MjiiM.WittagsW
in sorgfältiger Zubereitung bei
bill . Preisen Neugasse 3,2 . 29060

Amtliche Anzeigen.
Freiwillige Versteigerung.

Freitag den 26 . Mai 1911 . vormittags 10 Uhr , ver-

1 Etagere mit Tonnen , Vorhänge , 1 Tisch mit Fischglocke,
1 Sofa , 2 Sessel , 1 Vertiko , 1 Gaslüster (3 armig ) , 1 Tych,
2 Stühle , 1 Nähmaschine , 1 Paneelbrett , 1 Teppisch, 1 Regu¬
lator u. dergl . m . , .

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung . . . . . .
Die Bersteigeruug finde « bestimmt statt.

Wiesbaden,  den 24. Mai 1911.
8202 Liie rt , Gerid )tsvollziehcr , Kaiser Friedrich -Ring 10.

" Große

MtbiIi«MrAeigkMj>.
Im Aufträge der König !. Regierung ver¬

steigere ich wegen Verkaufs des Bades Wcilbach
in Flörsheim a . M . am

Montag , den 30 . Mai er.
und die folgende « Tage , jeweils morgens 9V-

und nachmittags 2 Uhr beginnend,
das gesamte Inventar des König !. Kur - und
Badehauses zu Bad Weilbach an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen: 28266
die Möbel - u. Einrichtungsgegenstäude

ans ca. 100 Fremdenzimmern,
als : 75 vollst . Nutzbanm -Betten mtt Ia. Roß¬
haarmatratzen , Kinderbetten, Waschkommoden,
Nachttische, Kleider- und Wäscheschränke, Kleider- und
Handtuchständer, Kofferböcke, Kommoden, Consolschränke,
Polstergarnituren, Sofas, Chaiselongues, Polster-Sessel
und Stuhle, Schreibsekretäre, Schreibtische, Bücher¬
schränke, Spieltische, runde, ovale und viereckige Tische,
Stühle, Sessel, Trumeau- und andere Spiegel, div.
Biedermeier -Möbel , Teppiche, Vorlagen, Kokos¬
matten, Gardinen, Tischdecken, Plümeaux, Kopf¬
kissen, Kulten, Weißzeug als : Hand-, Bade-
und Frottiertücher, Bettbezüge re., Bücher, Waschgarni¬
turen, Bidets, Nachtstühle, silberne und versilb Bestecke,
Leuchter, Pianino , Billard , Korkmaschine, Dezimal¬
wage, Garten -Inventar als : Tische, Bänke, Sessel,
Stühle, Gartenwalze, Blumenkübel, 23 Mistbeetfenster,
Jauchepumpe, Gartengeräte, Kübel- und Topfpflanzen,
Schmiede- und Schlosser-Werkzeuge und vieles a. m.

Wilhelm Helfrich,
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 23.

Telephon 2911 . Telephon 2911.

Fleisch- pp. Lieferung.
Die Verdingung des Bedarfs an Fletsch- und Wurstwaren

für die Truppen der Standorte Wiesbaden und Biebrich auf die
Zeit vom I . Juli 1911 bis 31 . Dezember 1911 findet statt
»ui Juni , 9 Uhr , im Geschäftszimmer der Garnisonvcrwaltung
Wiesbaden, Westerwaldstraße 10, für Biebrich zu derselben Zeit im
Geschäftszimmer Stube 95 der Kaserne in Biebrich . Bedingungen
liegen in den Geschäftszimnicrn aus und können auch gegen Zahlung
der Selbstkosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote mir Aufschrift „Angebot aus Fleisch-
Lieferung" sind vor dem Termin einzurcichcn oder abzugeben. 29277

Hygikmslhe MilGOkiimMe
(parafiniertc Pappscheibcn ) 28932

liefert mit und ohne Firmendruck zu äußerst billigen Preisen die

Papierwarenfabrik und Druckerei

Job . Altschaffiier,
Telephon 166. Wiesbaden , 45 Schwalbacherstr . 45 . Gegr . 1877.

KB I

Zivil-IngenieurA. v. Böhm
Wiesbaden , 28929

Ellenbogengasse 3. — Tel. 3430, 3431, 3677.

Kein Laden, daher sehr bill. Preise.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Master sofort.

Julius Bernstein, l
i . Etage 6 Michelsberg 6  Tel . 2256.

8.
Wiesbaden

Grösstes und leistungsfähigstes Kredit¬
haus am Platze.

Auf Kredit
Neueste Anzüge für Herren
Neueste Anzüge für Knaben
Neueste Anzüge für Jünglinge

Gehrock - und Frack -Anzüge.
Moderne Damen -Konfekfion

Kostüme, Blusen, Kostümröcke,
Unterröcke usw.

Möbel, Betten , Teppiche usw.
Zahlungseinteilung ' nach den Wünschen
—r. *t= =  der Käufer . —.— ;—;■■■■■= =

S Begutachtung u.Ausarbeitung von patent- ch
fähigen Ideen. Ratschläge kostenlos.

l « 5=3 « =33 05 *3 i!=23 455*3 » 533 H

Taschenuhren, Gold- und Silberwarenl
Mein Bestreben ist es , durch nur kleinen
Nutzen großen Umsatz
zu erzielen und so den Käufern für wenig

gute « . dauerhafte Ware
zu verkaufen.

Tie tägl . zunehmende Kundcnzahl
ist der beste Beweis für die

Leistungsfähigkeit mein . Geschäfts
Trotz der soliden Preise gewähre ich

bei Einkäufen 28625

10 - 25 '“|o Kassa-Rabatt.
Eigene Reparaturwerkstattfür Taschenuhrenu. Goldwaren.

Erich Buchheim, Uhrmacher, Bleichstrasse II.

Für die uns bewiesene Teilnahme und
Kranzspenden bei dem Ableben unseres lieben
Vaters , Schwieger - und Grossvaters

Heinrich Bernadie
Grundarbeiter

sagen wir unseren herzlichen Dank.
Frau Bernadie Wwe.

und Kinder.
Familie Offermanns.

Wiesbaden, 23. Mai 1911.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank . Besonderen Dank noch
dem Männer - Turn - Verein sowie Herrn
Pfarrer Philippi für seine trostreichen Worte.

Wiesbaden,  den 22. Mai 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Benz
Familie Chr. Bücher.

29276

'iTsuzue/u
%xuiJ0u~ (&oc & e/

I Sßivu ^ gabAeZd (-

2S341

28355

ürauerbriefe, ürauerkarfen
innerhalb kürzester Friit

Danksagungskarten
liefert die

Buckdruckerei des
Wiesbadener Generalanzeigers

Konrad Ireybold, ITlauritiusitraije 8.

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:
Am 14 . Mai dem Schreiner Josef

Schott e. S . Ferdinand Joses.
Am 31 . Mai dem Bürogehilfen

Theodor Harbach e. S . Julius Wil¬
helm Theodor Kurt.

Am 20. Mai dem Kaufmann Carl
Duensing e. T . Antome Marie Helene
Elisabeth Erika.

Am 18. Mai dem Buchhändler
Johann Leitz e. T . Luise Amalie.

Am 18. Mai dem Ziegler Ludwig
Lerch e. S . Ludwig.

Am 18. Mai dem Tapezierermeister
und Dekorateur Theodor Sator e. T.

Marie Lucie Mathilde Ursula ' Else.
Am 20. Mai dem Eisenbahu-

arbeiter Heinrich Brill c. S , Johann
Wilhelm Heinrich.

Am ' 81. Mai dem Bäcker Kar!
Julius Siiejvater «. T . Katharine.

Am 18. Mai dem 'Kohlenhändler
Wilhelm Hahn e. S . Wilhelm.

Am '.32. Mai dem Schwssergehilfcu
Franz Lehr e. T . Margareta Maria
Katharina.

Am 20. Mai dem Dekorations-
Malermeister Heinrich Schers . e. ß.
Karl Ludwig Heinrich.

Aukicbitr « :
Gärtner Jakob Nxchp hier mit , Monteur Friedr . • SteinwegS jn

Luise Macheitheimer hier.
Ackerer -Emil Jaikob Rietz in Die¬

delkopf! mit Luise Glotz in Gimsbach.
Säger Jakob Ries in Gondelsheim

mit Luise Stemmler das.
«erchelicht:

Aachen mit Elisabeche Schweikert das.
Kgl . Katasterzeichner Ludwig Aß¬

mann in -Frankfurt a . M . mit Jemih
Schmidt hier . ,

Am 20. Mai Gürtler Peter Theis
hier mit Frieda Fuchs hier.

Kutscher ' Josef Schnepf hier mit
Marthe Stämmler «hier.

Fabrikarbeiter Anton Remshoser
hier mit Margarete Euler hier.

A» 22. Mdai Bankier Fritz Lange
in Oldenburg mit Frau Bertha

Wilde geh . Glaser in Schmargendorf.
Am 23. Mai Friseur Ludwig Da - Hilde rand geb. van den Bosch hier.

Gestorben:

difcheck hier mit Auguste Giegerich
hier.

Fabrikbesitzer Georg Heinrich Dör-
len in .Gevelsberg mit Hannah Fed-
derfen hier.

Schuhmacher Paul Moulin hier
mit Susanna Burkel hier.

Hauptmann Wilhelm Schleifer in
Pr .-Stargard mit Frau ' Wektl,

Am 19 . Mat Bergfaktor Otto Kra¬
mer , 88 I.
■ Rentner Daniel Benz , 70 I.

Laura Baronin von Madarassti-
Beck ged . 'Schon , 66 I.

Wwe . Elisabeth Kaiser geh . Mül¬
ler , 74 I.

Wwe. Luise Strauß geh . Copui , ,
65 I.

Am 20. Mai SteiiHaucr Gottlieb
Braun , 34 I,

Am 2t . Mai Wilhelm , 'S . d. Tagl.
Theodor Lendle, 3 I.

Johannette ' geb. Schwarz , Ehefr.
des Tag !. Ludw. Loos. 50 I.

Kurt , S . d. Zementarb . Max Ma¬
ria Wchland , 6 M.

Am 22. Mai Katharina geb. Gas¬
ser, ' Ehest , d. Tagl . Karl Scknabel,
6V I.

AüMgsiihrW LoreU Mistichr lv J.
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Mittwoch, 24. Mgi
abends 7 Ubr:

61. Vorstellung. AbonnementA
_ Die schone Risette.Ooerette in 3 Akten u. einem
Borsviel v. Dr . A. M. Willner

und Robert Bodanzkv.
Musik von Leo Fall.

Zn <-zene geletzt von Herrn
Oberregisseur Mebus.

Personen des Vorspiels:
Guiscard , König von Burgund
„ Herr FrederickSkomond . der Seneschall

des Komas Herr Striebeck
Risette . eine Hirtin aus dem

Dorfe Beaussjaur
Frau Engell

Bewaffnete. ' Bauern und
Bäuerinnen.

Svielt im Schlobvark des K.
nias Gutscard . Zeit : 13. Iabrb.
Personen des 1.. 2. u. 3. Aktes:
Pierre . König von Burgund

Herr Frederick
Grat Edgar de la Tourelle.

dessen Freund Herr Senke
Cbarlot . Minister von Bur¬

gund Herr Striebeck
Gras St . Martin Hr. Döring
Chevalier Ferrac Herr Sviest
Herzog von Nanterre

Herr Maschek
Gras Arrois Herr Weyrauch
Bernard . Jägermeister

, Herr vtton
Dbomanus II.. Herzog vonAauitanien Herr Herrmann
Prinzessin Margot , dessen

Tochter Frau Hans -Zoevffel
Habakuk. sein Adiutant

Herr Andriano
Zeannette , eine Hirtin aus

dem Dorfe Beausösour
Frau Engell

Seravbine .Frl . Rebländer
Suzanne Frl . Brandt
Louison Frl . Kubne
Blanche Frl . Geisler

(Mädchen aus dem Dorfe
Beausöiour .I

Paaen
nirau Crussus. Frl . Langer

Reaine , eine Bäuerin
Frl . Koller

Der GrotzknecktHerr Wuticbel
Zwei Mägde

Frl . Hettwer . Frl . Mächold
Komödianten

Hr. Jordan . Hr . Bornträgerfine Amme Frl.Mübldorseravaliere . Hofdamen. Pagen,
Bauern . Bäuerinnen . Kinder,

Musikanten. Mädchen.
1. Akt: Fm Schlosse des Königs.
— 2. Akt: Ein Bauernhof im
Dorfe Beausösour . — 3. Akt:

Fm Scklohvark des Königs.
Zeit : Beginn d. 18. Iabrbund.
Der 2. Akt svielt drei Wochen
sväter als der 1., der 3. ein

Jahr sväter als der 2. Akt.
Musskal. Leitung : Herr Kavell-
meister Rotber . Spielleitung:

Herr Oberregisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr
Maschin.-Oberiiisvektor Schleim.
Kostümliche Einrichtung : Herr
Garderobe -Oberinsvcktor Gever.

Ende etwa 9' /- Ubr.
Donnerstag , 25. Mai

abends 7% Ubr:
Die Stumme von Portici.

49. Vorstellung Abonnement D.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Mittwoch. 24. Mai
abends 7 Ubr:

Bummelstudcnten.
Grobe Berliner Posse mit Ge¬
sang u. Tanz in 5 Bildern nach
E. Pobl u. H. Wilken's „Auf
eigenen Füßen ". von Rudolf
Bernauer u. Rudolf SKanzcr.
Die alte Musik von Conradi.
Die neue Musik von Willy
Brettschneider und Bogumil
Zevler . — Spielleitung : Tbeo
Tachauer. Dirigent : Gustav

Utermöblen.
1. Bild (Vorsviell:

. In dulci jubilo.
Hermann Pfannenschmidt
. . . . ^ . Rudolf BartakAdolar Beseler, gen. Matsch

Tbeo Tachauer
von schranken Tbeo Minch
Rötbelmann . Ernst Bertram
Liebnitz Carl Grätz
Warmer Ludwig Kevver

(Heidelberger Studenten .!
Liese. Kellnerin Rotel van Born
Plnkert Reinbold Hager
Glattbem Will« Schäfer
Agnes Herbach. Waise

Stella Richter
Studenten, Kellner.

Ort : Heidelberg.
2. Bild:

Die verzwickte Erbschaft.
Hermann Pfannenschmidt

Rudolf Bartak
Matsch Dbeo Tachauer
Liese Rosel van Born
Maroni Walter Tautz
Rötbelmann Ernst Bertram
Liebnitz Carl Graetz
Würmer Ludwig Kevver
Pinkert Reinbold Hagerfckattbein. Willy Schäferobetanz, Justizrat

NicolauS Bauer
Studenten . Erben Ort : Saal

auf Pfeffermanns Gute.
3. Bild : Blühendes Geschäft.

Hermann Pfannenschmidt.
Restaurateur Rud . Bartak

Matsch, sein Comvagnon
Tbeo Dachauer

Liese. Wirtschafterin
„ „ Rosel van Born
Maroni ^ Walter TautzEd«, «in Kellnerjunge

Elisabeth Mödlinger
Agnes Stella Richter
Glattbein Willv Schäfer
Ein GivsfigUrenbändler
_ . Carl WinterEin « Waschfrau

. Tbeodora PorstEin Schlachteriunae
Gertrud Free

Ei » Bäckeriuuge
r t %% WenalorzEm Bierfabrer Ludwig Kevver

Ort : Berlin . Restaurant
..Pfannenschmidt".

4. Bild:
Das seltsame Konservatorium.
Hermann Pfannenschmidt
_ Rudolf Bartak
Matsch Tbeo Tachauer
Liese Rosel van Born
Rötbelmann Ernst Bertram
Maroni Walter Taub
Kampsmever

Rud. Miltner-Schönau
Auauit . lein Sohn A. Rbode
Ein Gerichtsvollzieher

^ Tbeo MünchPinkert Reinbold Säger
Glattbein Willy ©cbäfer

. , Ort : Berlin.
5. Bild : Beim Bolksamvalt.

Adolar Matsch. Volksanwalt
. . . _ Tbeo DachauerLiese, keine Frau

Rosel van Born
Hermann Pfannenschmidt

. Rudolf Bartak
Maroni Walter Tautz
Agnes Stella Richter
Rötbelmann , Schreiber bei

Matsch u. Statist am Hpf-
tbeater Ernst Bertram

Lobetanz Nicolaus Bauer
Pmkert Reinbold Hager
Glattbeiii Willy Schäfer
Otto. Budiker Alvbons Rück
Frau Otto Minna Aate

Ort : Matsch's Bureau.
Vorkommende Gesangseinlagen:
1. Bild : Introduktion in. Cbor.
— Auftrittslied Lieschen, ge¬
sungen von Rosel van Born . —
Austrittslied Pfannenschmidt.
Matsch, ges. v. Rudolf Bartak
u. Tbeo Tachauer. — Ständ¬
chen: ..Herzliebchen mein un¬
ter ni Rebendach", ges. v. Rud.
Bartak u. Chor . — Lied: „Wir
scheiden", ges. v. Rud . Bartak

und Ensemble.
2. Bild : Auftrittslied Pinkert
u. Glattbein . ges. v. Reinbold
Hager und Will» Schäler . —
Walzer -Duett : ..Berlin bat so
was Gewaltiges ", ges. v. Rolel

van Born u. Tbeo Tachauer . —
Auftrittslied Maroni , ges. von
Walter Tautz. — Finale , gef.
von Fr . Degcner u. Ensemble.
3. Bild : Lied „Ach. des Lebens
grösste Schmerzen", ges. von R
Bartak u. Tbeo Dachauer. —
„Das Bummellied " (Walzer-
Duett ). ges. von Stella Richter

. Rud . Bartak . — Overetten-
.arodie : „Kabale und Liebe",
gesungen von Rosel van Born

und Tbeo Tachauer.
4. Bild : Ballade vom Geiaer-
chen, ges. von Theo Tachauer

und Rudolf Bartak.
Ende gegen 10 Ubr.
Donnerstag . 25. Mai

abends 7.80 Ubr:
Meyers.
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Volks -Cheater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilbclmv.

Mittwoch , 24. Mai
abends 8.15 Ubr:

/rv  Buschlickel.(Zm Edelgrund und tiefen
Wald.»

Original -Volksstück in 4 Akten
von I . Willbardt . Musik von
. Hans Salau.
In Szene gelebt von Mar Lud¬
wig. Musikalische Leitung:

Kapellmeister Hoffmann.
Personen:

Martha Steiner , Besitzerin der
Mühle im Edelgrund

. Ottilie Grunert
Zobanna . ibre Tochter

Sella Stcinseld
Robert Hain . Förster

Mar Ludwig
Anton, sein Sobn E. Marion
Lieschen, genannt „Busch-Liesl"

Marg . Hamm
stine. Magd Lina Töldte
akob. Müblbursche W. Wagler

in der Edelgrundmüble
Lorenz Artbur Rbode
Kauz C. Bergschwenger

Wilddiebe
Hans , sein Sobn A. Makowiak

Ende gegen 11 Ubr.
Donnerstag (Himmelfahrtssesth

den 25. Mai
nachm 4 Uhr. bei kl. Preisen:

Der kleine Lord.
Abends 8.15 Uhr:

Elftes Auftreten des Herrn
franz Kästner v. Stadttbeater

Schweidnitz.
Die Tochter d. Herrn Fabricius.
Schausviel in 4 Aufzügen von
A. Willbardt . In Szene gesetzt

von Ernst Kästner.
Eulenstein. Gerichtsrat

. Mar Ludwig
>lf. Fabrikant Willy Wagler
a Reinbold Ottilie Grunert

Agathe Stern Stella Steinfeld
>uao. ibr Sohn Kl. Florchen

sabricius Franz Kästner
Frau Wohlgemut Lina Töldte
Demmler . Rolf 's Diener

Artbur Rbode
Abel, Rolf 's Gärtner
„ A. MakowiakKätchen Minna Schneider

Friederike Cuaenie Jakobi
(Arbeiterinnen .)

Ein Gerichtsdiener
. C. Bergschwenger

Die Handlung spielt in der
Gegenwart in einer kleinen

Provinzstadt.
Ende gegen 11 Ubr.

Freitag. 26. Mai
abends 8.15 Ubr.
Der Goldteufel.

_in_
Donnerstag . 25 . Hai

(Himmelfahrt ).
III . Renntag.

Konzert d. städt . Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn . Inner.

1. Ouvertüre zur Oper »Fra
Diavolo “ D F. Auber

2. Albumblatt Rieh. Wagner
3. Hochzeits-Reigen, Walzer

B. Bilse
4. Maurisches Ständchen

Fr . Kücken

5. »Lasst den Kopf nicht
hängen 'S Potpourri P . Lincke
Eljen a Haza, ungarischer

6. Marsch Keler-Bela.
Eintritt gegen Brunnen

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mittags 12 Uhr :
10 ilitftr -Promenade-

Monzert
an der Wilhelmstrasse.

Nachm. 2 Uhr:
Wagen fahrt

nach d. Rennbahn ab Kurhaus.
Wagen -Ausflug

3 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte —Wehen — Hahn — Eis.

Hand und zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Fest -Ouverture Th Gouvy
2. Zweites Finale aus der Oper

„Rienzi* Rieh Wagner
3. Schatzwalzer aus der Optte.

»Der Zigeunerbaron“
Joh. Strauss

4. Das Waldvöglein , Idylle für
Flöte mit Begleitung von
4 Waldhörnern - Frz . Doppler
FK>te-Solo : Herr Frz , Danne-

berg.
5. Ouvertüre zur Op. „La Tra-

viata “ G. Verdi
6. Phantasie aus der Op. „Tief¬

land“ E. d’Albert
7. Kreuzfidel , Polka Joh .Strauss
8. Danse napolitaine , Tarantelle

L. Desormes
Abends 8 Ubr :

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Knrkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Euryanthe“

K. M. von Weber
2. Vorspiel zur Oper „Loreley“

M. Bruch
3. Schwedische Bauernhochzeit

A. Södermann
a. Hochzeitsmarsch , b. In der

Kirche, c. Glückwunsch¬
lied. d. Im Hochzeitshof.

4. Sirenenzauber , Walzer
E. Waldteufel

5. Phantasie aus der Oper »Der
Freischütz “ K. M. v. Weber

6. Barcarolle aus der Oper „Hoff-
manns Erzählungen“

J . Offenbach
7. Auf der Wacht P. -Dierig

Trompeten -Soto in der Ent«
fernung : Herr E. Schwiegk

8. Ouvertüre zur Oper „Dichter
und Bauer “ F. v. Suppe.

Abends 9.30 Uhr im Abonne¬
ment:

Militär -Konzert.
(Operetten -Abend.)

Kapelle des I. Nass. Feld-Art-
Regts . No. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister Henrich.

1. Marsch aus der Posse „Der
Stabstrompeter “ G . Steffens

2. Ouvertüre zur Operette „Frau
Luna “ P. Lindke

3. „Wir tanzen Ringelreihn“
aus der Operette . Die
Dollarprinzestin “ Leo Fall

4. Phantasie aus der Operette
„Gasparone * C. Millöcker

5. Walzerträumo aus d Operette
„Ein Walzertraum “ 0 . Strauss

6. Phantasie aus der Operette
„Der Vogelhändler “ K. Zeller

7. „Wer uns getraut “, I îed aus
der Operette „Der Zigeuner¬
baron “ J . Strauss

8. Potpourri aus der Operette
„Der Feldprediger “ Millöcker.

Freitag . 36 . Mai,
vormittags 11 Uhr

Konzert d. städt . Kur Orchesters
in der Koehbrunnen-Anlage,

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zu „Prometheus“
L . v. Beethoven

2. Cavatine aus der Oper
„Ernani “ G. Verdi

3. Serenade espagnol« 0 . M6tra
4. Erinnerung an Rieh. Wagners

„Tannhäuser “ J . Hamm
5. 500 000 Teufel, Polonaise

Fr . Hoffmann ,
6. Turner -Marsch A. Math. |

Eintritt gegen Brunnen-
Abonnementskarten , f. Fremde

Korhbrunnen Konzert kamen.
Wagen - Ausflug

3 Uhr ab Kurhaus : Klarental-
Chausseehaus — Geoi genborn—

Schlangenbad und zurück
Nachm. 4 U' r:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Äfferei

städt . Knrkapellm “ister.
1. Franzos . Lustspiel - Ouver¬

türe A. Keler -Bela
2. Phantasie aus der Oper

.Der Postillon von Lon-
jumeau “ A. Adam

3. Largo G. F. Händel
Violin -Solo Kapellmeister

H. Irmer
4. Wiener Madl’rf, Walzer

C. Ziehrer
5. Deutsch -Spanisch
6. Ungarisch

(aus „Aller Herren Länder “)
M, Moszkowski

7. Souvenir de Chopin , Phan¬
tasie E. Bekker

8. Aufzugsmarsch des Cid, aus
der Oper „Der Cid“

J . Massenet.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre „Si j ’6tais Roi

A. Adam
2. Duett aus der Oper .Der

Troubadour “ G. Verdi
3- Valse triste aus der Musik

zu Arvid Järnefelts Drama
„Kuslema “ (Der Tod)

J . Sibelius
4. Ouvertüre z. Op. „Fidelio“

L. v. Beethoven
5. Finnlandia , symphonische

Dichtung J . Sibelius
6. Phantasie aus der Op. „Der

Trompeter von Säkkingen“
V. Nessler -Nikisch

7. Gnomentanz , Polka bur-
lesque E. Maye^-Helmund8. Les Toreadore aus der
I. Suite „Carmen “ G. Bizet.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Experimental-

Vorstellung
des Künstierpaares

Clara und Joachim
Bcllacblni.

1.—8. Reihe : 3 Mk., 9.—.15,
Reihe : 2 Mk. ; Galerie : 1 Mk,
(Sämti. Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten.
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

BHBBHBi

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

28743

Kiinsller-Konzerl.

hinkelhaus
Himmelfahrtstag : (28816

Große

Tanzmusik.
'ahn-Praxis!7M von

# Dentist Brune i
Wiesbaden . ' [

Schwalb. Str . 46,1 . ♦
Weitendhof.

Schoncndtte Behandlung . ♦
; Erst« . Arbeit . Bill . Preise . ' »

Zahnziehen schmerzlos. <►
2884-9

Dr. med. von Moser, prakt. Arzt
Maurit usstr . I"

Haltestelle der elektrischen Strassenbahn : Mauritiusplatz.
Sprechstunden : 10— 12 vorm., 3 —4 nachm., Sonntags nur

10—11 Uhr. - Tel . 756 (Cafe Habsburg ). 29226

Allgemeine

- Wir haben in Wiesbaden . Frankfurter Str . 34,
ein Radium -Institut eröffnet und dessen ärztliche Lei¬
tung dem Herrn Sanitätsrat Dr . Carl Mayer übertragen.
Die Behandlungsstunden sind von 9—1 und 3 7 Uhr.
Das Institut ist unter anderem mit den neuesten Apparaten
für Emanations -Therapie ausgerüstet und eignet sich
besonders zur Behandlung von Gicht , Rheumatismus und
Neuralgien . -9218

WF Besiclitlcnne naehu »D>«<g * gestattet.

Tapezierer-Innung.
ährDie Herren Tapezierer Gehilfe « werden hiermit

Wahl des Gesellen-Ausschuffes
auf Freitag , den 26 . d. Mts . , abends 8V2 Uhr, im Lokal
„Zum Römerkastel" eingeladen. 2873h

Der Borstans.

Israelitische Uultusgemeinde.
Die Amtszeit des Herrn Bernhard Liebmann als Vorstands¬

mitglied unserer Gemeinde ist abgeluuscn, — Zur Vornaymr
einer Neuwahl werden daher die wahlberechtigten Mitglieder der
israelitischenKultusgemeindc auf
Sonntag , den 28 . Mai d. I . . vormittags !) bis

10 '/, Uhr , in den Gcmeindesaal , Schulverg 3,
hiermit höflichst cingeladen 28734

Die Liste der Gcmeindemitglicdcr liegt von heute ab 8 Tage
während der Vormittagsstunden aus unscrm Gcmcindcbüro, Emscr-
straße6, zur Einsichtnahme offen.

Wiesbaden,  den 17. Mai 1911
Ter Vorstand der israelit. Kallus gemeinde.

Der Vorsitzende: 8imon Hess.

Christlich-soziale Partei
(Ortsvcrein Wiesbaden ).

Mtittl. iitriammliinii
am Mittwoch , de« 241. Mai » abeuds S\ t Uhr , im Gartensaale
des Hotel „Friedrichshos " r

Bortrag des Herrn Neichstagskandidaten
Generalmajorz. D. Klingender.

Jedermann ist freundlich eingeladen. 29274
Eintritt frei. Diskussion.

i<HiiiHiiiii » aii » iiiiia iin

■
• Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeigeri
Konrad Leybold

Mauritwsstr . 12 WIESBADEN Telephon 188.

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

■
■

i SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE!
1 AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENEPREISE 1

Nordseebad Borkum. Hotel Dent*ehe*Han*Man verlange Prospekte . Z. 94

Nordseebad Borkum.strandvilIal“übb*i»- (z4Mäss. Preise mit u. ohne Pension

JlRlßacß
I

Freqneni 1910; |
ca. 20600.

Kurort u.
Ostseebad

Bahnst, zw. Swinemünd« u. Herinysdorf, 2 km unmittelb. längs d.Meeres rel .,
rück- u. seitw. an Höhenz. m. meilenw. Hochwald, gelehnt , bes. heilkräft Klima, j
weit rein. Strand,6 Seebadeanst. (2Familienb.), Warrab. f. a.m©d. Zwecke, elktr . I
Liohtbäd., Sonnenbad., Gelegenh. au Brunnen- u. Milchtrinkkuren. Ar*t, Apoth. I
i. Orte. Konz., Reun., Theat , Korsoa, Jagdausfl., Tennis- u. Spielpl. Eisenb.- u. I
Dampfsoh.-Verb. m. Berlin u. Stettin 31/2 St. Mäss. Preise , elektr . Licht Ausk.
Uĵ iwpAoßtenLd ^ &idedixvsowiê VerbjDeuteohLOsteeeb̂ ^ erÛ lWjTj

G 42

Adlerbad-Tanueuhof.GriesbachS«L »°>d, huflkurort u,
Stat .Oppenau ITUneralbaa.

Stahl -, Fichtennadel- und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei.
Badearzt . Gute Pension von Mk. 5.- an. Saison 1. Mai bis
1. Oktober. Prospekte gratis . Telephon 1. Fra », Nock.

PßnSiOn Wclidruhß (Wambacher Mühle)
bei Gebiauxeubafl.

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle meinen selbst¬
gekelterten Apfelwein . Ithoinsauor und Rhein-
liessiNclie Weine , Hausmacher Schinken , sowie
alle ländliche Speisen . 4 schöne Fremdenzimmer.
29256 Karl Luft.
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